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Nr . 98 . Karlsruhe , Dienstag den 28 . Februar 19Ü

KW- Des Fastnacht , D enstags wegen fällt
dir hentige Abendausgabe der „Bad . Presse " aus .

WW- Unsere heutige Mittagausgabe «mfatzt
12 Leiten mit Uuterhaltungsblatt Nr . 18 .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Aus te » Hauptstädten des Karnevals " (illustr .) . — „Pierrot und
Pierrette .

" Eine Faschingsgeschichte von Käte Lubowski . — „Ein
Lager der mexikanischen Insurgenten " (illustr .) . — „Sieg ." (Roman .)

„Humoristisches."

Stimmungsbild aus dem Reichstage .
(Tel . Bericht unseres Berliner Dienstes .)

□ Berlin , 28 . Febr . „Das eben ist der Fluch der bösen Tat ".Die antisemitische Hetzrede vom Samstag , die dazu nicht einmal neue
Witzchen brachte, sondern mit den ältesten abgegriffensten Schlagernarbeitete , hat gestern eine Antwort erhalten , die an Ausführlichkeitund Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig läßt . Der Reichstag ist da
programmatisch ganz einig . Das ist wenigstens der Eindruck
der gestrigen „Judendebatte ", wenn man sie so nennen darf ,Denn fast nur die Frage der Zulassung der Juden im Heere bildete
den Gegenständ der Verhandlungen .

Die Antwort des Kriegsministers hätte durchaus befriedigt , wenn
nicht die Parteien des Hauses das berechtigte Bedürfnis empfunden
hätten , von dem Antisemiten Herrn Raab energisch abzurücken. Herr
Gröber vom Zentrum tat das mit den schönen Worten des Kaisers
Friedrich , mit denen er seine Regierung einleitete : seinem Herzen
ständen alle Konfessionen und Bekenntnisse gleich nahe , und verwies
nicht ohne pikante Seitenhiebe darauf , daß auch das Zentrum be¬
sonderes Interesse an der Hochhaltung der Parität aller Konfesstonen
habe, weil dieselben Elemente , die das Judentum bekämpfen, auch
Katholiken-Feinde feien. Neben diesen mehr theoretischen Erwägun¬
gen verwies aber auch der Zentrumsredner auf die Militärische Be¬
währung der Juden in den Armeen Englands , Frankreichs , Ame¬
rikas , Oesterreichs und Italiens und auch im deutschen Heere.

Der nationalliberale Hesse Osann und der Genosse Sch'öpflin
schlossen stch init mehr oder minder großem Temperament dem ganz
an und für die Fortschrittliche Volkspartei , die ja die ganze Frage
einer gerechten Behandlung der Juden angeschnitten hatte , wieder¬
holte Rektor Kopsch die vorgetragenen Gründe . Auch der Kriegs -
Minister o . Heeringen benutzte die Gelegenheit , seine Erklärung vom
Samstag zu bestätigen , datz er gegen jeden Antisemitismus in der
Armee Stellung nehmen und alle einzelnen Fälle , die ihm gemeldet
würden, streng untersuchen werde . Das Recht des Offizierskorps aber ,
seinen Ersatz sich selbst zu wählen , sei eines der freiheitlichsten , die
wir haben . Der Kriegsminister nahm auch Veranlassung , unter dem
Beifall der großen Mehrheit des Hauses recht energisch und eindring¬
lich zu bitten , die verhetzende Kritik an unserm Militär zu unter¬
lassen , da sie nur das Ausland an dem Wert unserer Armee irre
mache und so weder zur Förderung des Friedens noch des nationalen
Ansehens beitrage . Die Militärbevollmächtigten Bayerns und
Sachsens fanden auch gestern Gelegenheit , kleinere Beanstandungen ,die ihre Truppenteile betrafen , richtigzustellen und besonders der
bayerische sorgte durch seinen glücklichen Humor für ausgiebige
Heiterkeit.

I t x e g e.
Roman von Horst Bodemer .

(31. Fortsetzung .) Nachdruck » -rb«t-n.
XIX .

Frau von Bleckertz band ein großes Tuch um ihren Kopf ,
knüpfte es unter dem dicken Kinn fest, von der Anstrengung
hatte sich ihr volles Gesicht dunkel gerötet .

„Also Ihr wollt nicht mitkommen ? "

Ihr Mann und Erna Elottingk standen auf der Diele
und hatten bei den Vorbereitungen zugesehen . Ein abscheu¬
liches Wetter war draußen . Der Ostwind kam von Rußland
her angeheult und hatte einen tüchtigen Landregen mit¬
gebracht .

„Nein , Esterchen , wir wollen nicht "
, sagte Magnus

Bleckertz mit Nachdruck.
„Kind , Kr dich gehörte es sich wohl , daß du deinen

Vater abholtest , — noch ists Zeit !"

Hochaufgerichtet stand Tantchen da . total eingemummt ,bis auf das rötlich strahlende Gesicht. Ihr Mann machte
eine abwehrende Handbewegung .

„Wozu ? . . . Ich Hab . der Marjell selbst geraten , zu
Hause zu bleiben ! . . . Tu du doch nicht , als ob dir was
an unserer Begleitung läge ! . . . Ich kenn dich doch nach-
gerak« , seh dirs an , wie du drauf pipperst , Eberhard die
Hölle heiß zu machen , warum sollen wir dich um das Ver¬
gnügen bringen ?"

Einen flammenden Blick warf Frau von Bleckertz ihrem
Manne zu, dann stampfte sie unter Protest wortlos an den
beiden vorbei , zu dem vor der Freitreppe haltenden Wagen .

Magnus Bleckertz lachte leise und faßte seine Nichte bei
der Hand .

„Komm Mädel !"
Die machte ein sehr nachdenkliches Gesicht, sonderlich

wohl war ihr durchaus nicht zumute .
Er setzte sich in seinen Sessel am Schreibtisch , sie blieb

Auf der rechten Seite äußerte man sich zur Judrnftage vorsichtiger
und auch bezeichnenderweise überhaupt nicht. Herr v . Oertzen von
der Reichspartei stellt dann die Doktrin auf , jetzt seien die Juden zu
Ofsiziersstellen noch nicht reif, weil sie noch zu kurze Zeit emanzipiert
seien und daher noch nicht genügend Takt bewiesen hätten . Später
werde das , wie in England mü> Frankreich , besser werden . Zum
Schluß versuchte der Abg. Naab noch einmal seinen Standpunkt zu
rechtfertigen und wies auf die vielen Antisemiten hin , die es auch
außerhalb seiner Partei gebe. Unter großer Heiterkeit des Hauses
zitierte er den „Vorwärts "

, in dem der historische Marsch der Kinder
Israels durch das Rote Meer noch nachträglich nicht gerade mit
Segenswünschen begleitet worden sei . Schließlich wurden alle Reso¬
lutionen abgelehnt und damit die allgemeine Debatte über den
Heeresetat geschlossen.

Die Anfänge unserer Rechtskultur .
Von Geh. Justizrat Prof . Dr . Josef Köhler .

(Unber. Nachdruck verboten.)
Im Dezember 1901 wurde die berühmte Hammurabisäule durch

die französische Expedition aufgefunden , nicht an ihrem ursprüng¬
lichen Orte , sondern in Susa , wohin sie durch die Elamiten verschleppt
worden war . Die Säule enthält eines der größten und wichtigsten
Gesetzbücher aller Zeiten , das Denkmal einer uralten , großartigen
Kultur , einer Kultur , wie wir sie früher , von dieser Zeit her , nur
aus Aegypten gewohnt waren ; sie ist daher für die Geschichte des
Rechtes von außerordentlicher Bedeutung .Das Gesetz , das um das Jahr 2130 v . Ehr . entstand , ist ein rei¬
cher Kodex des Rechts, der allerdings nicht über jede Rechtsfrage Aus¬
kunft gibt , aber ausführlicher ist, als viele Rechtsbücher des Mittel¬
alters . Es sind etwa 282 Paragraphen , von denen uns mit Aus¬
nahme eines kleinen Stückes alles erhalten ist .Das Gesetzbuch beginnt mit eklier im gewaltigen Ton geschrie¬benen Einleitung , welche die wilde Phantastik des Orients verrät .
Man darf aber nicht annehmen, daß etwa der Gesetzestext selber in
phantastischem Ueberschwang geschrieben wäre : das Gesetz ist von
lapidarer Kürze und unterscheidet sich dadurch wesentlich von manchenanderem Erzeugnissen orientalischer und europäischer Gcsetzgebungs-
kunst . Wir finden nichts von dem Byzantinismus , der einen jeden
Gesetzessatz in eine Rauchwolke hüllt , nichts von der Nebelhaftigkeit
justinianischer Verordnungen , sondern fest und klar , wie bei Dekalog,ist die Gesetzesbestimmung , und so ist auch die Urkundensprache Baby¬lons . Denn wir haben nicht nur das Gesetz, wir haben auch tausendevon Rechtsurkunden und Verwaltungsregistern aus jener Zeit ; auch
diese Urkundensprache zeichnet sich durch außerordentliche Knappheitund durch ständige Hervorhebung des Wichtigen und Bedeutsamenaus .

Kein Institut ist charakteristischer für das Rechtsleben eines Vol¬kes, als die Ehe und die Familie . Die Familie war längst eine
vaterrechtliche, d. h. so gestaltet, daß das Kind dem Geschlecht« desVaters , nicht dem der Mutter folgte. Der Vater war maßgebend fürdie Stellung des Kindes im Leben; das ist eine Errungenschaft , diein der Geschichte der Menschheit erst nach Jahrtausenden erzieltwurde , die stch aber schon bei allen semitischen Völkern findet , ebensowie bei den Jndogermanen . Und wie die Jndogermanen und dieSemiten überhaupt , so waren auch die Babylonier poliygam . Dashängt mit der ehemännlichen Gewalt zusammen und steht in Ver¬bindung mit der Art der Eheschließung. Die Ehe im vaterrecht¬lichen Sinn « ist entstanden aus Frauenraub und Frauenkauf .Die Haltung der Frau nach außen ist aber laut altorientalischemBrauch durchaus nicht ein« untergeordnete . Der Frau steht es zu, in

am großen Eichentische unter dem Kronleuchter stehen undblätterte zerstreut in einer Zeitschrift .Da lachte Onkelchen laut auf . Erna Elottingk fuhrzusammen .
„Herjeh , Marjell , woher mit einem Male die Nerven ?

. . . Mit dem trübetümplichen Gesicht gewinnt man keine
Schlachten !"

„Tantchen wird sich kein Blatt vor den Mund
nehmen !" . . .

„Nee , ganz sicher nicht ! . . . Na tröste dich, wer vonuns beiden schlechter wegkommt , das weiß ich ganz bestimmt !
Ich laß mirs bloß nicht gefallen , wenn dein Vater mir quer -
krätfchig an die Karre fährt ; wie dus halten willst , ist
natürlich deine Sache !"

„Wenn er sich doch die Pferde nicht gekauft hätte !"
„Oo je ! So weinerlich ! . . . Ja , dann tut 's mir wahr¬

haftig leid , Marjell , datz ich dich in deinen sogenannten Vor¬
sätzen bestärkt habe ! , . . Auf Courage Hab ich dich taxiertund nun "

. . . .
„Die Hab ich , Onkelchen , da verlaß dich man fest drauf !

. . . Aber Meitzen ist es, der meine Position gegen Papa
verschlechtert hat !"

„Und mir gefällt der Monsieur ! Alles was Haare aufden Zähnen hat , lobe den Herrn ! . . . Ich würde sagen :
äh pfui Deibel : wenn er nur das täte , das deinem Vater
gerade in den Kram paßt ! Das war Heuchelei , mein
Töchterchen , der meschante Hintergedanke säß auf der Lauer :
wenn ich sie erst haö , dann pfeif ich dir was ! Wer frisch ,fröhlich und wohlgemut seinen Dickkopf aufsetzt und sagt : nu
grade : also , der ist mein Mann ! "

Tief atmete Erna Elottingk auf , ihr wurde leichterums Herz .
„Nicht wahr , Onkelchen , du läßt mich nicht im Stich ? "
„Wie werd ich, — wenn du Courage hast ! So gut

müßtest du Magnus Bleckertz eigentlich langsam kennen !"
Da fiel sie ihm wieder einmal um den Hals und er

schmunzelte dazu .

TeliPhon-Rr. 88. 27 . Jahrgang .

das Rechtsleben einzutreten ; sie schließt Geschäfte ab, kauft , verkauft ,
führt Prozesse , ohne daß sie eines Vormundes oder der Zu¬
stimmung ihres Mannes bedarf . Jn der Eh« aber ist sie voll¬
ständig untertänig , und ihre Abhängigkeit ist so groß , daß, wenn
sie dem Manne gegenüber unbotmäßig wird , er sie vom Turm
herab ins Wasser werfen kann; ebenso wird der Ehebruch der
Frau mit dem Wassertode bestraft. Der Mann aber kann sich be¬
liebig von der Frau scheiden, er hat ihr nur das eingebrachte Gur
zurückzugeben und sie mit einem Scheidungsgeld abzufinden , das
verschieden bemessen wird . Keines Scheidungsgeldes bedarf es,wenn die Frau erkrankt ; dann kann er sich ohne weiteres von ihr
trennen ; er hat ihr aber in der Wohnung Unterhalt zu gewäh¬
ren , sie müßte denn vorziehen, das Haus zu verlassen.

Nicht so groß ist die Untertänigkeit der Frau in Bezug auf
das Vermögen ; ihr eingebrachtes Gut bleibt ihr Eigentum , kommt
aber allerdings in die Verwaltung des sofern es der
Frau nicht als Ringgeld Vorbehalten ist . lleber das Ringgeld hat
sie freie Verfügung . Wir finden nicht selten, daß die Frauen da¬
mit Geschäfte machen , kaufen, verkaufen, mieten und pachten. Nachdem Tode der Fmu fällt das eingebrachte und das Vorbehaltsgutan ihre Kinder , und sollte die Ehe kinderlos sein , so ist es dem
Schwiegervater zu erstatten .

Von dem ursprünglichen Frauenkauf hat sich noch , wie bei sovielen Völkern, der Brauch erhalten , daß der Bräutigam dem
Vater der Braut ein Frauengeld zu zahlen hat , die sogenanntetirhatu . Mit der Hingabe der tirhatu ist die Verlobung bindend »in der Art , daß, wenn der Verlobte zurücktritt, die tirhatu bezahltbleibt , während , wenn der Schwiegervater zurücktritt , er ihren Be¬
trag doppelt zu erstatten hat .

Soweit die Sache bei Hammurabi . Bei späteren Königen trittdie Aenderung ein, daß die tirhatu nicht mehr bei dem Vater bleibt ,sondern der Frau an den Gürtel gebunden und dadurch zum Frauen¬gut erhoben wird . Es ist also wie im germanischen Recht : der
Frauenpreis wird zum Wittum , zum Unterhaltsgelde der Frau nachder Lösung der Ehe.

Die Versorgung der Töchter konnte nicht nur durch Verheiratung
geschehen, sondern auch dadurch , daß sie zu Tempelfrauen , zu Nonnen ,wurden . Cie bekamen dann auch eine Ausstattung , welche entwedervon ihren Brüdern bewirtschaftet oder ihnen zur eigenen Verwaltungüberlassen wurde . Das letztere muß nach der Zeit Hammurabis zurRegel gewordey sein ; denn wir finden in den Urkunden unzähligeMale , daß die Priesterinnen des Sonnengottes in Geschäften auf -treten , daß sie kaufen, verkaufen und verpachten; ja sie gehören zuden tätigsten Mitgliedern des Rechtslebens. Von einer Weltabge -zogenheit ist hier nicht die Rede ; die Priesterinnen stehen mitten imKreise des Lebens.

Sonderlich muß es uns erscheinen , daß nicht nur die jungfräu¬lichen Priesterinnen , sondern auch die Tempeldirnen vertreten waren .Gewisse Priesterinnen waren dem Dienst der Liebesgöttin geweiht .Dies ist eine Erscheinung, die wir bei den semitischen Völkern durch¬weg finden, vor allem auch bei den Phöniziern und Karthagern ; undbei den Israeliten mußten die Propheten immer und immer wiederdarauf dringen , daß solche Zustänoe nicht einrissen, zu denen die Be¬völkerung stets neigte . Aus diesen Hierodulen wurden auch dieAmmen genommen. Wenn aber Herodot behauptet , datz jede Fraustch vor der Ehe im Tempel der Gottheit preisgeben mußte , jo istdies eines der vielen herodotischen Märchen, das in unseren Denk¬mälern keine Stütze findet.
Das Eigentum an Grund und Boden ist voll entwickelt, aberrmmer noch etwas dadurch gebunden, daß die Familie öfters einZugsrecht , Rückkaufsrecht geltend macht . Die llebereignung erfolgte
„Ich hab

^
jchon Courage , paß mal auf ! "

»Na also , Marjell !" Er klopfte ihr die Backen . „Ich willmich nicht besser machen, als ich bin , aber wenn man , feit mansogenannter glücklicher Ehemann ist, immer mit 'ner gewissenOpposition zu kämpfen gehabt hat , da wird einem das Aufbe¬gehren zur lieben Gewohnheit ! Aergerte ich Tantchen nicht vonZert zu Zeit , würde sie noch dicker ! Ich spar auf diese Weise dieKurkosten nach Marienbad für meine Kinder ! . . . Aber ganzdavon abgesehen , wer sich frisch und munter seinen Schatz er¬kämpfen will und es ist nicht allzu viel an demjenigen , welcherauszusetzen , na , dann halt ich ihm eben die Stange , wüßt wahr¬haftig keinen Grund , warum ich's nicht tun sollt ! SolcheVerbindungen geben gesunde Kinder und das bleibt der sprin¬gende Punkt , den man in unseren Tagen lange nicht mehr ge¬nug beachtet , da war man früher klüger ! . . . Und nun setz Dichruhig hin , mein Tochting , zähl aller fünf Minuten einmal
langsam bis hundert und zeig keine Nerven , wenn Dein VaterDir die Leviten liest , sonst gibt 's leicht Krach und dabei wärstauf jeden Fall Du die Dumme !"

Erna Elottingk tat 's , Onkelchen steckte sich eine Zigarre an ,nahm seine Zeitung vor und wartete geduldig , bis ihm das rechteOhr klingen würde , so von sieben Uhr an wahrscheinlich , denn
seine Frau war heute schon den ganzen Tag rumgegangen miteinem versonnenen Lächeln um den Mund , kampfesfrohen Augenund war so energisch durch alle Zimmer marschiert , als wolle
sie das ganze Quaringkener Herrenhaus in Grund und Boden
stampfen !

Sieben Uhr fchlug's , die beiden sahen sich an , nickten sichzu und mußten lachen. Das machte Erna Elottingk die Brustfreier !
„Wir beiden Verschwörer," sagte sie.
Und Onkelchen nickte noch einmal .
„Sin wir auch !" —
Reichlich lange dauerte es, bis der Wagen von der Dahnzurückkam . Bleckertz hatte immer wieder nach der Uhr gesehenund leise , krätig , vor sich hingelacht . Er kannte doch sein Ester¬chen ! Die hatte dem Kutscher befohlen , Schritt zu fochren, damit
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Bis auf die Zeit Hammurabis in formeller Weife ; wie im deutschen
Recht ein Stab überreicht wurde , so im altbabylonischen Rechte der
bukannu , was auch eine Art von Staat gewesen zu sein scheint . Ein
großer Teil des Landes , aber auch ein Teil der Häuser , war in
Miete und Pacht , und die Pacht ging bald auf festen Pachtzins , bald
auf Teilpacht , indem der Bauer dem Herrn ein Drittel des Erträge
nisses abzugeben hatte . Die Pachtverträge scheint man ursprünglich
nur für kurze Zeit abgeschloffen zu haben , für ein oder drei Fahre ,
sodaß die Stellung des Bauern eine sehr abhängige war . Drei
Fahre war die Dauer bei der Neubruchpacht, wenn der Bauer ein
unkultiviertes Land zur Bebauung bekam.

Auch der Handel ist bereits entwickelt. Der Handelstreibende
hat seinen Agenten , der für ihn im Auslände Geschäfte zu machen
hat . Es werden Schiffe gemietet , es werden Waren ein- und aus¬
geladen ; schon findet sich das Gewerbe der Eeldleute . Doch ist die¬
ser Teil des Rechts zur Zeit Hammurabis noch verhältnismäßig
wenig entwickelt gegenüber der ungeheuren Fortbildung des Handels
in der spätbabylonischen Zeit .

Um das Jahr 1933 hörte die Hammurabi -Dynastie auf, die
Wüstenvölker überschwemmten das Land und machten di« Kultur zu¬
nichte . bis etwa um das Jahr 1200 v . Ehr . unter den Kaffiten eine
neue Periode des Kulturrechtes entstand . Dann aber folgte die
Herrschaft der Affyrer , bis unter Rabukudurusur (Nebukadnezar) das
neubabylonische Reich erblüht « , das im Fahre 538 dem indogermani¬
schen Heros , dem Cyrus , unterlag . In dieser Zeit hat das Handels¬
und Bankierrecht die größte Blüte erreicht ; unzählige Tafeln zeugen
von dem Geldwesen, von der kaufmännischen Anweisung , von der
Forderungsübertragung , vom Giro und allen Verfeinerungen des
Eeldverkehrs . Und alles dies dauert tief in dir Perserzeit hinein ;
denn Cyrus hat nicht etwa dii babylonische Kultur zerstört, sondern
sie übernommen . Jahrhunderte lang blieb das babylonische Recht
das Verkehrsrecht und die babylonische Sprache die Sprache der Ur¬
kunde , wie das Lateinische im Mittelalter ; big auch hier die Stunde
schlug . Denn alles geht unter , aber es verharrt im Untergang ; vieles
vom babylonischen Recht ist in das Recht Griechenlands und Roms
Lbergcgangen und dadurch zum Bestandteil unserer Rechtskultur ge¬
worden.

Die Ministerkrrsts in Frankreich .
■= Paris , 27. Febr . (Tel .) Das Kabinett

Briand hat seine Entlassung gegeben.
bri Paris , 27. Febr . (Tel .) Nach der Beisetzung des Generals

Brun fand heute mittag 2 Uhr der angekündigte Ministerrat unter
dem Vorsitz des Präsidenten der Republik statt . In ihm verlas
Kabinettschef Vriand den Mitgliedern des Kabinetts das an den
Präsidenten Fallieres gerichtete Rücktrittsschreiben.

Vriand stellt in dem Schreiben an den Präsidenten fest, daß die
Kammer in zwei Kruppen gespalten sei. Gewisse Republikaner zeig¬
ten gegen den Chef der Regierung eine sich unaufhörlich vergrößernde
systematische Feindseligkeit . Sein Appell zu Gunsten eines politi¬
schen Ausgleichs und einer politischen Beruhigung und zu Gunsten
der Wetterführung des Werkes einer vernünftigen und toleranten
Verweltlichung der Schule, die jedem Klauben Gerechtigkeit wider¬
fahren lrffe , sei nicht verstanden oder entstellt worden . Di« daraus
gegen ihn hervorgegangene politische Feindschaft mache die Verwirk¬
lichung der geplanten Reformen , die das gewagteste Programm bil¬
deten, das dem Parlament je vorgelegt worden sei, unmöglich. Un¬
fruchtbare Arbeit inmitten von Fallstricken und Winkelzügen sei ihm
zuwider. Die Politik des Kabinetts sei siegreich aus allen Zusam¬
menstößen hervorgangen , aber in seinen Händen sei fie gegenwärtig
in Gefahr . Ein anderes Ministerium werde die notwendige Samm¬
lung herbeiführen , um das vom Kabinett Briand unternommene
Werk in die Tat umsetzen zu können» - . ^

Der Ministerrat . in welchem dieser Brief überreicht wurde , war
recht bewegt. Kabinettschef Briand dankte dem Präsidenten der Re¬
publik für dessen Wohlwollen und Fallieres gab seinem Bedauern
über den Beschluß Briands seinen herzlichsten Ausdruck. Der Präsi¬
den bat die Minister bis zur Ernennung des neuen Kabinetts die
laufenden Geschäfte fortzuführen .

Prästdent Fallieres wird erst im Laufe des Abends die verschie¬
denen politischen Persönlichkeiten empfangen, mit denen er die gegen¬
wärtige Lage zu besprechen wünscht . Allgemein glaubt man jedoch,
daß schon morgen die Kabinettskrise gelöst sein wird
und zwar unter Mitwirkung von Delcasss und Millerand .

• * •

Das kommende Ministerium .
(Von unserem Mitarbeiter . )

ltz Paris , 28 . Febr . Als > is Kabinett Briand zusammentrat ,um darüber zu entscheiden , ob sich die Regierung mit einer Kammer¬
mehrheit von sechzehn Stimmen in der religiösen Frage begnügen
könne , wurde Briand , der die Demisfion des Kabinetts für notwendig
hielt , zuerst und am . eifrigsten vom Auslandsminister Pichon unter¬
stützt. Da Pichon in der religiösen Frage nur ganz indirekt beteiligt
ist und in der letzten Zeit im Parlament den größten Optimismus
in Bezug auf den festen Bestand des „dreifachen Einverständnisses "
zu erkennen gab, so hat diese Haltung allgemein überrascht. Die
Deutung ist aber bei Freunden und Gegnern die gleiche . Man sagt
sich allgemein , Pichon sei offenbar froh, ohne sein Zutun eine Ge¬
legenheit gefunden zu haben , von der Leitung der auswärtigen

Badische Presse .
Politik zurückzutrete», um nicht selbst der Totengräber des „dreifachen
Einverständnisses " und vielleicht sogar des Zweibundes sein zu
müssen . Unter diesen Umständen ist es aber auch ausgeschlossen , daß
Pichons Vorgänger Delcasss sein Nachfolger im kommenden Mini¬
sterium werden könnte, denn das „dreifache Einverständnis "

, das
nunmehr als gefährdet gilt , war das Lebenswerk Delcassss während
einer Ministerfchast, die volle sieben Fahre gedauert hat .

Wer nun Minister des Auswärtigen werden wird , ist offenbar
einer der schwierigsten Punkte der Kabinettbildung . Den Radikalen
und Sozialisten wäre Leon Bourgeois , der große Mann der Haager
Konferenz, am liebsten, aber seine Gesundheit nötigt ihn zu einem
längeren Aufenthalt im Süden . Präsident Fallieres soll bereits ein«
gewisse Vorliebe für seinen engeren Landsmann , den Seinepräfekt
Senator de Selves kundgegeben haben , der jedenfalls vorzüglich
repräsentiert und sich im Pariser Stadthause als feiner Diplomat
bewährt hat . Es fehlt ihm aber wohl an der nötigen Vorbildung
und Erfahrung , um diese Kunst vom inländischen auf das aus¬
ländische Gebiet zu übertragen .

Was die Nachfolge Briands betrifft , so denkt man sich allgemein
den Vorgang folgendermaßen : Fallieres wird nach Konsultierung der
Präsidenten des Senates und der Kammer und nach einer Reihe
anderer Besprechungen zuerst dem Senator Poincare die Kabinett¬
bildung anbieten . Dieser wird sie entweder sofort ablehnen oder nach
den ersten Versuchen den Auftrag zurückgeben , weil es nicht möglich
ist, die Versöhnungspolitik Briands nach dem letzten Kammervotum
mit einer kleinen Verschiebung nach rechts fortzusetzen. Dann wird
die Verschiebung nach links in Frage kommen und Senator Combes
in den Vordergrund treten . Sehr viele wahre Combisten hegen
jedoch eine gewisse Furcht vor der allzu aggressiven Persönlichkeit des
ehemaligen Ministerpräsidenten und würden ein Kabinett Combes
ohne Combes d . h . mit dem Senator Monis , der unter Waldeck -
Rousseau Fustizminister war und es im zweiten Kabinett Briand bei¬
nahe wieder geworden wäre , oder mit dem Senator Balle , dem Justiz -
minister von Combes vorziehen. Delcasse wird auch genannt als
möglicher Ministerpräsident , aber er müßte das Auswärtige einem
andern überlassen und sich mit der Marine begnügen.

Der nationalistische „Eclair " will von einem combistischen Ab¬
geordneten folgende Liste erhalten haben : Präsidentschaft und Justiz
Monis , llnterstaatssekretär des Kultus Maloq , der siegreiche Inter¬
pellant der Kammer , Inneres Berteaux und Auswärtiges de Selves ;
ferner Finanzen Charles Dumont und Unterricht Vioiant . Sodann
Krieg General Maunoury , llnterstaatssekretär des Krieges Chaumet »
dazu Marine Delcasse und Bauten Caillaux . Der Handel wäre für
Steeg , der Ackerbau für Fernand David , die Kolonien für Messing,
das Arbeitsministerium für Cheron bestimmt und als Unterstaats¬
sekretär der Künste Couyba ausersehen . Diese Liste kann insofern
noch als gemäßigt gelten , als Caillaux nicht mit den Finanzen bedacht
ist und der Krieg dem neuen Pariser Gouverneur General Maunoury
zugeteilt ist. Die wahre combistische Kandidatur ir den Krieg wäre
General Sarrail , der gegenwärtig im Ministerium die Direktion der
Infanterie inne hat und ein intimer Freund des Kammerpräsidenten
Brisson ist . Uebrigens hat General de Lacroix , dessen Vergangenheit
jedenfalls glänzender ist, als die der andern Kandidaten , immer noch
gute Aussicht Kriegsminister zu werden.

(Weiteres siehe unter Telegramme .)

Tages -Klundschair.
Deutsches Reich .

— Posen , 27. Febr . (Tel .) Dem „Posener Tageblatt " zufolg«
verbot die geistliche Behörde dem polnischen Pfarrer Kurzowski die
ihm angebotene Landtagskandidatur im Wahlkreise Krotoschin-Kosch-
min -Pleschen bei der Ersatzwahl für den verstorbenen Prälaten von
Jazdzowski anzunehmen. . - — » --f ™

Kriegsminister von Heeringen und die Fremden¬
legion .

‘
<= Berlin , 27 . Febr . Die „Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt: „Der
Kriegsminister v . Heeringen hat im Laufe der Debatte über den Mili¬
täretat , als von anderer Seite die Sprache auf die französische Frem¬
denlegion gebracht worden war , mit berechtigter Schärfe seiner Ent¬
rüstung über deutsche Blätter Ausdruck gegeben, die für diese bekannt¬
lich größtenteils aus deutschen Fahnenflüchtigen bestehende Truppe
Reklame machten.

„Nicht blos der preußische Kriegsminister , sondern auch jeder gute
Deutsche wird über ein solches unpairiotisches Eebahren entrüstet sein
Der „Temps " und einige andere französische Blätter heben sich be¬
müßigt befunden, den Kriegsminister wegen «ein«. Worte anzugreisen
und haben dabei sogar von „Belerorzungei . der sranzöüjchen Armee"
gefabelt .

„Wir müssen diele Vorwürfe auf das Entschiedenst« zurASweisen
und möchten den „Temps " daran erinnern , daß die Art der Rekru¬
tierung der Fremdenlegion und die sich daraus ergebenden Folgen
wiederholt die Oeffentlichkeit in einer Weise beschäftigten, die nicht
geeignet war , die Sympathien der gesitteten Welt zu erwerben .

"

Die Vereinfachung der württembergischen Staats¬
verwaltung .

— Stuttgart , 27 . Febr . Der „Staatsanzeiger " veröffentlicht
heute die von der Regierung dem Landtage unterbreiteten Vorschläge
zur Vereinfachung der Staatsverwaltung .

prasselte das Feuer , ein paar Herbstblumen standen auf dem
Tisch.

Magnus Bleckertz hatte seine Frau scharf beobachtet, er
wußte genug. Es würde also eine arge Häckelei geben, aber so
siegessicher wie Ester tat , sollte sie lieber nicht sein. Noch vor
dem Abendbrot mußte das erste Vorpostengefecht geliefert wer¬
den, denn mit verärgertem Gesicht sich gegenüber sitzen und
freundlich tun , das war nichts für ihn .

„Na Kinder , nun laßt ihn mal den Reisestaub abschütteln !
. . . Wir erwarten dich in meinem Arbeitszimmer , lieber
Eberhard ! . . . Und du Esterchen , meine Fülle , schäl dich aus
deiner Hülle, wie ich dich taxiere , hat dich bei der Rückfahrt die
viele Rederei höllisch warm gemacht !"

Sie sagte kein Wort , warf ihrem Manne nur einen gif¬
tigen Blick zu und dann verließen die drei das Zimmer .

Aengstlich hingen Erna 's Blicke an Onkelchen , als die
beiden das Arbeitszimmer wieder betraten . Der mußte
lachen .

„Tüchtig hat Tantchen eingeheizt, na , daran stirbt man
nicht ! Paß mal auf , in einer Viertelstunde ist der schönste
Tanz fertig ! . . . Und du, sei man hübsch mucksmäuschen -
still, ich werd reden !"

Tränen in den Augen, streckte ihm Erna Elottingk beide
Hände entgegen.

„Gutes Onkelchen , du !"

,Zawoll , bin ich auch, . . . wenn man mich nämlich beim
rechten Ende anpackt und mir nichts vorflunkert ! Also Kopp
hoch und setz gefälligst ein Gesicht während des Disputs auf ,
das ungefähr besagt : Ihr könnt mir alle miteinander gar
nichts tun , Ihr könnt mir höchstens leid tun !"

Wider Willen mußte sie lachen und da trat auch schon
Frau von Bleckertz ins Zimmer , ihr Atem ging noch ein
wenig schnell. Sie machte auch gar kein Hehl daraus , daß
ihr das Lachen ihrer Nichte auf die Nerven fiel .

Eberhard Elottingk auch „ganz im Bilde " war , wenn der
Wagen vor der Quaringkener Freitreppe hielt . Und ähnliche
Gedanken hatte auch seine Nichte . Die sah starr auf ein Bild in
einer Zeitschrift, den schmalen , rassigen Kopf in die schlanken
Hände gestützt, eine Falte quer über die Stirn . Das Mädel sah
aus , als ob es gleich heute energisch aufräumen wollte , das war
ganz in der Ordnung , aber es tat Magnus Bleckertz doch leid '
Es würde ihm sehr fehlen. Sie hatten sich so nett miteinander
eingelebt und das Bevatern gefiel ihm vortrefflich , weil er ab
und zu seiyer Frau dabei in die Parade fahren konnte. Die
ersten Wochen nach Ernas Abreise würde das Kriegsbeil nicht
schlecht geschwungen werden , der ganze aufgestapelte Groll löste
sich dann aus der Brust seiner Frau und wurde donnernd gegen
ihn gewälzt . Und wenn 's hundekalt wurde , konnte er nicht mal
so oft ausreißen , denn schließlich war er in die Jahre gekommen ,es zog dort und zwickte da ! Selbtz an einem strammen Ost¬
preußen wagt sich Rheumatismus und Eicht ! . . . .

Endlich fuhr der Wagen vor.
„Na , Marjell , nu auf in den Kampf ! Mut in den Brüst -

chen, siegesgewüßtchen!"
Hand in Hand schritten sie hinaus . Der Oberst war schonaus dem Wagen gesprungen, half seiner dicken Schwägerin her¬aus . die pustend und stöhnend gerade den Fuß auf das Tritt¬

brett setzte .
„Guten Abend auch, Eberhard ! Da bist Du ja ! Und auch

schön herzlich Willkommen in Quaringkenen !"
„Papa !"
Erna flog ihm um den Hals , während er seinem Schwagerdie Hand entgegenstreckte .
„Guten Abend, Magnus ! . . . Na . mein Kind !"
Die hing an ihm und küßte ihn ab . er ließ es geduldig ge¬

schehen. liebkoste fie nicht ! Da wußte sie. was die Glocke ge¬
schlagen hatte !

Me brachten den Obersten in sein Zimmer . Im Ofen

Sollten die Vorschläge verwirklicht werden, so wird sich insge¬
samt eine jährliche Ersparnis von 2,S Millionen Mark ergeben, von
denen 1,3 Millionen auf die Vrrkehrsanstaltrn entfallen .

Besonders umfassend ist die Neu-Organisation in den Departe¬
ments des Innern . Die vier Kreisregierungen sollen aufgehoben
werden und ihre Geschäfte an das Ministerium als Oberinstanz und
an zwei im Ministerium neu zu schaffende Abteilungen für Gemeinde-
Aufsicht und für Gewerbe- und Wasser-Polizei übergehen.

Das Medizinalkollegium soll in eine Ministerialabteilung für
das Gesundheitswesen umgewandelt werden . Von den Oberämter «
sollen 24 zusammengelegt werden , ebenso im Finanz -Departements 21
Kameralämter .

Im Kult -Departement sollen kleine Pfarreien allmählich ver¬
einigt werden , ebenso kleine, höhere Schulen. Das Prüfungswesen
soll vereinfacht, die Schulgelder für die höheren Schulen sollen erhöht
werden. Die Zahl der General -Superintendenten wird um einen
vermindert .

Für die Neuerungen , die im Interesse der Beamten und der be¬
teiligten Orte möglichst schonend durchgeführt werden sollen, find
größere Fristen (bis zu zehn und mehr Jahren ) vorgesehen,

Serbien .
Der Rücktritt des Kriegsminister «.

>= Belgrad , 27 . Febr . (Tel .) Die heute vormittag halb¬
amtlich veröffentlichte Meldung über die infolge seiner Be¬
leidigung des deutschen Gesandten notwendig gewordene De¬
mission des Kriegsministers Gojkowitsch wurde mittags wie¬
der als unrichtig bezeichnet . Wie in politischen Kreisen ver¬
lautet , ist dieses Dementi auf den Umstand zurückzuführen,
daß im Laufe des Nachmittags Beschluß über den Rücktritt
des Eesamtkabinetts Pafitsch gefaßt werden sollte. Kriegs¬
minister Oberst Gajkowitsch ist indes heute nachmittag end¬
gültig zurückgetreten .

Badische Chronik.
) : ( Karlsruhe , 27. Febr . Die 20. Versammlung des erweiterten

Berwaltungsrats der Eebäudeoersicherungsanstalt beschloß in 27
Vrandfällen die nachträgliche Erhöhung der Brandentschädigungen
wegen einer vor dem Brande bereits beantragten oder genehmigten
aber noch nicht vollzogenen allgemeinen Revision der Eebäudeverstche-
rungsanschläge. Nach dem Voranschlag der Jahresbedürsnisse für
1911 würde eine Umlage von 14 Psg . zu erheben sein. Der engere
Verwaltungsrat beabsichtigt jedoch beim Ministerium des Innern die
Erhebung einer Umlage von 13 Pfg . vorzuschlagen, obgleich sich da¬
durch eine erhebliche Verminderung des Betriebsfonds ergeben werde.
Es wurde weiter mitgeteilt , daß in Aussicht genommen sei, in beson¬
ders dazu geeigneten Fällen den Staatsanwaltschaften auf ihr An¬
suchen Mittel zu Belohnung für die Ermittelung von Brandstiftung
zur Verfügung zu stellen .

+ Karlsruhe , 27. Febr . Der Verband süddeutscher selbst¬
ständiger Küfermeister beschäftigte sich in seiner Ausschuß -
fitzung in Stuttgart mit der Frage des Obstweinge'etzes, das
seinerzeit in mehreren Gegenden angeregt worden ist . Der
Ausschuß sprach sich entschieden gegen ein solches Gesetz aus .

A Durlach , 28 . Febr . Die vom Grund - und Hausbesitzeroerein
beantragte Herabsetzung des Liegenschaftswertes um 25 Proz . wurde
vom Bürgerausschuß mit großer Mehrheit abgelehnt . Die sozial¬
demokratische Fraktion stimmte geschlossen gegen den Antrag , eb-nso
die Mitglieder des Gemeinnützigen Vereins und der früheren frei¬
sinnigen Vereinigung : dafür stimmten zehn Mitglieder der Freien
Bürgervereinigung , drei dagegen.

< : ) Dietlingen (A. Pforzheim ) , 27 . Febr . In der hie¬
sige« Gemeinde entstand heute nacht ein Brand . Das Feuer
griff so asch um sich , daß in kurzer Zeit die Scheunen des
Eoldarbeiters Brohammer und des Landwirts Löffler sowie
das Wohnhaus des Mechanikers Bischof niederbrannten . Die
Familie des Bischof hatte kaum noch Zeit , sich in Sicherheit
zu bringen . Die Fahrnisse wurden ein Raub der Flammen .
Beim Einreißen der Eiebelmauer einer der brennenden
Scheunen wurde das von vier Familien bewohnte neue
Wohnhaus des Brohammer durch den einstürzenden Giebel
schwer beschädigt .

( ) Wieblingen (A. Heidelberg) , 27 . Febr . Nach einer un -
vorgesehenen Kassenrevision wurde der hiesige Steuerein¬
nehmer Eamoer verhaftet . Wie verlautet , soll er mehrere
tausend Mark veruntreut haben .

$ Ursenbach (A. Weinheim ) , 27 . Febr . Bei der hiesigen
Bürgermeisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister Nikol.
Weigold wiedergewählt .

(-) Au a . Rh . (A. Rastatt ) . 27 . Febr . In der Nacht zum
Samstag ist hier die Möbelfabrik Bastian vollständig nieder¬
gebrannt . Die Entstehungsursache des Feuers ist bis jetzt noch
unbekannt .

- ;- Kuppenheim (A. Rastatt ) , 27 . Febr . Die General¬
versammlung des Viehversicherungsvereins Kuppenheim hat
den Milchpreis von 15 auf 18 Pfennig erhöht .

„Bist ja sehr munter , mein Tochterchen !"

„Na , soll sie vielleicht nicht "
, schallt ihr Mann . . . »

„Uebrigens hast du 's furchtbar eilig auf der Bildfläche zu
erscheinen , warst wohl in Sorge , wenn wir mit Eberhard in
deiner Abwesenheit sprächen , könnt sich das Blättchen wen¬
den, mein Trautestes ?"

Frau von Bleckertz schnappte wie ein Karpfen auf dem
Trockenen nach Luft , schwer ließ sie sich auf den ersten besten
Stuhl am Eichtische fallen , stützte die vollen Unterarme auf
die Tischplatte und erwiderte in gereiztem, aber siegessicherem
Tone :

„Lieber Magnus , dir wird das Handwerk gründlich ge¬
legt werden !"

„Ho—i . . . . sieh mal an , die Eourage ! . . . Ich fürchte,
ich fürchte , wenn einer bei der ganzen Geschichte der blamierte
Mitteleurspäer sein sollte , dann hast du die größte Anwart¬
schaft drauf !"

Nur lässig hob sie beide Hände ein wenig , sagte : „ab-
warten " und trommelte dann mit den Fingerspitzen Sturm
aus die grüne Tischdecke .

„Aber natürlich tun wir tzas ! Du siehst doch , wie ruhig
wir beide sind, auf schlechtes Gewissen läßt das nicht
schließen !"

Frau von Bleckertz zuckte energisch mit den vollen Schul¬
tern und meinte leichthin :

„Du und schlechtes Gewissen! An dem hast du dein Leb¬
tag nicht gelitten !"

„Wie sollt ich auch ? Hab gar keinen Grund dazu !"

„So—o ? . . . Na ja ! . . .
's ist schon gut !"

Der Eeneralmarsch auf dem Tischtuch wurde stürmisch und
Erna Elottingk saß Tantchen gegenüber in der dunklen Zim¬
merecke auf einem bequemen Lehnstuhl und drückte die Fin¬
gerknöchel gegen einander . Wenn sich jemand so aufiegte .
dann gab er sich auch Blößen und die fand Onkelchen nach
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Dinglingen (A . Lahr ) , 27 . Febr . Vorgestern ftüh

hat sich in seiner hiesigen Wohnung kurz nach der Rückkehr
von einer Reise der Vergolder Kunz erschossen. Lebensüber¬
druß scheint das Motiv der Tat zu sein .-f Freiburg , 27. Febr . Zn vergangener Nacht starb hier
der Kaminfegermeister und langjjährige Vorstand des Vete¬
ranenvereins K . Specht .

) ( Wasenweiler (A . Breisach ) , 27. Febr . Bei der hie¬
sigen Bürgermeisterwahl wurde Eemeinderechner Gervas
Meyer zum Eemeindeoberhaupt gewäWt .

ctz Billingen , 27. Febr . In der letzten Sitzung des Schöffengerichtswurde der 21 Zähre alte Fabrikarbeiter Rombach wegen Hausfriedens¬
bruch und Körperverletzung mit 1t Tagen Gefängnis bestraft . Wenige
Stunden nach seiner Verurteilung bekam Rombach mit dem 56jährigenMaler Maurer Streit , wobei er dem letzteren mit einer Schrauben¬
zwinge einen derartigen Schlag auf den Kopf versetzte , so daß Maurer
die Schädeldecke sprang. Der Täter wurde verhaftet .

= LLffingen (A . Neustadt ) , 26 . Febr . Gestern abend
ereignete sich in dem Steinbruch bei Kappel ein Unglücksfall .
Infolge des Tauwetters löste »sich ein ca . 3 Zentner schwerer
Stein los und fiel dem Arbeiter Kostbühl von der Läffinger
Kolonne von Döggingen auf den Rücken und verletzte ihn
schwer,

Hochwasser i« Baden .
*

Mannheim , 27 . Febr . Nachdem der Wasserstand von
vlhein und Neckar am Sonntag vormittag einen kleinen Rück¬
gang aufgewiesen hatte , trat im Laufe des heutigen Tages
und der vergangenen Nacht wieder ein starkes Wachsen ein .
Von gestern auf heute stieg der Rhein von 382 auf 454 Zenti¬
meter , der Neckar von 340 auf 496 Zentimeter .* Wertheim » 27 . Febr . Nachdem das Wasser in den letz¬ten Tagen um etwa 30 Zentimeter gefallen war , haben Main
und Tauber seit Sonntag wieder neues Hochwasser gebracht .Der Mainpegel zeigt 345 Zentimeter , der Tauberpegel 350
Zentimeter . Das Wasser steigt langsam weiter .

e= Vom Schwarzwald , 27 Febr . Ein großes Unwetter .
Schneestürme und Gewitter mit starken elektrischen Entladun¬
gen tobte namentlich am Sonntag auf den Höhen des
Schwarzwaldes und in der Laar . Die Schneeschmelze im Ge¬
biete der Kirnach , Brigach und Breg bewirkt - dazu rapides
Steigen der Flüsse , sodaß vom Brigachtal , Villingen abwärts ,weite Gebiete überschwemmt sind . Der Verkehr auf den Land¬
straßen ist durch die Ueberschwemmung vielfach gänzlich unter ,
iunden .

Vsm Karneval.
Karlsruher Karneval .

— Karlsruhe , 28. Febr . Vorbei der Rosenmontag ! Es ist nicht
mehr wie früher , wo man ihn bei uns fast einen stillen Tag nennen
konnte, wo die Straßen selten von Masken oder gar Gruppenaufzügen

chelebt waren . Der Karneval wagte sich jetzt mehr heraus , ent¬
sprechend der rheinischen Heimatstätte , wo der Rosenmontag den
Höhepunkt bildet . Dazu kam , daß der häßliche nasie Sonntag
manchem die Lust am Maskentreiben verleidet hatte , der dann in dem
schönen gestrigen Montagnachmittag ^ einen Ersatz suchte . Jedenfalls
war in den Stunden gegen Abend und am Abend selbst bis spät in
die Nacht ein sehr starker Verkehr, wie man ihn hier früher kaum
kannte. Einzelmasken und Gruppen , Musikkapellen in närrischer Ver¬
kleidung etc . beleÄen das Stratzenbild , das dann bei vorrückender
Stunde einen Teil seiner Berühmtheit an die verschiedenen Veran¬
staltungen des Abends abgeben mußte.

In der Festhalle war wieder großer Betrieb . Diesmal gings
-unter dem Banner des »Gesangvereins Konkordia" hoch her in den
Räumen , in denen schmeichelnde Weisen zu einem tüchtigen Tanz
aufmuntern . Die „Konkordia" konnte sich nicht beklagen. Nicht
allein , daß die Besucherzahl außerordentlich stattlich war , es herrschte-auch ein ausgesprochen einmütig fideler Geist, der Männlein und
Weiblein in die Beine fuhr und sie behexte, so daß der Abschiedstanz
den Meisten viel , viel zu früh kam . Natürlich wars damit nicht zuEnde , es sollen vielmehr in sehr früher Morgenstunde noch Gestalten ,
schleichende, schreitende und hüpfende, je nach der inneren Quantiät ,
gesehen worden sein .

Von weiteren Vereinsveranstaltungen ist der karnevalistischeAbend des Vereins „Karlsruher Presse" zu nennen , der in den
joberen Räumen des renommierten Weinrestaurants „Eckschmidt" ab¬
gehalten wurde . Außer den Mitgliedern des Vereins hatten auch
eingeführte Gäste Zutritt und es entwickelte sich hier unter gemein¬
samem Liedgesang und solistischen Darbietungen des Herrn Hof¬
opernsängers Schüller ein von Herrn Redakteur Redemann in hu¬morvoller Ansprache aufs glücklichste eingeleiteter Abend, der in einem
Tanzvergnügen seinen Mittelpunkt hatte .

Eine andere , seit einer längeren Reihe von Jahren hier zum
Rosenmontag bestehende Einrichtung , die ursprünglich von hiesigen
literaturfreundlichen Kreisen ausgehende sogenannte „körte ouverte "
im prächtigen Festsaale des „Friedrichshofes ", hatte auch diesmal
wieder eine Reihe von Besuchern aus den verschiedensten Kreisen der

fast zwanzigjähriger Erfahrung natürlich rasch heraus . Ganz
recht hatte er , sie würde schweigen und wenn Papa auf sie
einsprach , einfach sagen : Ich laß nicht von ihm , und damit
Ĥollah !

Magnus Bleckertz saß ruhig in seinem Schreibsessel und
besah sich seine verräucherten Fingernägel , daß er aber seinen
Kopf sehr anstrengte , das merkte jeder , der ihn kannte , weil
«r qualmte , wie ein Schornstein !

(F ortsetzung fol gt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
$ Karlsruhe , 28 . Febr . Auf Grund der Ermächtigung aus

großh. Staatsministerium ordnete das Ministerium der Justiz , des
Kultus und Unterrichts bezüglich der Organisation der Landes -
üniversttäten folgendes an : 1 . Den ordentlichen Honorarprofesioren
und den etatmäßigen außerordentlichen Professoren steht das Recht,den Proreftor aus der Zahl der ordentlichen Professoren zu wählen ,
mit der Maßgabe zu, daß die Gesamtzahl der hiernach wahlberech¬
tigten ordentlichen Honorarprofesioren und etatmäßigen außerordent¬
lichen Profesioren die Hälfte der Zahl der ordentlichen Professoren
nicht übersteigen darf Wird diese Grenze überschritten , so scheidet die
erforderliche Anzahl der nach der Anciennität jüngeren Dozenten aus .
Für die Berechnung der Anciennität ist die Ernennug zum ordent¬
lichen Honorarprofessor und die Ernennung zum etatmäßigen außer¬
ordentlichen Professor gleich zu behandeln . 2 . Den etatmäßigen außer¬
ordentlichen Professoren, die eine ordentliche Professur oder eine Lehr¬
stelle für ein in der Fakultät nicht vertretenes Spezialfach inne
haben, steht in allen Angelegenheiten ihres Spezialfaches — jedoch
ausgenommen die persönlichen Fragen — Sitz und Stimme in der
Fakultät zu . Die Entscheidung darüber , welche Fächer als Spezial¬
fächer in obigem Sinne au-usehen sind, trifft die Fakultät .

— Heidelberg. 27. Febr . Zu einer imposanten akademischen Ab-
schiedsseier hatte der derzeitige Protektor der hiesigen Universität
Geh . Kirchenrat Prof . Dr . von Schubert am Samstag die zahlreichen
Freunde , Verehrer und Schüler von vier mit Ende dieses Semesters
aus dem Lehrkörper der Heidelberger Universität ausscheidenden aka¬
demischen Lebrern ein« l.aden. . § s sind. dies . die . Herren jjafmt ,
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Gesellschaft zusammengeführt. Das frohgemute, festliche Treiben der
in ihren zumteil sehr schicken Kostümen zwanglos eintreffenden Be¬
sucher hielt die Teilnehmer lange in fröhlicher Stimmung zusammen.
Auch ihnen war das Leben in Wahrheit Tanz und Schönheit ge¬
worden

Der Ausklang aller Veranstaltungen aber war dann in den
Restaurants und Cafes zu finde« , wo die buntfrohen Gestalten noch
lustig zusammensaßen, als dem Morgen schon längst graute .

Karneval im Reich.
dck Müuche «, 27. Febr . (Tel .) Der 90 Jahre alte Prinz -

regent Luitpold von Bayern hat am FaschiiigS-Sonntag de»
Ball im Kaufmanns -Kasino mitgemacht und auch den Tanz er¬
öffnet , indem er mit Frau Kommerzienrat Böhm zur Polonaise
schritt.

Mainz , 27. Febr . Bei prächtigem Wetter ging heute der
Rosenmontagszug von statten . Es ist halb 1 Uhr, als er
sich endlich in Bewegung setzt . Inzwischen ist auch das Grob¬
herzogspaar angekommen und hat sich nach dem KreisamtS -
gebäude begeben , nm von dort aus den Zug anzusehen. DaS bunte
Narrenbanner flattert lustig im Wind . Wage » folgt auf
Wagen . Die heurige D a m e n m o d e bietet einen
dankbaren Stoff für den Witz der Narrhallefen . Auch
eine „Montierhalle für moderne Damenhutungehener " ist zu
sehen. Die Kleppergarde in ihren, bunte» Schnitzelkostüm zieht mit
strammem Schritt vorbei. Es folgt ein Wagen , der die Folge » der
Wiesbadener Kurtaxe illustriert , infolge welcher alle Zimmer-
leer stehen . Der Empfang des ersten französischen Brummelochsen
wird enthnstastisch gefeiert. Ein Kühlraum nach dem System Bopelius
erregt große Heiterkeit. Nun marschiert die Ranzengarde heran , ihr
folgt ein Wagey , in dem der trauernde 't acchus und di« lustige
Reblaus zu sehen ist, die dem Winzer so viel Schaden bereitet.
Großen Jubel weckt ein natnrhistorisches Museum, das den „Letzten
eckten Meenzer* in Spiritus aufbewahrt Natürlich muß auch die
Polizeiassislenlin herhalten ; ihr ist der Wagen „Polizeibutzl auf der
Spur * gewidmet. Ritt den schädliche» Wirkungen der schwarz -
blauen Finanzreform beschäftigt sich ein Waget, , auf dem der deutsche
Michelzir erblicken ist, wie er unter der Last der Züudholzsteuer zusaminen-
bricht.Prinzrngardenahtheran .einSondergesandterdesPrinzenKarneval
des 73 . an feine getreue» Mee« zer folgt ihr . Dan » kommt das
närrische Staatsuiinisteriimi auf prächtigem, blumengeschmückte »
Wagen , der violett ausgeschlage» und mit goldenen Füllhörnern
verziert ist. Opfer der „Fernzündung * , die städtischen Gasauslöscher ,bilden den Beschluß des prächtigen Zuges . Der Besuch ans den
Nachbarstädten war enorm.* Kol » , 28. Februar . Strahlender Sonnenschein geleitete beu
Rosenmontagszilg auf seinen, Wege. So kamen denn auch die
Prunkwagen und besonders die prächtigen mittelalterlichen
Kostüme voll zur Geltung . Auch die Stimmung des wieder
nach Hunderttansenden zählenden Publikums , das de» Neunrarkt
und die Straßen bevölkerte , war die denkbar beste. Seit
Jahren waren die Prunkwagen nicht so reizvoll und farben¬
prächtig ausgestattet wie in diesem Jahre , und selten kam der rhei¬
nische Humor im Rosenmontagszilg so treffend zur Geltung wie
diesmal . „Verkörperte Zitate " war die Idee » nach der
Präsident Joseph W i n g e n d e r den Z „g zusammengestellt hatte .
Ein glückliches Gemisch von Humor und Pracht bot der Wagen der
Große » Karnevels-Gesellschaft. Prinz Karneval (Herr Grewe ),
Jungfrau (Herr Möst) und Bauer (Herr Hnnnes ) führten
ihre Rolle» ausgezeichnet durch . Der G e s a m t e i n d r u ck des
Rosenmontogszuges ist jedenfalls als vorzüglich zn bezeichnen .

Karnevalstraum.
Rings tollt das Fest des üppigen Karnevals .

Es lockt der Sekt, die kecken Scherze sprühen,Auf blassen Wangen rote Rosen blühen
Und ranken sich um einen weißen Hals .

Da schaut mich an die junge , blonde Frau ;Still taucht ihr Auge nieder in das meine.
Verlangen scheu im heimlich-bangen Scheine,
Verschwiegene Tiefe in dem zarten Grau .

Ruy spricht ihr Mund . Wie seltne Melodie
Rieselt es mir durchs Herz und macht mich träumenUnd drängt zugleich ins Blut verwegnes SchäumenUnd macht mich kühn und stolz — und jung wie sie.

Die schmale , heiße Hand, ich halt '
sie fest.Mein Eigentum Du heut '. Du Schicksalsgabe!Wer nimmt mir künftig, was ich heute habe.Und was mich nun tiefinnen nie verläßt ?

Süßeste Frau ! Aus Deiner Hand zurück
Empfing ich meiner Jugend starke Freude ;Durch meiner tiefsten Wünsche Traumgebäude
Geht jetzt mit mir ein seines, lichtes Glück.

Rosen küss '
ich von einem Frauenhals ,Und sanftes Elühn trink '

ich von rotem Munde ;Silberne Träume spinnt um mich die Stunde - .- Rings tollt das Fest des üppigen Karnevals .
H . Weber .

Prof . Dr . Thode, der als hervorragender Kunsthistoriker eine Zierdeder Universität bildete, Prof . Dr . Feer , der bis ^ rige Leiter der Hei¬delberger Luisenkinderheilanstalt und die Privatdozenten Dr . Jäger ,der einem Ruf für Kolonialgeographie nach Berlin Folge leistet undDr . Euler , der die Leitung der neuerbauten Zahnklinik in Erlangenübernimmt . . Unter den zahlreichen Festgästen bemerkte man unteranderem Prinz Wilhelm von Sachsen -Weimar , die Mitglieder des
Aufstchtsrats der Luisenheilanstalt . Die Begrüßungsansprache hieltProrektor Geh . Kirchenrat von Schubert, der in glänzender Rede die
Verdienste der Scheidenden feierte . Geh . Hofrat Prof . Willem , der
Vorstand des Heidelberger Schloßvereins , hob besonders die großenVerdienste Thodes als Beschützer der Heidelberger Schloßruine her¬vor.

!*! Freiburg , 27 . Febr . Wie verlautet , hat die theologische
Fakultät jetzt der h -esigen Universität ihre Kandidatenliste
für die Besetzung der freigewordenen katholischen Professurdem Unterrichstministerinm direkt vorgelegt und das Mini¬
sterium hat die Liste an den Senat zur Aeußerung gelangen
lassen .

= Berlin , 28 . Febr . (Tel .) Der amerikanische Bot¬
schafter Dr . Hill wird sich am 11 . März nach Rewyork be -
gben , wo er an der Columbia -Universität acht Vorlesungenüber Rechtsfragen halten will .

— Hamburg , 27 . Febr . (Tel .) Heute nachmittag fand seitenseines kleinen Kreises geladener Gäste , darunter Herzog Ernst von
Sachsen -Altenburg , präsidierender Bürgermeister Dr . Predöhl und
bayerischer Gesandter Graf Lerchenfeld , eine Besichtigung des für die
deutsch-antarktisch« Expedition (Südpolar -Forschung) bestimmtenSchiffes „Deutschland" statt . Das Schiff, das eine elektrische Licht-und Telefunken-Anlage erhält , wird nach dem auf der Werft vonBlohm ». Votz erfolgten Umbau einen Raumgrhalt von etwa 866Tonnen haben . Die Kosten der Expedition find auf 1466 666 Mark
veranschlagt. Die Ausreise soll Anfang Mai erfolgen . Heute abendfand im Hotel „Atlantic " zu Ehren des Leiters der Expedition Ober¬leutnant Filchner ein Diner statt . v^-- München, 28. Febr . (Tel.) Vor der Ueberführungder Leich« Fritz von Uhdes zur Feuerbesta ttung ngch. Ul «

« eüf3 y '

Aus der Restden ;.
Karlsruhe , 28. Februar . 1

----- Hofbericht. Sonntag vormittag besuchten der Eroßherzog und
die Eroßherzogin mit der Eroßherzogin Luise den Gottesdienst in
der Schloßkirche , dem auch die Königin v,n Schweden anwohnte .
Esteern vormittag empfing der Eroßherzog den Geheimen Legation «»
rat Dr . Seyb und den Staatsminister Dr . Freiherrn von Dusch zu«
Vortragserstattung . Nachmittags erfolgte der Vortrag des Geheim«-
rats Dr . von Nicolai .

— Die Traumbuch«. Die Ankündigung von der Aufführungder fröhlichen Dorfgeschichte „Die Traumbuche" von F . Heidenlang
hat hier solches Interesse hervorgerufen , daß schon in den ersten Tage «
des Vorverkaufs alle Eintrittskarten für die vier angekündigten Auf¬
führungen abgesetzt waren und viele sich vergebens um eine Ein¬
trittskarte bemühten. Die ersten zwei Vorstellungen sind mit einem
Riesenbeifall ausgenommen worden, so daß nun noch weitere Wieder¬
holungen gewünscht werden. Um diese Wünsche zu befriedigen , sollen
noch zwei Wiederholungen statffinden, die fünfte AuMhrung findetam 1 . März im Gemeindehaus der Weststadt, die sechste (letzte ) am
5. März im Gemeindehaus der Südstadt , jeweils abends 8 Uhr , statt .Die Verkaufsstellen für die Eintrittskarten sind aus dem Inserat zuerleben.

§ Wegen Körperverletzung wurden festgenommen ein ledigerDienstknecht aus Forchheim, weil er in der Nacht zum 26 . Februareinem Wirt in der Kaiserallee einen Sttch in den rechten Oberschenkelgab, infolgedessen der Wirt arbeitsunfähig ist, und ein 25 Jahrealter Taglöhner aus Geiselberg, der am 26. Februar einem Haus¬
burschen in Mühlburg sehr wahrscheinlich mit einen harten Werkzeugmehrere Verletzungen am Kopfe beibrachte.

8 Zechpreller. Am letzten Festhalle- Maskenball haben drei ein»
25 Jahre alte Unbekannte zusammen gegessen und getrunken , und als
sie über 26 Mark schuldig waren , sind sie, zwischen 3 und 4 Uhr , ohne
zu bezahlen, verschwunden .

8 Diebstahl. Ein Dienstmädchen aus Laufen a . N . stahl einer
Frau in der Luifenstrahe für 105 Mark Kleidungsstücke und brannte
durch.

Vermischtes .
bd Frankfurt a . O . . 27. Febr . (Tel .) Der 38 Jahre alte

verheiratete Monteur Karl Loll und die 22jährige Ver¬
käuferin Elfe Lietz«, beide aus Berlin , wurden heute morgen
hier erschossen aufgefunden . Loll , der Vater von drei un¬
mündigen Kindern ist , unterhielt seit längerer Zeit ein
Liebesverhältnis mit der Ließe , wodurch er feiner Familie
fast vollständig entfremdet wurde . Als in der vorigen Wochedie Frau Liebesbriefe ihres Mannes fand , beschloß dieser ,gemeinsam mit der Geliebten in den Tod zu gehen .

idä Bonn a. Rh ., 27. Febr . (Tel .) Der 27 Jahre alte
Porzellandreher Gregor Hauptmann aus Cromuth in Böh¬
men erschoß nach der Rückkehr von einem Maskenball seine
Geliebte Agnes Krämer aus Köln und verübte dann einen
Selbstmordversuch » indem er sich eine Kugel in die Schläfe
jagte . Tödlich verletzt wurde er in die Klinik gebracht .

<= Budapest , 28. Febr . (Tel .) Eine vor einigen Tagen
verstorbene Penfionärsgatti « nahm ein ihr von einem Arzte
in Eger zugesandtes Heilmittel gegen Epilepsie . Es trat Mat¬
tigkeit und Durchfall ein . Schließlich starb die Fra «. Die
Leiche ist beschlagnahm t und der betreffende Arzt zur Ver¬
antwortung gezogen worden .

Dünkirchen , 27. Febr . (Tel .) An Bord des deutschen
Frachtdampfers „Cordoba ", der gestern aus Bahia Bianca
hier eintraf , ist heute vormittag der 37jährige deutsche Me¬
chaniker Wilhelm Schutt , der sich in Montevideo eingeschisft
hatte , in einem Waterclofet ermordet aufgefunden . Der
Leichnam war halbnackt und der Kopf mit einem Rasier¬
messer halb vom Rumpf getrennt , das durch den gewaltsamen
Schnitt zerbrochen ist. Es liegt Raubmord vor . Der Mör¬
der ist ein feit Bahia Blanca an Bord befindlicher Passagier ,ein etwa 30jähriger Mann , der sich Juez Renau nannte und
sich als deutschen Journalisten bezeichnte . Er befindet sich
auf der Flucht nach Belgien .

Unglücksfalle .
hd Cuxhaven , 27. Febr . (Tel .) Es steht fetzt fest, daßder Cuxhavener Fischdampfer „Senator Strack " im Sturm¬

wetter der vorigen Woche in der Nordsee mit 1ü Mann
« ntergegangen ist .

lick Lonodn , 27. Febr . (Tel .) Bei einer Feversbrunst
in dem Londoner Stadtteil Southwark sind zwei Feuerwehr¬leute verbrannt . Gegen Mitternacht brach in dem Lumpen -
und Papierlager der Firma Lohen u. Co. Feuer aus . Lvv
Feuerwehrleute mit 36 Spritzen bekämpften den Brand lange
Zeit vergeblich . Während die Feuerwehrleute die Ruine
durchsuchten , stürzte eine noch brennende Treppe ein und be¬
grub zwei Feuerwehrleute unter sich . Obgleich man ihre ein¬

fand gestern nachmittag eine weihevolle Lrauerfeier in der
Halle des alten nördlichen Friedhofes statt .

Paris , 28. Febr . (Tel .) Gestern abend erneuerte «
sich die Kundgebungen vor dem Theatre Francais . Gegen10 Uhr erschienen starke Trupps von Demonstranten , die ver¬
suchten , ins Theater einzudringe «. Die Polizei zerstreute die
Menge . Nur einigen gelang es, in das Theater hineinzukom¬
men , wo sie verhaftet wurden . Ebenso wurden vier Persone « ,die während des ersten Akts die Borstellung störten , verhaftet .

Grohh. Hoftheater Karlsruhe .
Gastspiel des ElsLsfifchen Theaters , Straßburgi . 8 .

Zum ersten Mal : „$ '» Hoflieferant".
— Karlsruhe , 28 . Febr . Die dreiaktige elsässische Komödie „D'r

Hoflieferant ", verfaßt von dem Direktor des gastterenden Ensemble »G . Stoskopf hat gestern Abend einen rückhaltlosen Erfolg erzielt , der
außer der prächtigen Fabel des Stückes und der guten schauspie¬lerischen Wiedergabe auch der launigen Stimmung im Publikum zuverdanken war . Von Anfang an herrschte über allen eine Atmosphäre ,die schlechte Laune hinausfegte und frische, herbe Luft hereinließ ,sodaß ein vertrockneter Griesgram unmöglich schien. Mit Verständnisfolgte man der mit famoser Ironie , mit Irrungen und Wirrungen ar¬beitenden Komödie, deren unausgesprochene Tendenz dahin lautet ,daß man nicht zwei Herren auf einmal dienen kann. Der Uebereifrige ,der dies am eigenen Leib erfährt , ist der Konservenfadrikant Grin -
stnger, der als geborener Sachse sich um feine Beziehungen nach

'
Sachsen bemüht , was er aber einem elsässischen Verein , der nachParis neigt , nicht verraten darf , da er auch von Frankreich eine An¬erkennung erhofft . Seine Herkunft wird jedoch durch die Wissenschaft-^lerei zweier Anthropologen mit ihren Schädelmessungen und durchernen Landsmann aufgedeckt und zum Schluß werden ihm die schonverliehenen Titel eines Königlich Sächsischen Hoflieferanten »ritzeines Offtcier d Akademie wieder entzogen . Um diesen Kern rattere «nun noch dre obligaten Liebrsgeschichen , deren Durchführung außer¬ordentlich flüssig ist und di« mit anderen Zutaten und Zwischenfälle«G HäNd der Verfasser» zu ein« » gar lckmackbaften Menu werden .'
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.geklemmten Körper sah, waren alle Versuche, sie zu retten ,
vergeblich . Bei diesen Bemühungen wurde ein dritter Feuer¬
wehrmann schwer verletzt . (L. -Ä . )

hd Petersburg , 28. Febr . (Xel .) Zn dem Pavillon der
Schlittschuhbahn neben dem Zirkus Ziniselli auf dem Fon -
'tanka -Platz schliefen 29 Arbeiter im Barackenraum . Ein
'Wächter ging mit brennender Lampe in einen Ncbenraum ,
'wo ein offenes Gefäß mit Benzin stand. Sofort erfolgte eine'
Explosion und das Feuer griff mit rasender Schnelle um sich .
Der Wächter weckte die im Nebenraum Schlafenden , die bei

,14 Grad Kälte zum Teil nur mit einem Hemd bekleidet ins
Freie stürmten . Viele liefen in den Schuppen zurück, um ihre
Habseligkeiten noch zu retten . Bei dem Gedränge , das darauf
nach dem Ausgange erfolgte , wurden 15 Personen , die
durch den Rauch betäubt waren , zu Boden getreten und ver¬
brannten . Die Leichen wiesen Rippenbrüche , blaue Flecken
,und sonstige Wunden auf , die sie bei dem Kampf um den
Ausgang davongetragen hatten . ( L .-A .)

— Rarwa , 27 . Febr . (Tel .) Von den 500 Fi '
chern , die

sich auf der Eisscholle befanden , welche sich bei der Zi .set
-Lewensari losgelöst hat, befinden sich etwa 29V Gerettete auf
der Insel Seiskär .

Newport , 27 . Febr . (Tel .) Im Gebiet des Panama¬
kanals hat ein Erdrutsch stattgefunden , der zu Besorgnissen
Anlaß gibt . Bei dem Ereignis wurde eine Person getötet
und mehrere verletzt. . _ _

Die Pest . "
----- Charbin , 27 . Febr . (Tel .) Gestern ist eine russische

Schwester und heute ein rusiischer Feldscher an Pest gestorben.'
In den letzten beiden Tagen sind 8 Chinesen der Pest erlegen .
sEin russischer Sanitätsbeamter ist unter pestverdächtigen Er¬
scheinungen gestorben.

----- Peking , 27 . Febr . (Tel .) Es kommen täglich etwa
, 200 Todesfälle an Pest in der Mandschurei vor , aber die Zahl
der Todesfälle nimmt weiter ab. Die Vorbeugungsmaßnah¬
men der chinesischen Regierung sind von überraschender Wir -

: l »ng. Da es schwierig geworden ist, die erforderlichen Aus¬
gaben weiterhin zu decken, hat der Vizekönig die Negierung

jum die Ueberweifuag von 3 Millionen Taels zur Durchfüh¬
rung der weiteren Bekämpfung der Seuche ersucht .

t= Berlin , 27 . Febr . (Tel . ) Das Kaiserliche Eouverne -
■ment meldet aus Tsingtau , daß unser Schutzgebiet dank der
sstrengen Durchführung der Absperrungsmaßregeln bisher
seuchenfrei geblieben ist. Zum weiteren Schutz gegen die Ein¬

schleppung der Pest wurde nach der Wiederaufnahme des
, Bahnverkehrs an der Schantungbahn eine Kontrollstation ein¬
gerichtet . Sie befindet sich bei der Bahnstation der chine-
'
fischen Stadt Kiautscho« bei Kilometer 81 der Schantung -
Eisenbahn östlich von Tsingtau und steht unter Leitung eines
Marinearztes . Sobald die durch die Durchführung der Ab -

, sperrungsmatzregeln vom Heimtransport zurückgehaltenen
Offiziere und Mannschaften entbehrlich werden , beabsichtigt
das Gouvernement sie mit den nächsten von Ostasien abgehen -

. den Reichspostdampfern bezw . mit dem Ablösungstransport
i fees Kreuzergeschwaders etappenweise heimzusenden.

Neueste Nachrichten .
, ck . Mannheim , 28 . Febr . (Privattel .) Am oberen linken Rhein¬
user wurde heute früh ein grauer Pelz und ein schwarzledernes Hand¬
täschchen gefunden, in dem sich ein Notizbuch befand , worin folgende
Worte zu lesen waren : „Mein letzter Tag war schön. In meinem
Leben habe ich noch keine Freude gehabt .

" Die letzten Grütze galten
einem mit näherer Adresse bezeichneten jungen Mann . Es handelt
sich hier offenbar um eine Liebes - und Leidenstragödie . — In Lud¬
wigshafen kam es gestern abend in der Ludwigstratze zwischen Passan¬
ten zum Streit , wobei der verwitwete Dreher Emil Pfister von seinem
Mesier Gebrauch machte und dem ledigen Heizer Hubert Kirsten
mehrere Mesierstiche in den Rücken beibrachte. Schwer verletzt wurde
Kirsten ins Krankenhaus verbracht.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse ".

, hd Berlin , 28 . Febr . Der Kaiser und die Kaiserin werden
-vor ihrer Englandreise zu Anfang Mai dem Strelitzer Hofe einen
Besuch abstatten . !

hd London, 27. Febr . An der Küste von Westafrika ist das
Gerücht verbreitet , Miß Oliver Maclead , die in das Innere von
Westafrika gereist war , um ein Kreuz auf dem Grabe ihres einstigen j
Verlobten , des englischen Offiziers und Forschers Boyd Alexander

zu errichten, gemeinsam mit dem sie begleitenden Ehepaar Talbot
von Eingeborenen ermordet worden sei.

— Konstantinopel , 27. Febr . Wie der Mali von Monaftir tele¬
graphisch mitteilt , wechselten gestern türkische und griechische Truppen ,
darunter auch griechische Zivilisten , an der Grenzzone bei Domenikon
Schütze . Der Pforte ist die Nachricht zugegangen, datz die Griechen
die Besatzung der Grenzposten verdoppeln .

^ Washington , 27. Febr . Der Senat hat die sogenannte
Spionenbill angenommen » wodurch das Photographieren und
Abzeichnen von Kriegsschiffen , Marinewerften und Befesti¬
gungswersten verboten und schwer bestraft wird .

Sturz des preußischen Handelsministers .
hd Berlin . 27. Febr . (Tel .) Das preutzische Abgeordnetenhaus

begann heute die Beratung des Etats für Handel und Gewerbe. Im
Lauf der Debatte wandte sich der konservative Abgeordnete ». Arnim
gegen den Hansabund und forderte vom Handelsminister , datz er es
den Handelskammern verbiete , als solche geschlotzen dem Hansabunde
beizutreten im Hinblick auf die agitatorische Tätigkeit dieses Bundes .

Minister Sydow erklärte in seiner Antwort , das Auffichtsrecht
des Handelsministers gegenüber den Handelskammern fei ein be¬
schränktes. Er sei nicht der Meinung , datz der Hansabund von dem
wirtschastspolitischen Gebiete ins rein politische gekommen ist. Ihm ,
dem Minister , fehle der Beweis , daß vom Hansabund politische Fragen
in die wirtschastspolitischen ausgenommen sind . Das Flugblatt des
Hansabundes sei auch von maßgebenden Kreisen des Bundes entschieden
mißbilligt worden . Solche Entgleisungen gestatteten nicht die Konse¬
quenz, daß die Teilnahme der Handelskammern an dem Hansabund
aus dem Rahmen der Wirtschaftspolitik Heraussalle.

Die Ausführungen des Ministers wurden auf der Linken mit
Beifall , auf der Rechten mit Unruhe und Widerspruch ausgenommen.

= Berlin , 28 . Febr . (Private ! .) Das „Ber -liner Tage¬
blatt " schreibt zu dem Borfall im Abgeordnetenhaus : „Nachdem
Herr Sydow in seiner gestrigen Abgeordnetenhausrede trotz des
Zornes der Rechten und des Zentrums die Handelskammern » die den
Hansabund unterstützten, sehr energisch verteidigt und den Hansabund
als eine nicht rein politische Bereinigung bezeichnet hatte , war in den
Wandelgängen das Gerücht verbreitet , der Handelsminister
werde zurücktreten .

„Es ist in der Tat ein unerhörter und in der Bethmann -Aera
absolut ungewöhnlicher Borgang , datz ein Minister nicht das sagt,
was die schwarz-blauen Parteien gern hören wollen und so ist es
denn auch keineswegs unwahrscheinlich, datz Herr Sydow entweder
bereits während seiner Rede an den Rücktritt dachte oder doch jetzt
genötigt werden wird , diese Rücktrittsfrage in Erwägung zu ziehen.

„Durch ihre lärmenden Unterbrechungen haben die Konservativen
und ihre Zentrumsfreunde Herrn Sydow hinreichend gezeigt, datz sie
nicht mit sich spatzen lasten : entweder man unterwirft sich, wie das
früher der auch einmal halbwegs liberale Lisco getan , oder man
fliegt .

„Es gibt , abgesehen von der gestrigen Rede, noch einen Punkt ,
aus dem die Position des Herrn Cydor zum mindesten eine gefährdete
ist : die schweren Fehler , die Sydow in der Kalifrage begangen hat ,
wirken wohl gleichfalls mit . Die konservativen und klerikalen Kreise
sind aber auch über die Haltung verstimmt , die der Handelsminister
in der Frage des Religionsunterrichts in der Fortbildungsschule ein¬
genommen hat .

„Es wurde wiederholt angedeutet , datz zwischen dem Kultus¬
minister und Herrn Sydow eine sehr entschiedene Gegnerschaft besteht.
Sydow ist der Ansicht , datz der Religionsunterricht in die Fortbil¬
dungsschule nicht hineingehört und dieser Grundsatz ist auch in einer
Vorlage festgehalten, die im Handelsministerium bereits ausge¬
arbeitet , worden ist und dem Parlament noch in dieser Session zu¬
gehen wird .

„Der schwarzblaue Block hält wahrscheinlich treu zum Kultus¬
minister und führt dadurch die Beseitigung des Herrn Sydow herbei.

Reichtagsersatzwahlen.
Allsnftsin , 27. Febr . Bei der heutigen Reichstags -

erfatzwahl im Wahlkreise Allenstein -Rosseln wurden bis
11 Uhr abends gezählt : für Rittergutsbesitzer Talowski -Kutz-
born (Ztr >) 10 733 , für Pfarrer Varczewski (Pole ) 6793 und
für Rechtsanwalt Hasse (Soz. ) 303 Stimmen . Eine Anzahl
Bezirke steht noch aus , doch gilt die Wahl Talowskis als ge¬
sichert.

— München , 27. Febr . Die Stichwahl in Kemptsn -Zm -
menstadL -Linda « ist laut „Franks . Ztg .

" auf Dienstag den
7. März angesetzt .

Aus rer österreichischen Delegation .
: : Budapest, 27 . Febr . Der Heeresausschutz der Oestcrreichischen

Delegation nahm heute nach längerer Debatte eine Resolution an , in
der entschieden Verwahrring gegen jede Konsequenz eingelegt wird , die
aus einer ohne Wissen und Zustimmung der österreichischen Delegation
getroffenen Abmachung oder Zusage hinsichtlich militärischer Liefe¬
rungen sich ergeben könnte.

Sämtliche Redner mißbilligten auf das schärfste diese einseitigen
Abmachungen.

idas man gern und mit herzlicher Freude goutiert , sodatz alle Teile auf
Ihre Rechnung kommen.

Die Aufführung , der auch das Erotzherzogspaar beiwohnte , mutz
mit warmer Anerkennung ganz vorzüglich genannt werden . Das
lflotte Zusammenspiel , ohne das ein derartiges Stück kaum denkbar
stst, war von hervorragender Exaktheit und verhalf den komischen Si¬
tuationen zu ihrer vollen zwerchfellerschütternden Wirkung . Aus der
Motzen Zahl der Mitwirkenden , denen allen ein Gesamtlob gebührt ,'feien als besonders hervortretend erwähnt Fritz Grinsinger und Frau
(Adolf H o r s ch und Eugenie C r i q u i) , Hans Grinsinger aus Leip¬
zig (Karl Reubert ) , Eauthier (Georg Maurer ) , Riömer
-(Gustav Schüller ) u . a . m . Mögen sie alle den Ausdruck der herz¬
lichen Freude und des Dankes entgegennehmen und daraus schlietzen,
Ach man die Elsässer mit ihrer stischen , lachenden Kunst im nächsten
Jahre genau so wie gestern und schon früher hier willkommen heißen'wiü >.

* * *

— Karlsruhe , 28 . Febr . Da sehr viele Personen schon im Vor¬
verkauf zur heutigen Wiederholung des Märchenstückes und der
Feerie die gewünschten Eintrittskarten nicht mehr erhalten konnten,
shat die Eeneraldirektion auf deren Wunsch eine weitere Aufführung
sdes „Gestiefelten Katers " und des „Bilderbuchs " auf Sonntag , den
h- März , nachmittags %2 Uhr , angesetzt . Der Verkauf zu ermäßigten
Preisen findet statt für die Abonnenten am Mittwoch den 1 . März ,nachmittag 8—5 Uhr , Reihenfolge A , B , C ; der allgemeine Vorver¬
kauf von Donnerstag den 2 . März , vormittags 9 Uhr . an . — Die für
Sonntag , den 5. März , abends , angekündigte Aufführung von Verdis
^Othello" beginnt infolge der Einschiebung der Märchenaufführung
erst um 7 llbr

Der Are de Triomphe im Jahre K8H .
— Während der Belagerung von Paris boten sich den Soldaten

der deutschen Armee von einigen Höhen weitreichende Fernblicke aufd-.rs gewaltige Häusermeer der Weltstadt . Besonders schön war die
Aussicht von der Höhe von Montmorency , einem reizend gelegenen
Städtchen mit Villen , Obstgärten , Weinbergen und einem stattlichenWalde , den die Pariser im Sommer gern zum Ziel eines Ausflugs
wählten . Von Montmorency aus pilgerten die deutschen Soldaten
hinauf zur alten , aus dem 14 . Jahrhundert stammenden Kirche zu
jener Eremitage , in der die Komtesse d'Epinay ihrem Freunde Jean

Jacques Rousseau in den Jahren 1750 bis 1758 inmitten herrlicher
Natur eine ruhige Freistatt geboten und der Dichterphilosoph seinen
rn Briefform gehaltenen weltberühmten Roman „Julie ou la
nouvclle Heloi 'se“ geschrieben hat .

Bei klarem Wetter lag das halbe Paris in malerischem Pano¬
rama vor uns . Es ließen sich die mächtigen Festungswerke des Mont
Valerien , dir Kuppel des Invalidendomes und im Zuge der breiten
Avenuen , die sich von der Reuilly - Brücke bis zur Place de la Con¬
corde in großartiger Perspektive hinziehen , der Arc de Triomphe
deutlich erkennen. Der Triumphbogen , im Jahre 1806 von Napoleon
begonnen und 1836 unter dem Bürgerkönig Louis Philipp vollendet,
ragte das dunkle Masie beherrschend aus den tausenderlei Bauten
empor, so datz er ein ausgezeichnetes Merkzeichen für die Orientierung
bot . Als vom Morgen des 5 . Januar ab unsere Belagerungs¬
batterien gegen die Südweft -Front von Paris zu spielen begannen ,bald auch neue Batterien gegen die Südfront in Wirksamkeit traten
und die Granaten bis in die Stadt fielen, dann , seit dem 21 . Januar ,ein Dutzend Batterien sogar gegen die Rordfront ihr zerschmetterndes
Feuer eröffneten , war der weit sichtbare Arc de Triomphe stark ge¬
fährdet . Wie die Pariser versucht hatten , ihn zu schützen , sahen wir
spater , nach der Kapitulation , beim Einrückcn in die Stadt . Sie
r-atten gegen die Fronten des 50 Meter hohen, 45 Meter breiten und
22 Meter tiefen Baues Tausende kleiner Sandfäcke geschichtet, die eine
hochreichende Wand in Stärke mehrerer Meter bildeten . Das Ganze
war mit höchster Sorgfalt und Gediegenheit ausgeführt , wie denn die
Franzosen in solchen Arbeiten und besonders im Bau von Barri¬
kaden große Erfahrung und Sachkenntnis besaßen. So war von
den kolossalen Gruppen und Reliefs , die an den Fronten des massigen
Baues die französische Gloire verherrlichen , nichts zu sehen . Auch
war der Boden vor dem Bogen und im Hauptdurchgang tief aufge¬
wühlt , wahrscheinlich, um dasKrepieren etwa aufschlagender Granaten
nach Möglichkeit zu verhindern . Die ersten deutschen Truppen , die
einzogen, die 1. Eskadron des 2 . Hessischen Hufarenregiments , und
das 1 . Bataillon der Siebenundachtziger , sahen sich daher gezwungen,
den Arc de Triomphe zu umgehen. Aber nicht lange dauerte es , so
war der Boden wieder planiert und die Passage hergestellt. Die
Ketten , die das Monument umgaben , hinderten einzelne Abteilungen
auf ihrem Zuge zur Place de la Eoncorde nicht, mit donnerndem
Hurra durch den Bogen hindurchzuziehen. Zu diesen Abteilungen ge¬
hörte auch der Schreiber dieser Zeilen - G. B.

Di« Beranlasiung zur Resolution gab das Verhalten des
Marine -Kommandanten , welcher, ohne sich mit der Regierung und
der österreichischen Delegation zu verständigen , mit der ungarischen
Regierung ein Urbereinkommrn abgeschlossen hatte , das , wie verschie¬
dene Redner ausführten , geeignet sei, in der österreichischen Industrie
Beunruhigung hervorzurusen ._

Ministerkrisis in Frankreich .
) ! ( Paris , 28. Febr . (Privattel .) Die vollzogene Tat¬

sache der Demisiion dea Kabinetts Briand ist gestern na ^ nit -
tag um 3 Uhr offiziM bekannt geworden . Der Ministerrat
hatte eine halbe Stunde später begonnen , als angekündet wor¬
den war . In der Kammer wurde der Ausgang der Unter¬
redung Briands mit dem Präsidenten indes offiziell erst nach
Schluß der Sitzung bekannt . Als Präsident Brision um 3^4
Uhr die Sitzung eröffnet «, waren die Regierungsbänke leer .
Nach Erledigung einiger gleichgültiger Abstimmungen wurde
dann nach 1v Minuten die Sitzung bis zum nächsten Montag
vertagt unter der üblichen Formel : „Da die Regierung nicht
zugegen ist, heben wir die Beratung auf ."

Um 41/2 Uhr fuhr Brision ins Elyfee . Der Kammerpräfi »
dent hatte dann gestern abend mit dem Präsidenten Fallieres
eine lange Unterredung , die sich nicht nur auf Personal, «« ,
sondern auch auf die Eesamtlage der inneren Politik bezog.
Gegen die linksliberalen Senatoren Monis und Balls , die
beide als Minister .schon erprobt sind, erhebt sich nirgends
Opposition , weil auch die Gegner einsehen , daß diese Sena¬
toren augenblicklich die geeignetsten sind, um ein Programm
für die nächste Zukunft zu entwickeln und die gefährlichsten
unter den Eefinnungsgenoffen um sich zu scharen . Für das
Ministerium des Aeutzern wurde am Abend auch Ribot ge¬
nannt , doch versichert man in seiner Umgebung , daß bei ihm
selbst v, rtraulich noch nicht angefragt worden sei. Man kann
sich nur schwer vorstellen » datz Ribot als Minister des Aeu -
tzern einem Kabinett angehören werde , in welchem DelcasiS
der Leiter des Marineamtes wäre . Millerand wird unter
diesen Umständen für die glücklichere Wahl gehalten .

Die Vorgänge in Nustland.
----- Petersburg , 27 . Febr . Der Minister für Bolksaufklä -

rung hat das .von 12 Profesioren der Universität Moskau ein -
gereichte Abschiedsgesuch genehmigt . Auf Anordnung des Mi¬
nisters sind wegen Teilnahme an den Unruhen an den Uni¬
versitäten Petersburg 87, Moskau 75 und an den Universitä¬
ten Charkow, Roworosiisk , Kiew und Warschau 148 Studenten
relegiert worden .

hd Petersburg , 27. Febr . Heute nacht wurde eine Anzahl
Arbeiter und Studenten verhaftet . Die Apotheke Abramowitsch
wurde polizeilich geschloffen. Der Sohn des Besitzers, ein Student »
wurde wegen dem geplanten Apothekerstreik verhaftet .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe «
Todesfälle :

24. Febr . : Auguste Degen, Ehefrau des Bahnverwalters a . D.
Ang-Äo Degen, alt 51 Jahre . — 25 . Febr . : Rudolf Raquot , Ober-
regierungsrat a. D ., ledig, alt 64 Jahre ; Daniel Lau«, , Baumeister ,
Ehemann , alt 68 Jahre ; Veronika Eberle , Ehefrau des Fabrik¬
arbeiters Friedrich Eberle , alt 38 Jahre . — 26. Febr . : Hermann
Heckle , Revisor , ledig, alt 47 Jahre ; Anna , alt 4 Tage , Vater Wilh .
Vogt , Hausdiener . — 27 . Febr . : Luise Kuhn , Ehefrau des Lokomotiv-
füh rers Friedrich Kuhn, alt 50 Jahre .

«ßnffcrftrttti ) des Rheins .
Fonlkonz. Hafenpegel, 27. Febr. 2,73 m (25. Febr. 2,73 w).
Schnsterinjel , 28 . Febr. Morgens 6 Uhr 2 02 m (27. Febr. 2,52m ),
Kehl. 23. Febr. Morgens 6 Uhr 3 ! 8 m (27. Febr. 3.41 n>).
Waran , 28. Febr. Morgens 6 Uhr 5,15 m (27. Febr. 4,88 rn) .
Mannheim , 28. Febr. Morgens 6 Uhr 5. 17 m (27. Febr . 4 .51m ).

Pergnügrrngs- und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehemj

Dienstag , den 28 . Februar:
Arbeiterdiskusiionsklub . 2% Uhr Ausflug nach dem Thomashof , >
Festhalle . 7 Uhr Großer Kostüm-Bürgcrball . '

KchneUe Hilfe für Leidende.
Von allen Krankheiten , die den Menschen überfallen , bringen

keine den Kranken so zur Verzweiflung , wie die Erkrankungen der
Atmungs -Organe ! Quälender Husten , zunehmende Er¬
schöpfung , Schlaflosigkeit , Angstzustände machen das
Leben allmählich zur Plage !

Leider wissen viele noch nichts von der neuesten Erfindung
lpatentamtlich geschützt) , den Katal - Sauerstoff - Jnhala »
t i 0 n e n von Dr . A . Schleimer , welche in so kurzer Zeit berühmt
geworden sind , weil sieohnejedenApparat durch ihren akti¬
ven Sauerstoff auf Asthma , Lungenleiden '

, Katarrhe ,
Keuchhusten usw . eine geradezu wundertätige Wirkung
ausüben . Das bestätigen viele Aerzte und Patienten ,
letztere in über strömender Dankbarkeit , nachdem sie für
ihre z. T . veralteten Leiden durch diese neuen Dr . Schleimer 's
Katal -Jnhalationen endlich Besserung gefunden haben .

Die Fabrik gestattet Jedem einen kostenlosen
Versuch ! Man braucht nur an die Berliner Chemische Fabrik E .
m . b . H ., Charlottenburg 5 l ) . 72, eine Postkarte zu schreiben , auf der
man seine Adresse (sehrgenauunddeutlich !) angibt , und man
erhält umgehend gratis und franko eine Probe -Inhalation
zugeschickt.

So kann Jeder ohneRisikodie Wirkung dieses einzigart i-
genhilfreichen Mittels an sich selbst erproben ; dennschondie
erste Inhalation pflegt eine auffallende Erleich¬
terung der Atmung zu bringen ! Man zögere nicht !
Jeder Tag ist wichtig ! Genaue Gebrauchsanweisung , ärzt¬
liche Gutachten usw . liegen der kostenfreien Probesendung bei. 1891a

In der Rekonvaleszenz
und überall da , wo es gilt , durch ein

komprimiertes, leicht verdauliches und

billiges Nährkraftmittel dem Körper die

nötigen Lebensstoffe in denkbar bester

und bekömmlichster Form zuzuführen,

hierdurch den Krästevorfall zu verhüten
trinke man eink- Zeillang Bieson , das
seit Jahren von Aerzten erprobt und
empfohlen ist. Man frage seinen Arzt.
Paket (ca . M, Kilo) Mk. 3 — in Apo¬
theken. zo- q
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eröffnet 2.17 Uhr die

Deutscher Reichstag.
-- - Berlin , 27. Febr . Am Bundesralstifch Kriegsminister ». Hee¬ringen .
Präsident Graf Cchwerin - Löwitz

Sitzung.
Zunächst wird das Gesetz betr .die weiter « Zulassung » o « Hilf » Mitgliedern beim

Kaiserlichen Patentamtin dritter Lesung nach unwesentlicher Debatte aagenomme -
Hierauf wird die zweite Lesung des

Militaretats
fortgesetzt .

Abg. Gröber (Ztr .) : Das ehrengerichtliche Berfahren ist drin¬
gend reformbedürftig . Bezüglich der Juden sollte unsere Heeresver¬
waltung die im Ausland gemachten Erfahrungen beachten. In der
österreichisch -ungarischen Armee sind unter 1090 Offizieren 81 Juden .
Auch in unseren Feldzügen haben sich die Juden durchaus bewährt .In Bezug auf Konfession muß vollkommene Parität gelten . Wir
verlangen auch für die Juden volles Recht und Gerechtigkeit.Abg. Osann (natl .) : Eine so verletzende und verhetzende Redewie die des Abgeordneten Raab konnten wir nicht ohne Widerspruchins Land gehen lassen . Wenn wir nun auch die Berechtigung kon¬
fessioneller Gesichtspunkte verneinen , so muß die militärische Tüchig-keit unter allen Umständen maßgebend sein. Das gilt auch für dieAngehörigen der jüdischen Konfession. Die volle Durchsührung derallgemeinen Wehrpflicht wäre wünschenswert. (Beifall bei den Na -tionolliberalen .)

Abg. S t L ck l e n (Soz .) : Der preußisch« Adel sollte seine Fähig¬keiten durch jüdisches Blut auffrischen. Das badische Flug¬blatt , das jetzt das Werk eines Irrsinnigen fein soll , sollte erst£*0* " un? , <tus 8enü^t werden . Der Kriegsminister schreitet augen -oncklich nicht so scharf gegen die Mißhandlungen ein wie sein Vor¬gänger und rst zum Teil mit schuld daran .
. Abg. K o p sch (Fortschr. Vp .) : Die Ausführungen Raabs soll-ten dem Krregsmlnrster zu denken geben. Die Erklärung des Kriegs -nnnlsters genügt nicht. Man sollte verschiedene Eouverneurstellenstreichen und statt dessen die Mannschaftslöhne und Beteranenbezügeer » en Die Lehrer klagen über Zurücksetzung bei den Osfiziers -

Schulzr-GSvernitz um das Mandat ringen , in Lahr Fabrikant Josef
Himmelsbach und in Karlsruhe wahrscheinlich Rechtsanwalt LudwigHaas .

Die Nationalliberalen , die nach dem liberalen Blockabkommenin elf Wahlkreisen die gemeinsamen Kandidaten aufzustellen haben ,ind erst in drei Wahlkreisen mit Kandidaturen hervorgetreten . In
Heidelberg ist Geheimerat Anton Beck wieder nominiert worden , in
Offenburg kandidiert Stadtrat Leopold Kölsch aus Karlsruhe undin Billingen Rechtsanwalt Dr . Rombach aus Offenburg . Ob in
Müllheim Kommerzienrat Blankenhorn die ihm angetragen « Kandi¬datur wieder annimmt , hängt noch von seinem Gesundheitszustandab . Außerdem kommen in Waldshut voraussichtlich Landwirtschafts¬inspektor Ries und in Baden-Baden Buchdruckereibesitzer Kölblin als
Kandidaten in Betracht .

Das Zentrum hat sich mit der Kandidaten -Aufftellung ebenfallsnoch nicht beeilt . In Freiburg , Lahr und Tauberbischofsheim sind die
bisherigen Abgeordneten Bäckermeister Hauser, Rechtsanwalt Fahren¬bach und Landgerichtsprästdent Dr . Zehnter wieder nominiert wor¬den. Auch in Billingen , Waldshut und Offenburg gedenkt es , mitden bisherigen Vertretern Gutsbesitzer Duffner , LandgerichtsdirektorVirkenmeyer und Landwirt Schüler abermals fein Wahlglück zu ver-
üchen . In Konstanz wird Geheimer Finanzrat Hug , der mandats¬müde ist , wahrscheinlich durch Landgerichtsdirektor v. Rüpplin ersetztwerden , während es in Baden -Baden noch unsicher ist, ob der hoch¬betagte Prälat Lender ' abermals eine Kandidatur annimmt . — DerBund der Landwirt « beabsichtigt, in Sinsheim -Eppingen wieder den
Landwirt Johann Rupp aus Reihen aufzustellen, die Reichsparieioll sich in Freiburg mit dem Gedanken getragen haben , den General

Beck für eine Kandidatur zu gewinnen , und die Konservativenind . nachdem General v . Leutwein abgelehnt hat , immer noch auf der
Suche nach einem Kandidaten , der in Karlsruhe mit Hilfe des Zen¬trums den Fortschrittler aus der Stichwahl verdrängen soll .

erhöhen.
mahlen.

iriegsminrster v Heeringen : Bon den Heeresverstärkungen abge¬sehen, weist der Etat einen Minderaufwand von 4 496 946 Ji auf . Diemetn! s « »taffe , ist übertrieben scharf ; ich wollte nur .daß dre Offrzrere keinen parlamentarischen Druck ausüben können DasAusland lehrt , daß die Offiziere nicht in das parteipolitische Getriebehinerngezogen werden dürfen . Die Wahl der Offiziere durch das Offi¬zierkorps ist eine der festesten Säulen der Armeen Wenn der Bissrng-sche Erlaß eine Maßregel gegen Unbekannt ernannt wird , so hat derAbg . Schöpflin keine Ahnung von der Sache. Wir rüsten uns für dieMobilmachung gegen Unbekannt , gegen einen äußeren Feind , den wirheute noch nicht kennen. Darum wäre es eine Pflichtverletzung , wennwir uns nicht gegen einen Aufstand vorbereiteten . Der Verteiler de»Badischen Flugblattes ist ein Erdarbeiter , besten Sache vor dem bür ,gerlichen Gericht verhandelt wird . Jeder Offizier bedauert die Miß¬handlungen . Wir haben nicht katholische , evangelische und jüdisch «,sondern deutsche Soldaten . Für die Vorbereitung der Rekruten durchdie Sozialdemokraten danken wir . Aber Sie (zur Linken) wollen dasVertrauen zwischen Offizieren und Mannschaften erschüttern. Rachihren Schilderungen mutz auch das Ausland annehmen , daß unsereArmee ganz verlottert ist.
Sächsischer Bundes ratsbevollmächtigter Frhr . v . Saltzer undFichtenau : Die von dem Abg. Schöpflin vorgebrachten Mißhand -lungsfälle im 17. Ulanenregiment sind teils übertrieben , teils bereitslängst gesühnt. Der König von Sachsen hat in einem Erlaß seineschärfste Mißbilligung ausgesprochen und schärfste Ahndung ähnlicherFälle verlangt . ,
Bayrischer Bundesratsbevollmächtigter Generalmajor Frhr . v.Sebsattel stellt die vom Abg. Schöpflin vorgebrachten Beschuldig¬ungen, wonach in der Pfalz von aktiven Offizieren und Jesuitenpatre »ein Borbereitungsunterricht für die katholischen Rekruten gegebenwurde, richtig.
Abg. Oertzen (Rp .) : Die Ehrengerichte sind doch wohl nötig .Mit dem Unterschiedmachen zwischen Adelig und Nichtadelig sollteman doch endlich aufhören . Ein überzeugter Sozialist kann nachmeiner Ansicht überhaupt nicht den Wunsch haben , Offizier zu werden .Kriegsminister v. Heeringen : Ich möchte bitten , die Resolu¬tion Ablaß nicht anzunehmen.
Abg. Raab (Wirtsch. Bg .) : Um die militärische Tüchtigkeit derJuden zu erweisen, sollte man jüdische Regimenter formieren und inden Krieg führen . Die Statistik der Juden , die sich 1870/71 ausge¬zeichnet haben , erscheint mir doch einigermaßen unrichtig . Wünfchenswert wäre eine amtliche Angabe darüber , wieviel jüdische Soldaten

nach China und Südwestafrika gegangen sind .Damit schließt die Debatte .
Die Resolution Ablaß wird abgelehnt .
Fortsetzung morgen 1 Uhr.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

13. Februar 1911 gnädigst bewogen gesunden, dem Lademeister An¬dreas Grün und dem Maschinenwärter Peter Haas in Mannheimdie silberne Verdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

14. Februar 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Ober -Briefträger
Johann Gottlieb in Konstanz di« silberne Verdienstmedaille zu ver¬
leihen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Erotzherzoglichen Hausesund der auswärtigen Angelegenheiten vom 17. Februar 1911 wurde
den Postastistenten Philipp Klug und Eduard Erumer in Mannheimund Wilhelm Walther in Karlsruhe der Titel Postsekretär verliehen .

vom Luftschiff gepeilt Auffchluß über dir augenblickliche Geschwindig¬keit des Schiffes geben sollen , werden Versuche angestellt werden .
Selbstverständlich ist das Luftschiff mit den nötigen Karlen und

Tabellen , sowie nautischen Büchern versehen, sodaß also seine navi -
gatorischen Fahlheiten , soweit instrumentelle Ausrüstung hierbei in
Frage kommt, allen Anforderungen entsprechen .

Die Aufstellung vorzüglicher Aneroide, sowie eines Variometers
nach Bestelmeyer sichert die vertikale Navigation des Luftschiffes.
Während der Nacht wird das Sinken des Schiffes unter «in bestimm¬tes kritisches Niveau mit Hilfe besonders konstruierter Vorrichtungen
durch akustische Alarmvorrichtungen rechtzeitig angezeigt, sodaß Vor¬
kehrungen früh genug getroffen werden können.

Die meteorologischen Verhältniste des Lustozeans in der nächsten
Umgebung des Fahrzeuges werden mit Hilfe eines aspirierten Baro »
Thermo -Hygrographen ausgezeichnet, der von einem Münchener
Mäzen der Lustfchiffahrt unserer Expedition überlasten wurde . Leider
gestattete es der Bau des Luftschiffes nicht, einen von IngenieurLedelbauer -Milnchen gebauten Apparat zur Registrierung der Gas -
tcmperatur im Innern des Tragkörpers mitzuführen .

Zur Reserve oder zur Anwendung in nicht vorhergesehenenFällen werden noch ein Jakobastab , ein gutes Fernglas , einige Li¬
bellen, Signalapparate usw . dem Instrumentarium des „Suchard "
einverleibt werden.

Die deutsche Industrie hat in selbstloser Weise das bedeutende
Unternehmen mächtig gefördert, und dank diesem uneigennützigen
Entgegenkommen verfügt das Expeditionslustschiff über eine wissen-
schaftlich -instrumentelle Einrichtung , welche die besten Aussichten aufein gutes Gelingen der Fahrt verbürgt . Die technische und maschi¬nelle Einrichtung des Schiffes ist auf gleich hohe Stufe gebracht.Nach Durchführung wichtiger Versuche soll auch hierüber an dieserStelle erzählt werden. ,

Briefkasten .
Abonnent in Brette «. Wenden Sie sich an Dr . A . Alberti , Karls¬

ruhe , füdl . Hildapromenade 2.
106. Zu 1. Ein Militärbund , falls darunter ein« Vereinigung

ehemaliger Soldaten verstanden wird , kann sich beliebige Satzungengeben, soweit sie nicht mit dem Gesetz in Widerspruch stehen .
Zu 2. Ein « Aufnahme in den Landesverband kommt nur in

Frage , wenn der betr . Militärbund die Satzungen des Landesverban¬des angenommen hat .
Zu 3 . Eine amtliche Eintragung ist nicht erforderlich , lediglichdie Anmeldung bei der Ortspolizeibehörde .
Zu 4 . Ein Militärbund hat dann die gleichen Rechte wie ein

Militärverein , wenn er in den Landesverband ausgenommen ist.

Parteipolitisches aus Baden.
© ► Rosenberg, 27 . Febr . Gestern fand hier eine Vertrauens -männer -Versammlung der nationalliberalen Partei des Adelsheim -

Voxberger Wahlbezirks statt . Es wurde beschlosten , Herrn Landtags -
abgeordneten Leiser-Sindolsheim als Reichstagslandidaten für den
Wahlkreis Wertheim -Tauberbifchofsheim - Buchen - Adelsheim - 93o&berg aufzustellen. Die Bestätigung aus dem Bezirk Wertheim Tauber
bifchofsheim-Buchen steht noch aus ; man erwartet , daß sich auch dortdie Wahl für Herrn Leiser entscheidet. Der Wahlkreis wird wiederim Reichstag durch Herrn Landgerichtspräsidenten Zehnter vertreten .

Badische Reichtagskandidature».
Kh . Aus Baden . 28 . Febr . Die „Rhein -Neckar -Korrespondenz"

gibt folgende Zusammenstellung von badischen Reichstags -Kandida¬
turen aus , die z . Zt . allerdings noch auf Kombinationen zu beruhen
scheint, aber immerhin einen gewiffen Ueberblick über den Stand der
Dinge gibt . Sie schreibt : :

Die Sozialdemokratie hat bereits in sämtlichen badischen Wahl¬
kreisen ihre Kandidaten aufgestellt. In Mannheim und Karlsruhekandidieren wieder die bisherigen Abgeordneten Dr . Frank und AdolfGeck, in Pforzheim ist an Stell « des nach Berlin verzogenen Pattei¬
sekretärs Eichhorn der Parteisekretär Trinks getreten , in Heidelberg

Die deutsche transatlantische Flug¬
expedition.

Von Dr . Eugen Alt » Teilnehmer der Expedition .
II . (Nachdruck verboten.)

Die instrumentelle Ausrüstung eines Luftschiffes ist in der Regelwenig umfangreich. Bei den sogenannten Prallluftschiffen , bei denendie Erhaltung der Form durch einen geringfügigen lleberdruck des
Fullgasrs gegen die umgebende Luft bewirkt wird , dient eine ein¬
fache Manometeranordnung zur stetigen Kontrolle der Druckverhält -
niste im Ballonet und Easraum . Diese Manometereinrichtung ge¬hört mit zu den wesentlichen Bestandteilen des Drahtkörpers , ebensowio Sicherhelts - oder Manövrierventile . Außerdem finden wir anBord der Luftschiffe zumeist noch einen Kompaß, gut gehende Uhren ,ein,Aneroid , hin und wieder auch noch andere meteorologische Instru¬mente, ein Variometer , sowie eine Wasserwage. Apparate zur astro¬nomischen Ortsbestimmung wurden zwar schon mehrmals im Luft¬schiffe erprobt , gehören heute aber noch nicht zur unabweisbaren Aus¬
rüstung desselben.

Wesentlich umfangreicher gestaltet sich die instrumentelle Ein¬
richtung des Expeditionsluftschiffes Suchard . Sie muß für alle Fällegenügen, d. h. sie muß sowohl eine sichere Navigation in der Lustermöglichen wie auch der Eventualität einer Seefahrt Rechnung tra¬
gen. Solange ein Luftschiff über gewohnte oder kartographisch gutbearbeitete Länderflächen hinwegfliegt , ist, wenigstens bei Tage , die
Orientierung leicht durchzuführen, aber selbst zur Nachtzeit ermög¬lichen beleuchtete Bahnstrecken und andere Lichtsignale eine in denmeisten Fällen genügende Standortsbestimmung des Luftschiffes. Hin¬gegen kann über weiten Meeresflächen, sobald das Luftschiff außerSicht bekannter Küstenlinien sich befindet, nur die astronomische Orts¬bestimmung in Anwendung kommen . Es kann hier nicht die Rededavon sein, welche Methoden für die einzelnen Fälle den Vorzugverdienen ; diese Frage beantwortet sich aus der Bauart des Luft¬schiffes und aus den astronomischen Verhältnissen der zu durchfahren¬den Gegenden. Die Lösung der austretenden Aufgaben verlangtimmer in erster Linie die möglichst genaue Höhenbestimmung günsti¬ger Gestirne, deren Resultate in Verbindung mit guten Zeitangabendie Standortsbestimmung des Luftschiffes ermöglichen.An Bord des „Suchard" stehen an Höhenmaß mstrumenten einLibellenquadrant von Butenschön in etwas modifizierter Bauatt ,ferner ein Exemplar des neuen Pendelquadranten von Lietzau (Dan¬zig) zur Verfügung . Beide Apparate gestatten die Festlegung derGestirnshöh« ohne Berücksichtigung der Kimm oder eines künstttchsn,außerhalb des Apparates befindlichen Horizontes . Für den Fall , daßbas als Gondel dienende seetüchtige Motorboot zur Seefahrt benutztwerden muß, dient noch ein von Plath (Hamburg ) gelieferter Sextantzur Observation . Die genaue Zeitbestimmung gewährleistet eindurch das Kaiserlich« Reichsmarineamt überwiesenes Chronometer ,bas nach Stand und Gang genau geprüft , in einem eigenen Spindvorschriftsmäßig untergebracht ist. Außerdem wurden der Expeditiondurch die bestrenomnnerte Nomes-Uhren-Cesellschaft (Dresden ) fünfBeodachtungsuhren zur Versügung gestellt , von denen eine für Stern¬zeit reguliett ist. Die Uhlen haben während der Prüfungsperiodeallen Ansorderungen hinsichtlich Gang und Temperatur -llnempfmd -ttchleit vollauf entsprochen .

Weiterhin ist das Boot mit zwei kompensierten Fluidkompassenmit Pfeilvorrich -ung ausgestattet . Dieselben wurden wiederum ausAnweisung des Kaiserlichen Reichsmarineamtes von der KielerWerft gestellt und an Ort und Stelle der Kompensation unterworfen .! Die kaiserliche Seewarte Hamburg überläßt der Expedition ein so

Eeruch ii .

Geschmacli
werden in gleich hohem Maße

befriedigt bei dem Genuß von
van Houtens Lacao . Als täg¬

liches Getränk , besonders früh¬
morgens findet Van Haukens Lacao

immer mchr Aufnahme . Das Vor¬
urteil , daß man des Lacaos bei täg¬

lichem Genuß überdrüssig wird , jst
längst überwunden , d. h. soweit van

Haukens Lacao in Frag « kommt . Im
Gegenteil ! Aroma und Wohlgeschmack

find so vollkommen entwickelt, daß der
Feinschmecker van Houtens Lacao nach

öfterem Genuß nicht mehr entbehren will .
Mit einem versuche ist in der Tat kein

Risiko verbunden , van Houtens Lacao
enthält im Gegensätze zu Kaffee und Tee

wirkliche Nährstoffe , welche dem Körper
zuttäglich sind und demselben ein Gefühl

erhöhten Wohlbehagens geben. Ls ist eine
bekannte Tatsache , daß van Houtens Lacao

leicht löslich und auch leicht verdaulich ist.

Agentur ««,
durch welche die „Badische Preffe " außer durch die Haupt -
Expedition Lammstraße 1b bezogen werden kann, sind:
Ehrler , Kolonialwaren -Eeschäst, Durlacherstratze 66
Lindenselser » Fil . d . Lebensbedürfnis -Vereins , Augartenstr . 91
Sickinger , Weinhandlung , Marienstraße 35
Six , Kolonialwaren -Eeschäst, Marienstraße 93
Haselwander , Franz , Friseur . Karlstraße 29
Trestel , Kolonialwaren -Eeschäst, Zähringerftraße 1
Letter , Kolonialwarengeschäft , Zirkel 15.
Oderwald , Kolonialwaren -Eeschäst , Fasanenstraße 3 '
Zeitungskiosk am Hotel Germania
Zeitungskiosk am Karlstor f
Zeitungskiosk am Postamt I.
Fritz Reis , Drogerie , Luisenstraße 68
Filiale H. Meyle , Mühlburgertor
Emil Bo 'chert , Friseur , Eutschstratze 22
Ehr . Wieder , Zigarrengeschäft, Kriegstraße 3a

übtigcn « - ,1, . °,,-» st« >» <„,, » - m
ü M * • « ? * • WWW . «

^ .Auch für die Fortschrittliche Bolkspartei darf die Kandidatenstage Fahrten des Luftschiffes über weite Wafferflächen möglich ist Auch Schopf , Filiale , Kolonialwaren Schutzenstratze 13ols erledigt betrachtet werden. In Freiburg wird Profeflor Dr . v. mit Hilfe von Bozen, welche auf die Meeresoberfläche geworfen und Balentin Hartz . Zrgarrengeschast , Rhemstr . 69, K .-Muhlburg .

Sorglose Herrschaften uni » zuverlässiges Personal
find fich längst darüber einig , daß für alle Gasbeleuchtung nur der stoß- und fchlagfeste Bruno - Glühkörper zur Verwendung kommen darf !
Derselbe läßt sich bequem handhaben , verträgt manch zufälligen Stoß oder absichtllchen Schlag , gibt ein brillante - , gleichmäßiges Licht, spart viel
Aerger und kostet trotz seiner beinah unverwüstlichen Lebensfähigkeit nur etliche Pfennige mehr als leicht zerbrechliche Glühkörper ! Bruno -Glühstrümpfefind nur in Originalpackung in allen einschlägigen Verkaufsgeschästen erhältlich; die Bruno -Gesellschaft Berlin weist solche bereitwilligst »ach !
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Karlsruhe (Baden ).

Mittwoch den 1. März 1911,abends *1,9 Uhr :
Monats -Versammlung
im Vereinslokal Alte Brauerei

Bischofs .
Ehemalige württembergische Kaval¬
leristen behufs Aufnahme stets will¬
kommen. Der Vorstand .

» Karlsruher £
♦ Sianner-Turn-fimin - ♦

Gut Heil ! :

X Die Turnstunden
4 m den einzelnen
♦ langen statt :

» den 7
lbtei- ^

men statt : *
In der Zentral - Turn - »

T Halle. Bismarckstraße 12 : ♦: Allgemeines Turnen am XMontag und Donnerstag T
♦ abends von 8 bis 10 Uhr *♦ I . Alte Herren -Riege am ^* Mittwoch von Ä8 bis ♦
X 10 Uhr abends . ♦
« L Damenabteilung am X
« Mittwoch von % 8 bis J♦ % 9 Uhr abends und ^
X am Samstag von % 8 *
X . . ^ bis 9 Uhr abends . ♦
2 b) In der Turnhalle der X
^ Oberrealschule . Kaiser « X♦ aller 6. Z
X II . Damenabteilung am «
X Montag u . Donners - ♦
X tag von ya6—% 8 Uhr ♦
+ abends . •
+ II. Alte Herren - Riege X
♦ am Freitag von 547 +x bis % 8 Uhr abends. «
X c ) In der Turnhalle der ♦
X Vorschule, Gartenstraße ♦
• 20/22 : ♦

Mädcken-Abteilung am. X
♦
♦

Mittwoch von 3 bis 5
Uhr nachmittags . *d) In der Turnhalle derao
Höheren Mädchenschule, ^
Sofienstraße 14 : XMädchen-Abteilung am T
Samstag von 3 bis 5 X
Uhr nachmittags . +

e) Bei der BereinS -Sviel - ♦
Hütte aus d . westl . Teile *
d . Groß . Exerzierplatzes . XTurn -Spiele an sedem :
Dienstag und Freitag X
abends und wweils «
Sonntag vormittags . #

• BereinSlokal u . Extisch sind im ♦
♦ Rest.Moninger , EckeKaiser- u . X
X Karlstr . Daselbst jeden Sonn - ?
X tag abend Zusammenkunft X
X mrt Familien- Angehörigen.

' Karlsraher
rnrngemeinde

(1861 ).

Turnen :
Bitglleder a . ZSgliige Dienst

Freitags 8—10 Uhr abds, ,
- entralturnhalle , Bismarck -
gtrassel2. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Alt« Herren -Hiage Freitags
8—10 Uhr abends Goetbe -
schule , Gartenstrasse,

Daauaabtsilnng A. Montags
’/s9— */i10 Uhr abdŝ höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Baaenafeteilug B. Mittw .' |,9— */,10Uhr abds .,Goethe¬
schule , Gartenstrasse.

Damenabteiluig C. Donnstgs .l/a9—*/,10 Uhr abds . Guten¬
bergschule , Nelkenstr.

Frantnabtailaag : Donnstgs .
3/»9— ‘/»10 Dhr abds . höh.
Mädchenschule , Sophien -
strasse 14.

Spielrlegc
Sonnt .- vorm. Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle.
Wanderriege

Halb- u.ganztägigeWander-
ongen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Diebstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde.
Gäste sind stetswillkommen.
Alle Turnenden sind gegenUnfälle versichert
Vertimslakal : Alte Brauerei

P r I n j z , B errenstrasse.
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt heim
Vorstand . Der Tr/rnrat .

Das Buch zum Totlachen
enth. pikante flepfeff Witze,hochinten , ged. Vorträge , gute
drollige Couplets , allerhand
derbeHumor- zündendeAnek - _doten usw. Für jed. e. Schatz - r-
kästl . d. Humors . Pr. n . M. 1.3(X
Viele Anerk. Orlg-Ausgabe . Nur
z. bez. v. E. Horschlg , VerlageDresden- Tolkewitz.246.

Pliischgamitur
preiswert abzugeben . 3027 .3.2

Markgrafenstratze 2l/S3

Federnbeti
aus bestem Barchent , billig abtng
177Ä - Zähringerstratze 21 . II.

Verein Volksbildung (E. V.)
_ . Sonntag » den 5. März , abends 8 Uhr , findet im kleine «Saale der Festhalle unser

III. Unterhaltungsabend
statt . Ihre Mitwirkung haben in liebenswürdiger Weise zuaesagt :Herr Hofkonzertmeister Deman , Frau Dr . Fuchs, Herr HofschauspielerKorth , sowie Herr Geheimerat v . Oechelhäuset. Letzterer mit einemLichtbrlder-Vortrag über „Planlagenbau in Kamerun ". Die Eintritts¬karten hierzu sind für unsere korporativen Mitglieder bei den HerrenVertretern zu haben , für unsere persönlichen Mttglieder von Mittwoch,den l . März ab in der Geschäftsstelle, Akademiestr. 67 in den Geschäfts-stunden von 2 bis 4 Uhr, und von ' 1,7 bis fl,8 Uhr. 3253

Wiw-Mols-Frmil- ii. ZWsraiiWMiil.
Mittwoch , den 1 . März , 3' /, Uhr » Stephanienstraße 23

mr Versammlung .
Mitteilg . aus Hausraths N. T .—Zeitgeschichte (Herodes ). Geschäftliches.
3264 .2.2 E . Fischer .

Die TraumbucheTl
Eine fröhliche Dorfgeschichte m 3 Akten von F . Hindenlang.

Es finden 2 weitere Vorstellungen statt :
am 1» März « abends 8 Uhr, im Gemeinde¬

haus der Weststadt (Blücherstr . 20)
am 5 . März , abends 8 Ubr, im Gemeinde¬

haus der Südstadt (Eingang Marienstr) .
Alle Plätze sind nummeriert .
Eintrittskarten zu 40 und 25 Pfg. sind im Vor¬verkauf vom 28. Februar an zu haben :

für die Aufführung in der Weststadt
in den Buchhandlungen Müller & Griff , Eaiser-

strasse 80 a und Westendstrasse 63,3298 sowie beim Hausmeister des Gemeindehauses ,für die Aufführung in der Süd Stadt zin der Papierwarenhandl. Eisseie (Werderplatz 41),in der Drogerie Fritz Reis (Luisenstr. 68),in der Bnchhandl . Müller <& GrüfT, Kaiserstr. 80a.

EroßeNmen-AMleMm - '^
ganze Nacht geöffnet

unter Mitwirkung der bekannten Damenkapelle die „ Do « <M RixClt "
mit humoristischen Konzerteinlagen bis 2 Uhr nachts .

Montag und
Dienstag die

Dienstag abend

„Neuer Kaiserhos" sä ■
Heute Fastnacht-Dienstag! von abends 6 Uhr an

großer MarneoaUdjlorum
unter Mitwirkung einer Abteilung der Leibdragoner -
Kapelle . Zum Besuch ladet ergebenst ein 3275

Eintritt frei ! J . Müller .

W ! Kroneniels .
Fastnacht -Dieustag :

GroßesKlinlml-KiiMtb"« "' Keck.der Gesell- i
fchaft

Anfang 3 Uhr 60 Minuten .Es ladet freund !, ein

2Da « en
2 Herren

B6237
Schlüpf .

Große Preisermäßigung
90r für frische Trinkeier . "WZ

Im Frühjahr sind ganz frische Trinkeier am schmackhaftesten undin reichlichenMengen zu bekommen. Sie zählen z . Zt . zu den billigstenNahrungsmitteln .
Ganz frische Trinkeier , mit Kontrollstemtzel versehen, liefertfranko frei ins Haus bei Abnahme von 60 Stück im Aufträge derbad . Eierabsatzgenoffeuschafte «. 3296 .3 .1

die Eierzentrale des Genossenschaftsverbandes ,Ettlingerstraste 58 . Telephon Nr . 278 .
Alle Leser ward ,
auf die günstige
Offerte der Firma

besonders
ausmerksam

gemacht .

Alleinstehender Dame
ist Gelegenheit geboten , sich mit etwas Kapital tätig an einemfeinsten Weinsalon sofort zu beteiligen. . Prima Referenzen" .Auf nichtanonhme Anfrage erfolgt präzise Mitteilung . Diskretian
zugesichert und erbeten . Offerten unter Nr . 1928a an die Expeditionder ..Bad . Preffe " .

Gernsbach
i. Murgtal

hübsch gelegene 1856a |

Villa
9 Zimmer u . Zubeh., Wasch¬
haus , Garage , arotzer wohl- 1
gepflegter Obstgarten .
Herr ! . Waldspazrergänge . \
GuteVerbindung mitBad . -
Baden , als Ruhefitz sehr ge¬
eignet , zu verkaufen durch |J. Zilies
2 « m«bili«n-u.Hvvotheken- !

Geschäft
K flannhcini .—' Telephon Nr . 878. —

Milchgeschäft
krankheitshalber im Auftrag zuverkaufen . (Täglich 60 Liter llm -
fiitz ) . Zu erfragen B6199
2.1_ Yorkstraüe 25 , 2. St ., r .

5 Ziulultthaus
in zentraler Lage, nabe der Kaiser¬
straße , mit schönem Garten , sehr
billig zu verkaufen . Kann durchAnbau vergrößert werden.

Offerten unter Nr . B6222 an die
Exped. der »Bad . Presse" erb. 2.1

Billig zu vL.:kaufen 2schöne , nußb.polierte , ba 'b ' ranx ., kömpl . Bette » .B617S Ahlandstr . parterre .

,; MESSMER ’s
_ nAUSGEWÄHLTE ^EiÄSE

SORTEN
100g Pakete Q55 Mk -1,40 Mk

Sie häufen Möbel
und komplette Zi
u . Kücheneinricht

immer -
tnngen

am billigsten
bei Heinrich Karrer

Lagerhaus und Möbelhandlung
Philippstrape 19 — Teleph. 1659 .
Steig güllklge Gelegklchertskällfe.
i- L»-tiächlilh für Brautleute .

Eig . Tapezier - u .Schreinerwerkftatt3140 ( Kein Laden .) 5 .3
Garant , ei. vorzügl . Sendg .
Allznf . nuriE ^ 8.85

4 !!!& Aal «*tägl .
frische
fette

^ Rauch
od. ein 4fach großer dicker'jir »8 ff Rollmopps u.

5 * " Dr . Bratd . « . Pr . Bismhr .
(Ml - 88 Spr . od . 15 ff Bollfbükl
Mk" 28 beste neue Sard . Her

Büchse Sardin u . je 1 Dos .
jdp - ff. Rollh .- u. Hering i GelS
JCF~ Tägl . erhalle über 18«
MM- Nachbestellungen , ll . vegener
Konffabr . v. 1881 , Swinemünde 11.

Heirat.
Alleinstehender Herr . gesetztenAlters , gut kath. u . aus achtbarer

Familie , mit ca . 11 Mille Bar¬
vermögen, wünscht Einheirat in ein
kleineres Kolonialwaren - Geschäft.Alter 30—40 Jahre . Witwe nicht
ausgeschloffen. Gefl . Offert . , wo¬
möglich mit Bild , sende man ganzvertrauensvoll unter Nr . 1919a an
die Expedition der „Bad . Presse" .
Verschwiegenheit Ehrensache. 3.1

Ut
Suche für meinen Bruder , 29 I .,evang., mit gut . Charakter . Friseur ,dem es an Damenbekanntschaft

mangelt , paffende Heirat mit Mäd¬
chen, das sich für Geschäftsfrau
eignet u . häuslich ist. Etwas Bar -
Vermögen zur Gründung , eines
eigenen Geschäftes erwünscht. '

Vermittler verbeten .
Offerten unter Är . 86206 an die

Exped. der „Bad, Preffe " erheten .r JK
Schwarz

GroMk. HvfUtfercnt
SO Waldßr . SO

Telephon 3S2
empfiehlt

Beleuchtungskörper
für Gas - und elektt . Lidit

in reichster Auswahl .
^ VorteilhaftesteKaufGelegenheit . ^

oSO, 0 , 1 .00 in Apokneken zu naben.

Grsßh . HsHellterKllrlsrvhe.
Dienstag de« 28 . Februar 1911.

43 . Abonnements-Vorstellung der
Abt. C (graue Abonnementskarten ) .

Abends halb 8 Ubr .

M Krmuildjent Schieb.
Komische Operette in drei Akte» (5
Bildern) von Alois Berla . Mnfik

von Karl Millöcker.
Musikalische Leitung : Gg. Hofmann .

Szenische Leitung : Hans Buffard.
Person«« :

Graf Geiersburg . Ed. Schüller
Hahnentritt) Freunde sP . Gcmmecke .
Bonneville,) de » iFriedr . Erl
Capvoni, / Grafen fAdolf Hallego .
Coralie . Olga Kallensee
Laura, ) ihre sFrieda Meyer .
Stella >Freund-< Marie Gericke
Roiamunde,) innen (Magdal . Bauer
Lamotte, Haushof¬

meister des Grafen Wilh. Kempf.
Großlechner, ein

reicher Bauer . Franz Roha.
Mirzl , seine Tochter Gisella TercS.
Simon . derKreuzwirt Joseph Mark.
Sepp , Senn beim

Großlechner . . Hans Buffard.
Lildredl, GaiSbub . Felix KroneS.
Die alte Traudl . Christ. Friedlein
Regerl, ihre Mahm

(Muhme) . . K. WarmerSperger
Ei» Bauer . . . Herm. Benedict.
Herren, Damen, Lakaien . Bauern,Bäuerinnen , Satyre , Faune, Bachant -

inneu.
Ort : Bei Bozen in Tirol . Zeit : Ende

des 18. Jahrhunderts .
Anfang fl,8 Uhr. Ende 10 Uhr

Abendkasse von 7 Uhr an.
Große Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben.

BERLITZ SCHOOL
WM, SPRACHEN wmm

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL. 1666. «K*

Danksagung .
Für die lieben Beweise herzlichster Teilnahme beim

Tode unserer lieben T ante, Grosstante und Schwägerin

Frau

geb. Herbst
sagen innigsten Dank . 3283

Im Namen der Hinterbliebenen :

Rüde Gimbel , Kaufmann .
Wilser , Weinhändler.

Liedolsheim, Karlsruhe, 28. Februar 1911 .

Patentanwalt Zoch ,
Karlsruhe , Kaiserstratze 172.
Frack- « . Gehrock-Anzüge
B3300 verleiht 10.9Franz Heck , Gartenstraffe 7.

Slie werde ich großer ?
Cm Lörperbildmigzshkem een
Dr. H-mq Waldow. CntwIdKlt

schnell eile Muskeln
n. ttärkt den panzen
Organismus. Das
Buch enthalt bisher
nnbelennte Anlei¬
tungen, Ihre Körper¬
größe um to—15 cm
»n erhöhen . Preis
M».2^ ».Wichn .r,tz0.
Richard Rudolph
Prüden 10/ ssz

Sachien- Mlck 9.

Wnrnuug vor Nachahmungen !

Husten + '

JBet Mnmtl llwna
einer 2 Zimmerwohnung v . Karls¬
ruhe nach Bruchsal chü der Zeit
von 20 . bis Ende März .

Offerten unter B6217 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .
CS { «* jk diskreter , besserer Ab-« » mU kunft . wird in

Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

Im Aldtal
wird kleine Villa oder Landhaus
gesucht, wenn ein rentables Haus
mit ca. 1000 Mk . Uebcrschuß in
Tausch genommen wird . 2.1Offerten unter Nr . B6225 an die
Exped. der „Bad . Preffe

Tausch .
Schönes Gariengrnndstück mit

viel Obstbäumen ist billig zu ver¬
kaufen oder gegen Bauplätze hier
zu vertauschen. Offerten unter
Nr . B6221 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten ._ 2.1

Mrikmnitstn
>mit 38 HP Wasserkraft , sowie !
38pferdiger Dampfkrast un¬
weit Freibura i . Br . mit
Wohnhaus , Fabrikgeb ., Tur¬
bine , Beleuchtungsanl ., Trans -
miff. 2C.. geschätzt zu 102000 Jl ,
ist umständehalber f . 75000 M

| verkäuflich . WesNäheredurch |
H . Schick ,

Kreibrrrg i. Brg.,
Kaiserstraff « 89 . 3.2 !

Biicktrtl-Ztrklttls
Gut gehende Bäckerei in Bruch¬

sal, 30 Bruch Wcitzware, Sonntags
mehr , täglich 1 Ösen Brot , ist um
den Preis von 36 000 Jt sofort zu
verkaufen. Anzahlung 6—8000 Jt .
An Miete gehen lährl . 800 M ein.
Das Geschäft wird auch evtl, ver¬
pachtet.

Offerten uiltcr Nr . 1853a an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

fi
sehr gut gehend, in schönem Amts -
Iiädtchen . preiswert zu verkaufen
mit 5000 Jl Anzahlung .

Offerten unter B6224 an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 2. 1

Mchomge M -LW
zwischen 10 und 12 Uhr B6228

Eisenlshrsiras - e 28 , 2 . Stock .

Residenz-
Theater

WMraße 30
Außer dem 7 Glanznummern

[ enthaltend . Programm kommt
als Extra - Einlage :

stque-Dsme,
| herrliches Drama , zur Vor¬

führung .
Von 3—5 Uhr werden nur

| solche Bilder gezeigt, wofür
| die Jugend auch Verständniffe

lat. Von 5 Uhr ab muffen
linder , welche ohneBegleitung

ihrer Erzieher sind , den Saal
>verlaffen . 3234 .2.2

mit 686 .52 .8

I . ioooo bis 30000I!
suchen Kauf od . Beteiligung durchA .. Hüller , Karlsruhe,

KaiferKratze 167 .
Besuche und Rücksprache

kostenfrei .

Finanzierungen
vorübergehenden \ 6 16 h 11oder lausenden ’ Jl 1 v V 11

an solv . Firmen und Geschäfte.
Seriös . Vorschutzfrei. 1151«*

Offert , sub Chiffre B . Y . 102 mt
Rudolf Masse , Basel ( Schweiz).

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahkdng ohne
Vorkosten. Diele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hhpothekeu -
Baugeld besorgt F . Gauweiler .
Karlsruhe - Mühlburg . Hardt -
straße 4 b ._ » 5956 .2.2

II. Mi I
mit 12 °/» Nachlaß

Umstände halber sofort zu verkauf
Offerten unter Nr . B6223 an die

Exped. der „ Bad . Presse"
. 21

Wer würde einem mit vorzügl .
Stimmitteln begabten jung . Mane

die Mittel
zu seiner Ausbildung

auf dem Gr . Konservatorium vol-
strecken. S ' ckerbeit kann für Kapital
ü . Zins gegebenwerd . Off . u . 1920a
an die Exp, der „ Bad . Preffe "

. 21

Verloren
wurde eine goldene Broche . grün*blau Emaille , in der Nähe vom^
Stadtgarten , durch die Ritterstraße
nach dem Hotel Erbprinz . Abzug.
gcg . Belohnung int Hotel Erbprinz

Verloren
silb.Glieder -Armband d. Kriegsth,
z . Festhalle. Abzugebengeg . Belohiu. .

. 3,
'B6214 Zäbringerstr . 3, Part . .

Kund verlausen -Boxer » gelb mit etwas weixcn
Füßen . Abzugeben Eisenbahn '
straffe 28 (Karlsruhe -Mühlburg ^ L.Vor Ankauf wird gewarnt . B617Q ^

Entlaufen
ein rothaarig . » deutscher Schäkers
Hund mit etwas schwarzen Ha «« °
reu auf dem Rückeu und werffi»
Bfoten . aus den Namen „Grtti
hörend . Bekannlzugebe « a «ge»
Belohnung bei 1903a.S.tM
Wilhelm Glaser ,

Vor Ankauf wird gewarut .
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Ernennungen , Verletzungen , Luruveletzungen etc .»er etatmäßige» Beamte« »er « eh«lt»kla «» « dt» K , f»» ir» nnnniiftn , 4>er,etzu«ge« re . von in ttUtwiMin Beamte»
S[us dem Bereiche des Eroßh . Ministeriums des Erotzh.

Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten .— Ctaatseisenbahnverwaltung . —
Etatmäßig angeftellt :als Kanzleiassistent : Schreibgehilse Eugen Witzmann in Konstanz;Lokomotivheizer : Friedrich Kempter in Konstanz.

Vertragsmäßig ausgenommen :als Lokomotivheizer : Christian Mäntel « von Wössingen; als Bahn -und Weichenwärter : Gustav Dotter von Uiffingen , August Stortz von
Malterdingen .

Versetzt:
dre Eisenbahnaffistenten : Gustav Hofheinz in Heidelberg nach

Hornberg , Oskar Bachmann in Mannheim -Neckarau nach Engen , Fri¬dolin Enderle in Wyhlen nach Riegel , Friedrich Wafer in Mannheim
nach Neckarelz , Gustav Hirt in Kehl nach Oberkirch: die Bureaugehil¬
fen : Otto Tischer in Offenburg nach Schiltach, Alois Hälk in Mann¬
heim - Neckarau nach Immendingen , Gottfried Weber in
Immendingen

_ nach Mannheim - Neckarau; die Kanzleige -
hilfen : Adolf Haug in Gernsbach nach Basel , Julius Hüglein Basel nach Karlsruhe , Gustav Lutz in Karlsruhe nach Mannheim ,Anton Westermann in Durlach nach Konstanz ; Reserveheizer : Karl
Kaufmann in Villingen nach Basel .

Zurnhegejetzt:
Lokomotivheizer Matthäus Lachmann in Lahr -Stadt , unter An¬

erkennung feiner langjährigen treuen Dienste, Weichenwärter FranzTaver Kiefer in Schliengen , unter Anerkennung seiner langjährigentreuen Dienste.
Gestorben:

Kanzleiassistent Philipp Götz in Basel ; Bahnwärter Karl Hiener -
wadel auf Wartst . 134 der Schwarzwaldbahn .Aus dem Bereiche des Erotzh . Ministeriums der Justiz, des

Kultus und Unterrichts.— Katholischer Oberstiftungsrat. —
Versetzt :

Kanzleiasststent Rudolf Keller bei der Kathol . Stiftungsverwal¬
tung Freiburg zu jener in Karlsruhe , Verwaltungsaktuar Friedrich
Mützle bei der Kathol . Stistungsverwaltung Karlsruhe zur Expediturdes Kathol . Oberstiftungsrats , Kanzleigehilfe Jofeoh Eger beim
Kathol . Oberfttftungsrat zur Kathol . Stiftungsverwaltung Freiburg .

Aus dem Bereiche des Erotzh. Ministeriums des Innern .
Etatmäßig :

Schutzmann Wolfgang Wegmann in Pforzheim .
Versetzt ;

Attuar Friedrich Winkler in Ueberlingen zum Bezirksamt Pfullen -
dorf, Aktuar Theodor Eremmelspacher in Pfullendorf zum Bezirksamt
Ueberlingen .

Zuruhegesetzt:
der charakt. Polizeiwachtmeister Joseph Dürrschnabel in Karls¬

ruhe.
\ Dienstverhältnis gekündigt :

Schutzmann Eugen Finck in Karlsruhe .
— Vrotzki Lavd?s -, ->weri .,amt —

Zersetzt wurden in gleicher Eigenschaft :
die Hilfslehrer : Gewerbeschulkandidat Artur Stadler an der Gewerbe¬
schule in Weinhcim an jene in Metzkirch , Gewerbeschulkandidat Konrad
Vaumann an der Gewerbeschule in Heidelberg an jene in Weinheim
unter Zurücknahme seiner Versetzung nach Schwetzingen.

Zurückgenommen wurde :
die Versetzung des Gewerbeschulkandidaten Waldemar Reinacher

l» der Gewerbeschule in Schwetzingen als Hilfslehrer an jene in
ketzkirch .

' ^

Sa ^ ifche Kreffe .
Erotzh. Verwaltungshof.

Beamteneigenschaft verliehe« :
dem Mattin Mahl , Aufseher bei der Heil - und Pflegeanstalt

Emmendingen , der Matte Kölblin , Wärtettn bei der Heil - und Pflege¬
anstalt Jllemm .

Etatmäßig angeftellt :
Frida Bauer und Maria Magdalena Wetzel , berlW- Wärterinnen

bei der Heil - und Pflegeanstelt Illenau .
Aus dem Bereiche des Erotzh. Ministeriums der Finanzen.— Zoll- und Steuerverwaltung . —

Uebertragen :
dem Gendarm a . D . Franz Lorenz in Waldshut die Steuerein¬

nehmerei Unterharmersbach , dem llntererheber Joseph Blaß in Forch-
heim die Steuereinnehmerei Brühl , dem Erenzaufseher a. D. Wilhelm
Riedinger in Reichenau die Steuereinnehmerei Forchheim .

Ernannt :
der Grenzaufseher Ludwig Frank in Dogern zum Borsteher des

Nebenzollamts II Dogern mit der Amtsbezeichnung „Zolleinnehmer ".
Versetzt :

der Grenzaufseher Eottftted Roser in Gailingen nach Weisweil
und mtt den Geschäften eines Postenführers betraut .

Gestorben:
die llntererheber : Anton Restle in Hemsbach am 31 . Januar 1911 ,

Friedrich Kanzler in Leutershausen am 31 . Januar 1911 » Wilhelm
Müller in Langrnwinkcl am 3 . Februar 1911 .

Personalnachrichten aus dem Bereiche des Schulwesens .
l . Befördert bezw . ernannt :

Benignus , Erhard , Schulverw . in Sennfeld , wird Hauptl . in Neckar -
binau , A. Mosbach.

Hipp, Otto , Unter !, in Freiburg , wird Hauptl . in St . Peter .
Hohl, Alois , llnterl . in Schuttertal , wird Hauptl . in Taisersdorf .
Ketterer , Fritz , Schulverw . in Durmersheim , wird Hauptl . in Sumpf¬

ohren , A . Donaueschingen.
Löffler , Alfred , Schulverw . in Kehl, wird Hauptl . in Ihringen .
Löhle, Theodor , Unter ! , in Zell i . W , wird Hauptl . in Friodemveiler .
Mayerhöfer , Wilh ., Unter !, in Höpfingen , wird Hauptl . in Rittersbach .
Ritzmann, Ferdinand , Hilfsl . in Schwrighöst , wird Hauptl . daselbst.
Wiedmann , Friedrich , Unter !, in Schwetzingen, wird Hauptl . in

Merdingen , A. Breisach.
Versetzt :

L. Hauptlehrer :
Vifer , Karl , von Weiher nach Oberbergen , A . Breifach .
Ernst, Wilhelm , von Neckarkatzenbach nach Rohrbach , A . Sinsheim .
Frommherz . Gregor , von Rickenbach nach Schutterwald , A . Offenburg .
Fuchs, Joseph , von Stohren nach Limbach, A . Buchen.
Gengel, Franz , von Riedichen nach Durmersheim , A . Rastatt .
Goldschmidt, Friedrich von Hogschür nach Osteringen , A . Waldshut .
Grämlich , Heinrich von Au a . Rh . nach Varnhalt , A . Bühl .
Erimm , Wilhelm , von Gottersdorf nach Diedesheim , A . Mosbach .
Gfcheidlen, Friedrich , von Vogelbach nach Dürrn , A . Pforzheim .
Herdt , Georg, von Muckental nach Neckarelz , A . Mosbach .
Herzog, Oskar , von Buch nach Vöhrenüach A . Villingen .
Holl, Richard , von Weitenau nach Sulzbach , A . Weinheim .
Kraus , Hermann , von Muckenfchopf nach Kehl .
Kraus . Karl , vou Untermutschelbachnach Söllingen , A . Durlach .
Krezdorn, Max , von Seelfingen nach Bollschweil, A . Staufen .
Lackus , Joseph , von Rheinsheim nach Fessenbach, A. Offenburg .
Langenberger , Fttedrich , von llntermünstettal nach Malsch.
Lenz, Adolf, v . Pleutersbach nach Schwetzingen.
Linninger , Albett , von Wenkheim nach Lützelsachsen , A . Weinheim .
Maurer , Joseph , v . Furschrnbach nach Kenzingen , A . Enrmendingen .
Merk, Joseph , von Hinter -Todttnoos nach Tiergarten , A . Oberkirch.
Merkert -Ohlheiser , Otto , v . Rohrhardsberg nach Eausbach , A . Rastatt .
Mutscheller, Johann , von Wöschbach und Forchheim , A . Ettlingen .
Noe, Albett , von Erfcld nach Adelsheim .

<Saft 7
Lß , Friedrich , von Ottofchwanden nach Dill -Weistenftei«, L . ! .
Ruff , SBalenttn, von Dienstadt nach Waldprechtsweier , A. Rastatt .
Schechter, Friedrich , von Erotzeicholzheim nach H<̂ enhe»m.
Seilnacht , Viktor, von Katzenmoos nach SaÄmch a. Xh ^ A.
Steiert , Hartmann , von Bonndorf nach Villingen .
Winterhalter , Karl , von Raitenbuch nach Saig , A . Neastastt .
Zimmermann . Richard, von Bargen «ach Ringsheim , A.

b . UnständtgeLehrer :
Albrecht, Hermann , Schulverw . in Remetfchwiel, afg Ua terl . « ckst

Kollnau , A. Waldkirch.
Aydt , Friedrich , Schulkand., als HUfsl . nach Rheinhanse «, U. Bruchstch ,
Band , Klara , Schulkand., als Unter !, nach Odsbach, A . Oberkirch.
Brecht, Emmp , Schulkand., als Hilfsl . nach Pforzheim .
Buntru , Walter , Schulkand. , als Hilfsl . nach Efchach, A . Bomttwrf . .
Döring , Elfe , Schulland . , als Hilfsl . nach Durlach .
Farrenkopf , Theodor, llnterl . in St . Leon, als Schulverw . nach

Horrenberg , A. Wiesloch.
Ganz, Amalie , Hilfslehrettn in Wehr , A. Schopfheim, wird Ante «»

lehrerin daselbst .
Gebhard , Adolf, Hilfsl ., von Eppingen nach Zienken, A. Müllhei « .
Geifett , Herm., Schulverw . in Schlechtnau, als Unter !, nach Karls -

dorf , A. Bruchsal.
Hagmeier , Ludwig , Schulkandidat , als Hilfsl . nach Berghaufen .
Harlfinger , Emil , Schulland ., als Unter !, nach Hilpettsau , A. Rastatt .
Hauth » Kornelius , Schulkandid., als Hilfsl . nach Teutfchneureut .
Heizler , Mathilde , Schulkand., als Unter ! , nach Peterstal , A . Heidelb .
Huber » Alfons , Schulverw . in Riersbach , als Unter !, nach Atzenbach.
Keller , Ferd . , Schulv. in Taisersdorf , als Unter ! , «ach Schuttertal .
Kipphan , Wilh ., Schutt ., als Unter ! , nach Obettsrot , A . Rastatt .
Klinger , Sufanna , Unter ! ., von Kirrlach nach St . Leon, A. Wiesloch .
Klumpp , Adolf, Hilfsl ., von Hambrücken nach Fttckingen , A. Ueberl .
Knobloch» Jakob , Unter !, in Helmstadt, als Hilfsl . nach Haffelbach.
Kramm , Berta , als Hilfslehrettn nach Weinheim .
Leiblein , Johanna , llnterl . in Wehr , als Hilfsl . nach Jmmendingen .
Lsppert , Oskar , Schutt ., als Hilfsl . nach Schloffau, A . Buchen.
Ludwig , Franz , Schutt ., als Unter !, nach Elchesheim, A . Rastatt .
Matt , Leopold, llnterl . in Oberschwandorf, als Hilfsl . nach Wiechs.
Mattli «, Friedr . , Unter !, in Dinglingen , als Hilfsl . nach Sallneck.
Müller , Hugo, Schulk., als Hilfsl . nach Hardheim , A . Buchen.
Müller , Paul , Schulk . , als Hilfslehrer nach Pforzheim .
Ltzel, Elisabeth , Schutt ., als Unter ! , nach Ohlsbach , A . Offenburg .
Reiß , Franziska , Schutt . , als Hilfsl . nach Sandhaufen , A. Heidelberg .
Rösch , Franz , Schutt . , als Hilfsl . nach Kollnau , A . Waldkirch .
Schäfer , Franz , Schulkand., als Hilfsl . nach Mannheim .
Schäfer , Paula , Schulk., als Unter ! , nach Helmstadt, A . Sinsheim .
Banoli , Karoline , als Hilfsl . nach Freiburg .
Vogel , Lina , Schutt ., als Unterl . nach Dinglingen , A . Lahr .
Volk, Joseph , Schulk., als Unterl . nach Oberschwandorf, A. Stockach .
Weißer , Hanna , Schutt ., als Hilfsl . nach Breiten .
Will . Anna , Unter ! . , von Ohlsbach nach Kirrlach , A . Bruchsal .
Winter , Karl , als Schulverwalter nach Au a . Rh ., A . Rastatt .
Wolf , Püilippine , Schutt ., als Hilfsl . nach Radolfzell , A . Konstanz .
Wall , Friedr ., Unterl . in Peterstal , A . Heidelberg , als Hilfslehrer

nach Birkendorf , A. Bonndorf .
Ziegler , Ludw ., Schulk ., als Schulverw. nach Eondelsheim , A .Bretten .

III . In den Ruhestand treten :
Heckmann , Georg, Hauptlehrer in Rheinbischofsheim.
Ktteg , Guido , Hauptlehrer in Kirchzatten.
Roth , Albertine , Hauptlehrerin in Herbolzheim, A. Emmendinge « .

Ueberlegen Me es sich genau.
empfindlicke Haut verwenden sollen ? Dasiir gibt es nur die milde
Myrrholinseife mit verblüffender Schönhcitswirkung . Stück ca .100 s 50 -it , . überall erhältlich. . .. 470a

Ctioeolade

Ankunft
Recht bezeichnend für unser Zeitalter deS' Fottfchrittes ist die sich stark bemerkbar

» machende, fortwährende Verfeinerungunserer Lebensführung . Einen treffen¬den Beweis für die gesteigerten Ge¬
schmacks - Ansprüche des Publikums lie¬
fert uns die Umwälzung , die sich seit
einiger Zeit im Chocolade -Kvnsum be¬
obachten läßt . Während bis vor wenige «
Jahren noch hauptsächlich die harten ,fettarmen , stark zuckerhaltigen » sogen .Konsum -Chocolaöen am meisten begehrtwaren , haben sich nach und. nach — be¬
sonders in neuerer Zeit — erstaunlich

.Biele den bester verarbeiteten , fett¬
haltigen und leichtflüssigen Chocoladen
zugewendet . Dies ist vom gesundheit¬
lichen Standpunkte aus nur mit Freu¬
den zu begrüben , da der Nährwert einer
stark cacao - und fetthaltigen Chocolade ,wie wir sie z. B . in der bekannten Tell -
Ehocolade kennen , einwandfrei erwiesen
ist. Einige Tafeln solch gehaltreicher
Chocolade enthalten nicht selten mehr
Nährwert , als manche opulente Mahl¬
zeit . darüber besteht kein Zweifel . Man
verbinde also das Angenehme mit dem .Nützlichen und leiste sich möglichst oft

'
eine Tafel Tell -Chocolaüe , weil diese
unserem Gaumen einen überaus deli¬
katen Genuß bietet und gleichzeittg
unserem Körper wichtige Nährstoffe zu¬
führt . Tell - Chocolade ist in CartonS
i zwei Tafeln zu 40, 30, 60, 75 und ]
100 Pfg . überall erhältlich . — Hartwig
& Vogel , Aktiengesellschaft . Choco¬
laden - und Cacaofabrikanten , Marke

TSchteyeOmt s
Wll SIMM.
Neuanmeldungen für Sommerhalb -
jabr — SBcpinn 1 . April — werden
erbeten . Spezialfach : Feine Um¬
gangsformen . praktisch geübt — ge¬
wandte Umgangssprache — Brief¬
stil — Charakterbildung — Körper¬
pflege zu eleganter Haltung und
feinem Benehmen , nebst anderen
Lehrfächern . Pension st. Jahr 250
Mark . Lehrstunden pr . Monat 20
Mark . Beste Empf . v. Eltern . 5.3

Vertreter : Her « . Wassermann , Kaiserstr . 62 .

Druckarbeileil jeder Art

Den geehrten Damen der West¬
stadt bringe mein

Damen-Frisiergeschäft
in empfehlende Erinnerung und
halte mich bei vorkommendenBedarf
wie Kopfwäschen , Frisieren u . st w.
bestens empfohlen .
Lufttrocknung ! Damenbedienung !

Slusgekümmte Haare kaufe fort¬
während und zahle höchste Preise .

Hochachtungsboll
AltckttK (Rirfi Herren - u . Damen -mm MN, Friseur- Geschäft.

Aorkstraße 19, Ecke Göthestr .

Aussteuern,
konrplctt , werden sehr billig abge¬
geben . zurückgesetzte einzelne Stucke
besonders preiswert . B5544 .3.3
Sehr billige Bettsedern.
Möbelfchreinerei «. Lager nur

Rndolsstraße IS .
8ämtliche

Angel'
Gerate

billigst .
Sporthaus

Karlsrabe , Kaiserstr . 185 .
I .egehühner ! Butter !

1910er , jetzt schon fleiß . eierleg . Hüh¬
ner italiener Raffe , belieb . Farven ,garantiert leb . Ankunft franko <St .
Mhlowitz ) überallhin pr . Nachnahme
12 St . mit Sahn Mr . 22, 6 St . mit
Hahn Mk. 12 ; Kuhmilch - Naturbut -
ter pr . 10Pfd .-Kiste franko Mk . 8 .50.B . Margules , Buczacz via Ocker -
berg ( L-chlesienl._ 063a,6 .6

s tanüißcb bnilrtbet
Husteti 'Jnfluefm

eiserkeit.

Knorr
Hahn - Maccaroni “ Ät
Kätchen=Eier=Nudeln

art hergestellt .

Kur in Origmalpaketen von 1J* und fl, kg. Jedes Paket enthält einen Gulsete » .
Verlangen Sie die Prämienliste von der Firma

C. H. Knorr , A. - 6 ., Heilbronn a . N.

Vaillant’sWand-Gas-BadeSfen ^Geyser1
u. automai. Heisswasserapparate

Joh. Vaillant
Remscheid.

LU . td
u ?.

0 . ni ,
b. H.

Qrassto
kauf nur

und bodeutendste Spoztaifabrik fQr Gas - Badeöfen . Ver-durch die Instsltationsgeschäft». — Kataloge kostanlo «.

« ■

Beamte, Private
erhalten gegen monatl .

Ratenzahlungen
von reeller Firma

Damen - und Herrenkonfektion .Damen - und Herrenstoffe .Damen - und Herrenwäsche .
Bett - und Haushaltwälche .
Kein Abzahlungsgeschäft . Dis¬

kretion .
Gefi . Offerten unter Nr . 1936 an

die Exped . der „Bad . Preise " erbet

> M « LÄMrmk
mit Schiebtüren ist billig abzu -
gebe«. 2882 "

Zähringerstraße SS, im Hof.

Wirtschaft-Gesuch.
Junge Leute suchen Wirtschaft in

Pacht zu nehmen . Kaution kmin
in jeder Höhe gestellt werden .

Gefl . Off . unt . Nr . BS899 cm die
Exped . der „Bad . Presse " . 3 .2

Gebrauchtes Pianino
zu kaufe» gesucht.

Gest . Offerten an L Schweisoul,Karlsruhe , Erbprinzenstr . 4.

Hansverkanf
S .- L>rüblburg , neugeitL 3 Zr » « »r -
haus . 3‘j, stockig , für 28000 Mk . mitkleiner Anzahlung zu verkaufen .

Offert , unter Nr . B6031 an die
Exp . der „Bad . Preffe " . 8 .8

Ar Öödtcmriftf r !
■ A-egen Umbau der Feuerung habe
ich lehr gut erhaltene Roststabe ,
zu verkaufen . £ 5813 .2 .2Zu erfrag . Georg -Friedrichftratze 8 .

AKAVBUtSTbA

‘Grosses
Leger uuuunuuuoaj

dosgl. auch geh -., *L. gut erhalten . B592ai3 .4

Installationsgeschäft Akademiestr. 16.
CröB . Rabatt . Kein Laden !
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XXVIII . lNachdr. oerb.)
Rördkingen und Diukelsdühl.

Von Walther Schalte »»« Brühl .
Bayern ist reich an Städten , die sich ihr äußeres historisches Ge¬

präge zu erhalten wußten . Sogar Nürnberg , trotz seiner Drittelmillion
Einwohner , trotz seiner modernen Industrie und seiner neuen Riejen -
quartiere laßt mit seinen mächtigen, alten Türmen und Mauern und
seiner ragenden Burg im Geiste leicht die wehrhafte , berühmte , farben¬
frohe Reichsstadt des Mittelalters wieder erstehen, und vor Ochienfurt
am Main oder erst recht vor Rothenburg , diesem Schatzkästlein alter¬
tümlicher , romantischer Architektur, braucht man sich nur eine bunte
Schar wilder Soldateska zu denken , und das Bild einer vom Feind
berannten Stadt aus entlegenen Jahrhunderten ist fertig . Nicht weit
von dem alten Reichsstädtlein , das wie eine Krone über dem Tauber¬
grund schwebt , liegen südlich noch zwei allerdings weniger besuchte
und weniger gepriesene Orte , Dinkelsbühl und Nördlingen , die aber
in ihrer Art nicht minderes Interesse verdienen als jenes . Ein Bim¬
melbähnchen, an dem man sich in der Tugend der Geduld üben kann,
führt uns von dem Ort des Meistertrunks nach Dombühl und dann
weiter durch sanftes Hügelland der an der Grenze des schwäbischen und
fränkischen Jura liegenden Ebene des „Ries " entgegen , einst der Boden
eines gewaltigen , nach der Donau abgeflossenen Binnensees . An
Feuchtwangen , auch an historischen Reminiszenzen reich , geht es vor¬
über . Dann taucht Dinkelsbühl , das wir später noch besuchen wollen ,im Schmuck seiner alten Befestigungen auf , die sich in den tiefen , stillen
lkvajscrn der Wörnitz spiegeln. Eine Stunde Bahnfahrt weiter und
Nördlingen , die alte Reichsstadt, liegt vor uns gebreitet . Die neue
Stadt lieg es gänzlich außerhalb seiner Umwallungen . Seine Mauern ,Tore und Türme ragen trotzig und festgegliedert, teils noch aus den
Tagen des Mittelalters , in unsere Zeit hinein und hochgiebelige. alte
Häuser blicken über die malerische Bedachung des alten Wehrgangs ,der Letze, die sich fast vollständig erhalten hat , ins Land hinaus . Ganzwie damals , als Kaiser Maximilian I . als werter Gast und Freundmit seinem Gefolge einrückte, oder später als die bald protestantisch
gewordene Stadt im Schmalkaldischen Kriege ihre vermeintlich klugeNeutralität mit Brandschatzungen von beiden Parteien büßen mußte,oder dann , als i . I . 1624 hier die Kaiserlichen gründlich über die
Schweden und den Herzog Bernhard von Weimar siegten. Viele und
wechselvolle Schicksale haben die verschiedenen Kriege über diese Stadt
gebracht, deren Geschichte zurückreicht bis ins 7. Jahrhundert und die,als ihr Brände und Erdbeben öfter übel zugefetzt hatten , von den
Hängen des Todenbergs nach des Berges Fuß an die Eder verlegtwurde . Schon in der ersten Hälfte des 13. Jahrhunderts erscheint sieals freie Reichsstadt und kam , an der alten Handelsstraße von Italien
nach dem nördlichen Deutschland gelegen, schnell zu großem Wohl¬stände. Im Museum und Archiv des Rathauses , das feit dem Jahre1382 schon seinen jetzigen Zwecken dient und das besonders durchfeine interessante Steintreppe zur Sehenswürdigkeit wurde , liegenviele Dokumente der reichen Wechselfälle dieses einst so stolzen Gemein¬
wesens aufbewahrt . Von Meistersingern und blühenden Zünften , von
Pestilenz und harten Fehden , von Hexenprozessen und Judenverfol¬gungen spricht manches vergilbte Blatt , aber auch manch interessantesaltes Gemälde von der Kunst altnördlinger Meister . Doch machtvoller
noch reden als Zeugen einer vielfach unruhigen und kriegerischen,reichsstädtischen Vergangenheit die trotzigen Tor - und Mauertürmeder Stadt . In ihrer Form , zumal durch die Schweifung der Dächer,erinnern manche fast an chinesische Pagoden , meist ist aber damit hierein Ausdruck selbstbewußter Kraft verbunden . Rundliche Auswul¬
stungen, wie sie sich etwa an dem äußerlich sehr ähnlichen Berger und
Reimlinger Tor zeigen, erhöhen den Eindruck des Robusten und der
Originalität . Gemildert aber wird dies Trutzige, Wehrhafte heutedurch die freundlichen Gärten , die überall in den früheren Stadt¬gräben grünen und blühen . Und über all dem reckt sich als Wahr¬zeichen der Stadt der geliebte „lange Daniel ", die elegante und formen -
schöne Riesenturmsäule der Georgskirche in die Lüste , der vierthöchsteKirchenturm im Bayerlande . Seiner Schönheit entspricht die spät¬gotische Kirche mit ihren Kunstschätzen . Auch andere bemerkenswertealte Architekturdenkmäler birgt noch die mauerumgllrtete , etwa acht¬einhalbtausend Einwohner zählende Stadt , so außer dem schon er¬wähnten alten Rathause , das in feinem oberen Stockwerk weit aus -kragcnde, alte Eürtelhaus , das alte Spital , die malerischen Gerber¬häuser an der Eger , das Deutschherrenhaus , das ehemalige . später zumstädtischen Kornhaus umgewandelte Barfüßerkloster , die Schranne unddie interessante Salvatorkirche . Dabei tragen die meisten der altenGiebelhäuser mit ihren vorspringenden Stockwerken noch durchaus ur -vaterliche Gesichter . Man sucht geflissentlich den Charakter des Stadt¬bildes zu erhalten , und auch Professor Wrba hat es in seinem schönenSchmuckbrunnen neben der St . Eeorgskirche verstanden , das Kunstwerkharmonisch in das Gesamtbild hineinzukomponieren . So ist denn dieHauptstadt des Ries , die vor 100 Jahren ihre reichsstädtische Selbst -herruchkert an Bayern verlor , diese stille Landstadt , in der aber dochein rühriges Handels - und Eewerbeleben blüht , ein wertvolles Er -innerungsmal alter Städtekultur , wohl wert , von verständigen Rei¬senden besucht und studiert zu werden .
. . nidjt ^ es Dinkelsbühl , nach dem wir nun überdie schwäbisch -fränkische Grenze, die gewissermaßen durch den impo¬santen Höhenrücken des Hesselbergs markiert wird , hinweg und durchausgedehnte Waldungen , die einst der römische Limes querte , zurück-

^ 25. ^ *r Anfahrt in den kleinen Bahnhof genießen wir denschönsten Blick auf die Stadt . Da winkt zur Linken der hochragendeTurm des Rordlrnger Tores herüber , in dessen Schutze wehrhaft mitTürmchen , festen Mauern und Schießscharten, wie ein Fort , sich diealte Stadtmuhle an einem tiefen , von der wasserreichen Wörnitz ab¬zweigenden Graben bettet . Im breiten Mühlgraben spiegelt sich auchder schone Baurftnsturm . der aussieht , als habe man auf einen hohenstarken Sternsockel ein zierliches Fachwerkhäuschen gesetzt. Und weiterüber andere Mauertürme schweift der Blick bis zum stolzen Wörnitz-tor . Hochgrebelrge Häuser gucken, wie in Nördlingen . über die Mauerrns grüne Land hinaus , über diese Mauer , die noch die ganze Stadtumgibt , wenn auch der Wehrgang , dessen Unterhaltung wohl demkleinen Stadtwesen zu viel Geld gekostet haben würde , abgetragenwurde . Aber überall , auf Gartenmauern und Pavillons , steht mannoch seine roten , bemoosten, halbrunden Dachziegel verwertet . Siesind gewiß sehr billig zu haben , diese alten Ziegel . Sie überschwemmenmöchte man sagen,' die ganze Gegend und tragen nicht wenig zu ihremmalerischen Reize bei.
Was im harmonischen, in sich abeschlossenem Bilde Dinkelsbühlssogleich auffällt , das ist das ungeheure , fast auf der Stadt lastendeDach der St . Eeorgskirche am Markt . Wie das Dach einer Riesen¬arche ragt es empor und wirkt um so gigantischer, je kleiner sein Kir¬chenturm, das lleberbleibsel einer älteren Kirche, erscheint. Das hehreGotteshaus , das auch bemerkenswerte Gemälde und , wie die Nörd -linger Hauptkirche, ein wunderfeines , hohes gotisches Sakraments¬häuschen enthält , ist eine der schönsten , dreischiffigen Hallenkirchen,die wir haben , und ihr Säulenwald mit den zierlichen Sterngewölbenund den Riesenfenstern macht einen geradezu überwältigenden Ein¬

druck. Die Vaterstadt Christoph von Schmidts , des Verfassers der
„Ostereier", dem man , wie auch dem sagenhaften Gründer der Stadt ,einem Dinkel bauenden Bäuerlein , bei der Kirche ein schönes Denk¬
mal errichtete , besitzt neben vielen bemerkenswerten alten Bauten ,von denen ich hier nur das Kornhaus , das frühere Rathaus , die
Schranne , die Ratstrinkstube , das Kapuzinerkloster und das Spitalmit seiner Kirche, die sogar einen echten van Dyk birgt , anführen will
noch ein besonderes Baujuwel in dem herrlichen „Deutschen Haus",

einem Renaissancefachwerkbau, der hinter den schönsten alten Bauten
Hildesheims nicht zurückflcht . Die hohen alten Giebelhäuser des
Städtchens wirken fast noch wohlhabender und stattlicher als die des
doppelt so großen Nördlingen , auch sind die Hauptstraßen auffällig
breit . Me dort , ist hier ebenfalls das alte Stadtbild auf das treff¬
lichste gewahrt und bietet den schönsten Rahmen für das alljährliche
Festspiel der Dinkelsbühler Kinderzeche, in dem rührfam dargetanwird , wie durch die Fürbitten einer klugen Türmerstochter und ihrer
chutzbefohlenen Kindlein die Stadt vor dem Zorn der siegreichen
chwcdischen Obristen gerettet ward . Dadurch, daß die meist ungewöhn¬

lich malerischen und architektonisch fesselnden Tor - und Mauertürme
der Stadt aus einem verhältnismäßig kleinen Raume nahe beieinander -
stehen, wirkt das altertümliche Bild Dinkelsbühls um so inniger . Kein
Wunder , daß es stets, wie Rotenburg , ganze Scharen von Künstlern
anzieht , die immer wieder neue, reizvolle Motive entdecken , wie
anderseits auch der Naturfreund nicht zu kurz kommt, wenn er um die
lindenbestandenen Wälle , die Weide der berühmten Dinkelsbühler
Bienenzucht, dahinwandelt , vorbei an den unzähligen großen und
kleinen, von Schilf und Seerosen bewachsenen Teichen, an denen der
Rohrsänger sein Liedchen ertönen läßt und die Teichhühnchen Ver¬
stecken spielen.

Manchen romantischen Winkel birgt diese traute , altväterliche
stille Stadt . Und wer ein rechtes Idyll genießen will , der wandere
die wohlgepflasterte Segringer Straße entlang an dem uralten Drei -
altigkeitskapellchen dahin , in dessen ehemaliger , niedlicher Küster¬
wohnung ein Teil der reichhaltigen , städtischen Altertümersammlung
untergebracht ist, trinke auf dem Keller über dem tiefen Stadtgrabenam Segringer Tor im Lindenschatten sein Abendschöppchen und sehe,wie die Sonne glutend hinter den Bäumen über dem Feuergraben
verlischt, den mächtigen Torturm mit seinem Ziegeldgch, um das die

Schwalben jage», vergoldend . Auf solche Art kann man mehr , als die
stimmungsvollen Reize Dinkelsbühls bewundernd betrachten, man
kann sie erleben .

Erlediptc Stellen für Militäranwärtcr .
Ein Hilfsauffehrr, im Laufe des Jahres , Großh . Direktion des'

Landesgefängnisses und der Weiberstrafanstalt in Bruchsal . Probe¬
zeit Vs Jahr . Anstellung auf Kündigung . Gehalt flOO—950 M .

_ <Cyopfen • 'CaMettoi ’Wt. 'S —»
_

1DasBeste jjeqen tzurten.Heiserkeit. verrchieimunL.Kaksrrch ^ slaut majfenhat . Dankschreiben. Ln Tausenden F̂amtlien stets zur
me'
bürg-!

Aeneingeiaufene Bücher und Schriften.
8» brziebr» vurcki st

Liebermnnn «
- ld 'e Hailnichliandluug.

Knelkrnbe
Stofffammlung für stilistische Anschauungs-, Denk- und Sprech¬

übungen . 1 . Teil : Der Mensch. Von Oberlehrer P . Vurner in
München. Verlag von R . Oldenbourg . München. Geh. 2 .60 Jl , in
Leinenbd . 3

„Groß, Moüenwelt ", mit bunter Fächervignette , Verlag John
Henry , Schwerin , Berlin W . 57 . 1 Jl vierteljährlich . Eratis -
Probenummern bei sämtlichen Vuch^ ndlungen und dem Verlag .

Bekanntmachung.
Nr . 5818 . II . Die Vornahme

der Vorfeucrschau im Jahre
1011 betr .

An die BürsermeisterSmtrr der
Landgemeinden M Bezirk».

Im Monat März und April d».
IS . findet in den Landgemeindendes Bezirks die Borfeuerschau statt .Die Feuerschauer sind angewiesen,den Tag der Vornahme der Schau
einige Tage vorher dem Bürger¬
meisteramt anzuzeig . Das Bürger¬
meisteramt hat das Stattfinden der
Schau in der Gemeinde öffentlichmit dem Anfügen bekannt zu geben,daß die Hausbesitzer und Hausbe¬
wohner dem Feuerschauer den Ein¬
tritt in daS Haus und die Be¬
sichtigung der Hausräume zu ge-
tatten haben.

Der Feuerschauer wird sich sofort
bei seinem Eintreffen im Orte bei
dem Bürgermeister melden, welcher
verpflichtet ist, ihm, soweit nötig,Auskunft zu geben und überhaupt
jede zum ordnungsmäßigen Voll¬
züge deS Geschäfts erforderliche
Unterstützung zu gewähren ; der
Bürgermeister ist befugt , der Vor¬
nahme der Schau anzuwohnen od.
einen Stellvertreter hierzu zu be¬
zeichnen . 3290

Die Bürgermeisterämter habendie Keuntnisnahme dieser Ver¬
fügung sofort hierher anzuzeigen.

Karlsruhe , den 23 . Febr . 1911.
Grotzh Bezirksamt.

b. Sendert .

r

v

Rheinische Treuhand- Gesellschaft A.-G. Mannheim ittf«
übernimmt Revisionen , Bilanz-Prüfungen , Sanierungen , Liquidationen, Vermögens -
Verwaltungen , Testaments -Vollstreckungen , Vermittlung von Gründungen und

sonstige Treuhändergeschäfte . 114900
P "t 'btii m—.r ■ Unbedingte Verschwiegenheit zugesichert .

('oniniiilii(tö = ;iiiiiin!i5iifiitfiiicniii!|.
Nr . 4285. Grundstück : Gemarkung Karlsruhe : Lgb . Nr . 5184 b3 a 53 qm mit Gebäuden , Maraubahnstraße 42 .
Eigentümer : MaschinenrontrolleurAlbert Kohlbecker in Rohrbach.
Schätzung . 37 000 Mk .
Versteigerungstagfahrt : Dienstag , den 11 . April 1911 , vormit¬

tags 8 Udr , im Nolariatsgebäude, Adlerstraße 25 .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 3294 .2.1
Karlsruhe , den 25. Februar 1911 .

Sr. Notariat vm als BollstreckungSgericht .
Dr . Schwarzschild .

Garnison - Berwaltung Rastatt
verkauft Donnerstag , den 2 . März
1911, vormittags 9 Uhr, altes
Eisen , Lumpen , Wolldecken , Oefen,
Kochherde , Bettstellen , Lampen, 1
Waschmaschine , 1 Zentrifuge usw .
gegen Barzahlung . Beginn am
Schloßplatz. 1607a

verkauf Mit Altmaterial,
Teer«. Kohlenwasserstoffe.

Wir haben öffentlichzu verkaufen ;
a ) Betriebsmaterialien :

Seile , Plüsch . Leder , Roßhaar ,GlaS , Gummi - u . Kautschuckwaren,Trüböl , Glühlampen , Sicherungs¬
patronen , Bogenlampenkohlenreste,leere Fässer rc.

b ) Metallwaren :
Kupferdraht , Erdkabel, Messing,inl .Blei . Metallgietzereirückstände.

Alübkörperasche rc.
c ) Oberbaumaterialien tt. sonst.

Eisen - und Stahlwaren :
Schienen , Schwellen, Kleineisen-

eug , Radreife , Auslenkungen ,
Formeisen , Bleche , Siedröhren ,
Gußeisenabfälle , Bremsklötze, Roft-
stäbe , Eisen - und Stahlabfälle ,
Träger , Maschinenteile rc .

d ) Drehfpiin «.
e ) Steinkohlenteer . Oelgasteer ,

Kohlenwasserstoff :
aus bahneigenen Gaswerken in
160 Losen.

Die VerkaufSbedlngungen und
Angebotsbogen werden auf porto-
freie Ansrage .worin diegewünschten
Materialien anzugeben sind , von
uns abgegeben.

Probesendungen werden nicht
verschickt.

Angebote find schriftl., verschlossen
und mit der Aufschrift :
„Verkauf von Altmaterial und

Teer 1911"
versehen, spätestens
Mittwoch den 15. Mär » 1911,

nachmittags 2 Uhr.
bei unS einzureichen. 2927 .3.2

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 16. Februar 1911 .

Gr .Berwaltg .d .Eisenbahnmagaziue

Wirlschasts-
Dersteigerung.

Erbteilungshalber wird das alt -
S “Ä „zur Krone"

in Haueneberstein
(2 stockiges Haus mit Kegelbahn,
groben Oekonomie-Gebäuden samt
Vorhand. Inventar , großem ertrag¬
reichen Obst- und Gemüsegarten ).
Flächenmatz4l a 92qm, am8 . März
morgens 10 Uhr . auf dem Rot -
hause in Haurnrberstein öffentlich
meistbietendversteigert . Für junges
strebsames Ehepaar mit einigen
1000 Mk. Vermögen gute Existenz.

Die näheren Bedingungen sind
zu erfahren durch den Bevoll¬
mächtigten Ambros Jung in
Haueueberftein und Carl Strett
in Gaggenau . 1774a.3.2

Fahrnis-Versteigerung.
Freitag den 3. März I. I .. vormittags 9 Uhr beginnend,werden im Auftrag

Westendstratze Nr. 1
nachverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 Sofa , Chiffonnier , 6 Rohrstühle , Holzstühle, 1 Brandkiste,1 Holzklste , 2 Matratzen , 2 Röste , t Waschkommode . 1 Kommode,1 Nachttisch mit Marmorplatte , 1 Staffelei . 2 Bügelbretter mit
Böcken, 1 spanische Wand , Ofenschirm, 1 Nähmaschine, Nipp¬
sachen . 2 gr . Goldrahmen , 1 gr . Kiste , 1 Gartenschlauch, 1 gr .
Partie Bücher und Zeitschriften , 1 gr . und 1 kl . Badewanne ,Douchewanne , Vorhänge u . Stangen , 1 Küchenschaft u . 1 Küchen¬
schrank . sowie noch verschiedenes,

wozu Kaufliebhaber einladet 3290 .2 .1
M. Wirrster,

Borfitzender des OrtdgerichtS II .

Bein-:
Die Stadtgemeinde Bruchsal läßt am Donnerstag , den

X, März l. Js . . vormittags 10 Uhr. im städt. Versorgungshermea. 3060 Liter Weiß- und Rotweine
(Klosterberger 1909er) in verschiedenenAbteilungen öffentlich versteigern.
Proben sind am Versteigerungstermin aufgestellt .Städt. viulsverwaltung.
1902a H ü g l e r .

ährten ab Regensburg und Pasfau
toi . . .Gesellschaft in Budapest hat ihre

nach allen

Donausftationen
wieder ausgenommen .

Wegen Frachten und Auskünfte bitten sich zu wenden an die
Frachtenansgabestelle £ I9i7a .6 .i

innocenfe Mangili ,
Internationale Transport -Gesellschaft m. b . H ., Mannheim .

Agentur der König!. Ungar . Fluß - u . Seeschi sahrts -Akt .-Ges.. Budapest-

Berichtigung.
Die auf Montag , den 6 . März

anberaumte Stammholz - Ver¬
steigerung findet am
Mittwoch den 8. März

im Rathaus in Hagsfeld statt .
Großh . Hofforst - «ud Jagdamt

Karlsruhe .

Nergebung von
Grdarbeiten.

Zur Erweiterung des Hauvt -
magazins III in Karlsruhe sollen
nach Maßgabe der Verordnung
des Großh . Finanzministeriums
vom 3 . Januar 1907 im Wege des
öffentlichen Wettbewerbs die nach¬
stehenden Arbeiten vergeben wer¬
den : . ^1. Erdbewegung : heil, 3300 cbm ,2. Planierung : beil . 12 700 gm.

Das BedingniSheft, und die
Pläne können zu den üblichen Ge¬
schäftsstunden bei der Unterzeich¬
neten Stelle , Bahnhofftratze 9,
Zimmer Nr . 1 eingesehen werden ,
woselbst auch die Angebotssormu -
lare erhältlich sind . Die Verding¬
ungsunterlagen werden nach aus¬
wärts nicht versandt .

Die Angebote find bis,zum Er -
öffnungstermin , II . März 1911 ,
nachmittags 5 Uhr, verschloffen .
portofrei und mit der Aufschrift
„ Erweiterung des Hauptmagazins
III " an die unterfertigte Dienst¬
stelle einzureichen. 3198

ZufchlapSfrist 3 Wochen .
Karlsruhe den 24 . Febr . 1911.

Städt.Vierordtbad
Kohlensinrebäder und

elegante 14093

Wannenbäder.
I. , II. und IIL Klasse.

Für Damen und Herren geöffnet :
„Werktags vormittags 8 bis
1 Uhr. nachmittags /,3 bis
8 Uhr and Sonntags vor¬
mittags 8 bis 12 Uhr".

Äolel -Pachl.
Kleineres , gut gehendes

Hotel - Restaurant in
irößerer Stadt Süddeutsch-
ands von tüchtigen im Fache

erfahrenen Leuten sofort zn
pachten gesucht. 1905

Offerten unter F . 257 an
Haasenstein &Vogler ,A .-G . . Mannheim .

K

Gelbe gutwillige Borerhündin
als Säugamme abzugeben , eben¬
daselbst eine guterhaltene , große
Waschmaschine bill . zu verkaufen.
Mühlburg . Rbeiustr . 101» ll , r.

Große Posten beffere

Herrenkleiderstoff-
Reste

in ausgesucht la . Qualitäten
zu folgenden Ausnahmepreisen ab¬
zugeben:
per Mtr . Mk . 3 .50 . 2 .80 . 3.— .3.30 , 3 .5« . 3 .8«. 4.—. 4.5«.5 .— . 5 .8« . , 6 .40 , 6 .50 ,7.—, 7.50 n. 8 .—.

Trotz den billigen Preisen ge¬währe noch :
WT 10 % Rabatt . "MW
Sehr lohnend für Wicderverkäufer .

Muster können keine abgegeben
werden. 2244 .12.10
Kaiferstr . 133 . 1 Treppe hoch ,Ecke Kaiser - und Kreuzstraße .
Eingang Kreuzstr , bei der kl . Kirche .

l *rima Kentehaus
in Bad Dürkheim , herrlich
gelegen, modern , komfortabel ,
schöne Gärten , infolge Domi - ^
zilwechftl preiswert zu ver¬
kaufen . Gelegenheit zu Sol -
Luftbädern und Traubenkur .
Briefe unter Nr . 1927a an die
Expedition der „Bad . Presse"

, |Karlsruhe .

Diwan ,
mehrere neue , gut gearb . Stoff -,
Plüsch- u . Tafchendiwans werd . u.
Garantie v .26 .36,42M .an verkauft .
Seltener Gelegcnlieitskauf B6244
R. Köhler, Tapez ., Schüyenstr . 53 , U.

Damenfahrrad
Torpedofreilauf , sehr gutes , billig
abzugeben. B6243

Adlerstraße 32, 3. St .
1 Herren - u . 1 Damenfahrrad .

gute Marke , mit Torpedofreilauf ,beide wie neu . billig zu verkaufen.
Zu erfragen bei Weber , Gottes -
auerstraße 14, Part ., links . 396208

Kinderwagen
zum Liegen u . Sitzen , zu verkaufen.

Kaiferstr . 81 , Hths ., 4. St ., l.

Pferd - Verkaus .
Halbblutfuchs¬

stute, 8 jährig ,
selten leicht züreiten , m. ruhrg .
Temperament , s.
jedes Gewicht.

Vorzügliches Geländepferd , zu
jeglichem Dienst geeignet . Größe
1 .70 m . Preis 2000 Mk . 3291 .2 .1

Frhr . v . Hadeln ,
Leutn . Drag / 20, Blücherstr . 16.

Wer
Bureau -Persoual .

wie :
Suchhalter . Uontsrijlen etc

oder
Dienstpersonal , wie :

ilöchinnen ,
Zimmermädchen etc.

sucht ,
der

benütze die

Basische Presse
zu einem entsprechenden
Inserat ; er

findet
dann sicher das Gewünschte.
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Mittagblatt . Dienstag 9t * 28. Febr . 1911. a & tfdie Presse Seül tl
Sanatorium und Pension Monte Bre
Hnvigliana-Lngano (itaiien . Schweiz )

Physik .- diät Heilanstalt System Lahmann , Kneipp
etc. Bestgeeigneter Aufenthalt für Herbst , Uinter
u. Frühjahr . Hivieraklima. Beste Heilerfolge. Mod .
Einrichtg . Zentralheizung . 80 Betten. Das ganze, Jai rbesetzt . Einer der bekannt . Aerzte schreibt

Ein Eldorado für hranke, Nervöse u . Erholungsbedürftige. Lt. Statistikdie meis
Sonnen tunden Europas ! Massige Preise . Aerzti . Leiter l > r . med . Oswald
BL Prospekte und Heilberichte durch Dir. .tlax Pfenning . 9333a

16494*

Deutsche HöbelJÖflransporMiefUsaifi

Orossh . Bad . flofscpeditcur

erstklassige Vertretnng!
Südd . leistungsfähigste Pflauzeubutter -Margarine -Aabrik sucht

solide, rührige , ber der einschlägigen Kundschaft besteingeführte

Wss - Vertreter . ""W8
Offerten mit Referenzen unter Ass 1826 an Haasenstein

& Vogler , A.-G . Xiirnberg . 1866a

Mittwoch
, i . März

Schluß meines alljährlichen
M- ZWkiitlir -LöilMlliigs-Nrrlüiiif

ImU 10 0
|o bis SOI » Rabatt.
Schuhhaus

23 Amalienslratze 23.

paidlinenDerkiiUi
Benzinnt otore , Gasmotore

Langgasanlagen
Bofomo ile, Tamptmasch ntn , Lamop
tfjel, Bniiipen ittö delriebs . inrihi -
maen gebrauchte , » all n tfröijn ,
m tr Garantie wie bei Heiiliefermtg
abe billigst a >zugeben 915*

Gg. Heitmann ,
Wasch « cnbanaustalt Lnrlach ,

Te . - pho « Nr . * *>.

OffeneSteüeN Berufe
enthält stets

die Zeitung : Deutsche Bakanzen -
Post Ästlingen 76 . 239a*

Einftmlikchaiis
>n schönst . Lage, am Fuße des Turm -
«rges , in Durlach b. Karlsruhe ,
est. aus 7 Zimmern , Badezimmer ,
richl . Nebenräumen , Sonnenbad ,
>roß . Obstgarten , Gemüse- u . Zier¬
garten , Zentralheizung , Gas und
Wasserleitung preiswert zu ver¬
pissen. Näheres B6187

Tnrmbergstratze 81 .

Piamno
vorzüglich erhalten , gut im
Ton, schwarz , zu Mr . 38V.—
zu verkaufen , ebenso ein
Pianino in Nutzbaum. Ia.
Fabrikat , zu Mk . 480 .— .nur kurze Zeit gespielt, und
ein Tafelklavier zuMk. 50 .—. 3168 .4.2
Fritz Hüller

Musikalienhandlung
Kaiserstrasse 221 .

Telephon 1988 .

( nftrrnh mit Freilauf für
) UI ) rrUU 5S Mk . zu verkauf.
Mvvurrerstr . SO. pari.

G!e § iiclit
wird ein tüchtiger , kautionsfähigerVertreter für leistungsfähige süd¬
deutsche Krankenkasse. Inkasso vor¬
handen ! Hobe Bezüge !

Offerten unter Nr . 1918a an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

kg- II. öWWII. Sf, '!
kaufen. Goethestr . 15a, H.

Sehr gut erhalten . Kinderwagen
t itttg zu verkaufen . B6219

Melanchthonstraße 2 , pari .
guterh . Kinderliegwagen

>> verkaufen. B6218
Adlerstraße 28 , Seitb . pari .

BfGff
’rankfurtSMain

Mitglieder kostenlos.
| Uibsr72000 Stellen besetzt.

Für mein Eisen-, Kurz - und
sionialwarengeichäft suche ich perApril einen militärfreienKommis

5t Steife und Kontor . Bewerber
M flotter Verkäufer sein und

ut Zeugnis, Gehaltsanspr. und
md erbittet 1800a.2.2Fr . Schmuker. Metzkirch

^ngroS -Firma des daher . AllgäusUcht

Lrovisions - Reisendend « ade «. 1834a3.3
Offerte unter i(. ll, 38511834a be¬wertdie Exped . der « Bad . Presse ".

Das Ziel
eines jeden strebsamen Menschen
^
ebt dahin , sich vor Eintritt des

zur Selbständigkeit
emporzuringen . Für arbeitsfreu¬
dige Leute , die über ein Kapital
von Mk . 1509 verfügen , sei es

erreichbar .
mit Aussicht auf gesicherte Zukunft
durch Uebernahme des alleinigen
Fabrikationsrechtes der patentamtl .
gesch . Uniongipsdielen , bei welchen
nachweislich ein jährl . Einkommen

von Hill. 8 bis 10000
erzielt wird . 160 Bezirke bereits
vergeben. Bes. geeignet für Bau¬
fachleute. Branchekenntnisse jeooch
nicht unbedingt erforderlich , keine
masch . Anlage . Ernstl . Jntereffen -
ten erfahren Näheres durch l637a

Cemenlwarensabrik Union .
Düsseldorf B _Die deutsche Lebens -Verficher -

ungs -Bank Ä .-G . in Berlin suchttüchtigen , leistungsfähigen

Reisebeamten
gegen Gehalt , Reisespesen und
Provision . Richtfachmann wird ein¬
gearbeitet . Gefl . ausführl . Offert ,an die Subdirektion Karls uhei. B . . Schloßplatz Rr. 7. 2900*

Jung. Chauffeur
2 . 1 gesucht. 1913
Elektrizitätswerk Achern .

Livolevmlezer -tzesvlji
Ein tüchtiger , selbständiger Ar¬

beiter , Spezialist bevorzugt , findet
bei hoher Bezahlung angenehme
Stelle in Estkingen . Offerten unt .Nr . 1884a an die Exped. der,,Bad .
Presse " erbeten ._ 2A

Geprüfter Ketzeru. tüchtig . Schmred
in dauernde Beschäftigung ge¬
sucht. 1912a.2. 1
Elektrizitätswerk Achern .

Kausbursche
zuverlässiger , Mann , welcher mit
einem Pferd gut umgehen kann,findet Stelle . (3301 ) Kaiserstr . 81 .

Lehrling
für chemischesLaboratorium !
zum sofortigen Eintritt ge - i
sucht . Bewerber mit Einjähr.-
Examen (Realschulbildung ) be-

>vorzugt . Off . unter IV . 4474 |
Rudolf Mosse , F r e i-

H r « ». B . 1876a2.2

Uüferlehrlnig gesucht
Kräftiger Junge , welcherLust bat ,kann die Keller- und Holzarbeit

gründlich erlernen bei
Küfermeister Ferd . Fellhauer ,

Waldstratze 54 . B6177

I . Rockarbeiterinnen ,
ITaillenarbeiterinnen
per sofort oder später für dauernd

gesucht.
VerLWe Emmy Schoch,

3203 .2.2 Herreustr . 12.

Sichere Existenz
bietet sich fleißigem, strebsamen Herrn gleichviel welchen Berufs durchdie Uebernahme einer

Zigarren - und Zigaretten - Dersandffliale
auf eigene Rechnung. Zur Uebernahme sind Mk . 400—500 bar etforder
lief). Ladenlokal nd Reisetätigkeit sind nicht notwendig , da ausschließlich
Nachnahmepostversand. Ausf .Off. nur von Herren , denen sofortige Ueoer-
nahme möglich ist, unt . R . 4S85O !1906aan d . Exped. der „« ad . Presse"

Nach auswärts wird in Kolonialwarenbranche für Bureau
und Lager ein

jung . Mann gesucht
Offerten befördert unter Nr . 1915a die Exped. der « Bad . Presse"

litt
werden «och beim

Kanalisations-Bau in Gaggenau
angenommen. 1922 a.

Carl Ring , Ingenieur,
Allternkhmnug für Wasserlkitmigg-, Sanalilations- u. Selemhtimgs-Aulagell ,

Baden -Baven .

Perkölrserill -Gesuch.
Wir suchen für unser Kon- ,fektions- Geschäft per soso rt i

eine erste und selbständige
Verkäuferin mitgroßerFigur.Offerten erbeten . 1908a .2.1
Krüger & Wolf , Pforzheim .

per sofort gesucht. Gefl. Offertenmit Bild und Saläransprüch . unt .1907a an die Expedition der „ Bad.
Presse" erbeten .

Nach Bruchsal I
wird per sofort zur selbst- 1
ständigen Führung einer >
Restauration ein tüchtiges, 8
ehrliches Fräulein gesucht. 8
Gefl. Off. mit Zeugnisabschr. I
u . Photogr . unter Nr . 1899a 8
an die Agentur der „Bad . 8
Presse " Bruchsal erbeten . 2.2 8

Mädchen SÄfSS
kann , wird zu kl. Familie gesucht .« 6210 .2 . 1 Marienstraße 70 , 2 . St .

Ordentliches Mädchen für kleinen
Haushalt sein Kind) per sofort ot>.
1 . März gesucht . 86166 .2.2

Näh . Waldhornstr . 30, im Laden.
Jüng . Mädchen für leichte Haus¬

arbeit tagsüber sofort gesucht.
B6I38 .2 .2 Hirschstr. 25, H ., p .

Kostümbuglerinnen ,
tüchtige, finden aus sofort Stellung .

Rur « , chem . Wascherei u. Färw,Karlstr . 43 . 3286 .2 .1

Emill-MIeill Tot . MW.
Ref orin -Speisehans ,

B6086.3 .3 Kaiserrstatze 56 , 1 . St .

Freundliches Mädchen
zum Servieren gesucht.
Veget . Speisebans . M . Knecht ,

Kaiserstraße 140 . 3170 .3.3
14—16jäbriges Kindermädchen

für nachmittags gesucht . Zu erfr .
unter Nr . B5984 in der Expedition
der „ Badisrben Presse"

. 3 .2

SLzs »?A'KiimWeii
B6239 Bnnsensiraße 6 , 3 . Stock .

Mädchen-Gesuch.
Tücht ., solides, durchaus reinlich.

Mädchen , sowohl in der best . Küche
wie in der Zimmerarbeit gründlich
erfahren , das schon längere Jahre
in besserem Hause war und gut
empfohlen werden kann, findet auf
1 . April Stellung in kl . Haushalt
(Herr und Dame ) bei hohem Lohn .
Sich zu melden zwischen 2—4 Uhr .
« 6102 .2.2 Beliortstraße 8, 2 Tr .

Mellte Simmennflötöen
auf 1 . Avril gesucht . Gehalt 25

Offerten unter B6204 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 3 .1
Mädchen , das kochen kann , für

1 . März gesucht . Hoher Lohn, kleine
Familie . 3178 .3 .3

Eisenlobrstratze 35 , 3. Stock.
Suche für 15 . März ein ehrlich .,

williges
Mädchen ,

das die Hausarbeit gut versteht.
Meldung von 9—12 und 2—5 Uhr .3308 Zirkel 20, 2. Stock
D Stellen finden sofort . Herr-** » schastsköchinnen,Hotelzimmer¬
mädchen , Haushälterin . Ile lene
Rühm ^ Adlerftraße 17, gewerbs¬
mäßige « tellenvermittlerin . 86245

7
mit nur guten Zeugniffen , welches
gut bürgerlich kochen und alle Haus¬
arbeiten vünktl . verrichten kann , per
1 . März zu einzelner Dame gesucht

Näheres Durlacherstratze Nr . 1 ,im Möbelladen. 2925*

Alleinrnädchen
zum 15 . März oder 1 . April gesucht .
Lohn 25 Mk. Zeugnisse und Bild
find zu senden an ■ 1926a
Frau Oberleutnant v . Doering ,
Mörchingen (Lothr .) , Konigstr. 5.

Jüngeres Mädchen,
jedoch nicht unter 17 Jahren , das
schon gedient hat und nähen kann
als Zimmermädchen auf Anfan -
März gebucht. 1843a.2.

Frau Ohr . Zwiffelhotfer ,
Rastatt , Rauentalerstr. 22 .

föofttrhf auf 1 . April solides
Mädchen , das

schon in besterem Hause gedient u .
gute Zeugnisse hat , für Küche und
Hausarbeit . 3263.2 .1

Näheres Mathfistratze 2, 2. St .,von 1—3 und abends nach 7 Uhr.
Suche auf 1 . März einfaches ,

ungefähr 17jähr . , träft . Mädchen .
Näheres Hofkonditorei Oehler ,

Herrenstr . 18, im Laden . B6209.2 .1

Tüchtig. Mädchen
ür Hausarbeit sofort wegen Er¬

krankung des seitherigen gesucht,
gegen guten Lohn. B6233.3. 1

urau Treibs , Maxaubahnstr . 13.

Aiiädchen ,
das tüchtig im Nähen ist, zu grüß
Kindern gegen hohen Lohn gesucht
>-86236 .2. 1 Kaiserstr . 109 . 4 . St .

Stellen-
Tüchtiger Kaufmann,firm in dopvelter u. amerik . Buch¬
führung , langjähriger , kaufm .Leitereines größeren Unternehmens , sucht
sich zu verändern . Prima Zeugnisseund Referenzen stehen zu Diensten .Gefl. Adressen beförd . u . Nr . B6104
die Exped. der „Bad . Presse " . 2.1

Erfahrener Schreiner , 28 I . alt ,mit 6 monatlich . Fachschulbildung,sucht Stelle als 1925a
2. Werkmeister oder

Vorarbeiter
in Möbelfabrik , mit der sich. Aus¬
sicht , später als Werkmeister angen .
zu werden. Off . erb . an 8 . Kruder .
Älbrccht Dürerstraße in Nürnberg .

Ein solider, lediger B6197Melker ,
26 Jahre alt , sucht Stellung auf16. März . Offert , bitte an HansStämvffi , Bavenbof bei Durlach .
Lehrstelle -Gesuch.

Suche für meinen 170zjähr . Sohn
der die Äerecht . zum Eini .- Fretw .-Militärd einer Realsch . besitzt .Lehr -
stelle in Bankgeschäft. Eintritt nachUebereinknnft. Off . unt . Nr . 1921aan die Exped . der „Bad . Presse " .

Frhljlrlik - Gesuch.
Für einen an Ostern aus der

Schule kommenden Jungen mit
guter Schulbildung wird eine Lehr¬stelle auf größerem kaufm . Bureau
gesucht . Anträgen erbitte unter
1876a an die Exp, d . „Bad . Presse " .

Int . Fräulein
sucht Stellung als Assistentin
bei einem Arzt , gelernte Kranken¬
pflegerin.

Offerten : I » Fischer , Kavsers -berg i . Elf ., bei Colmar . 1924a
Witwe , aus guterssaunlie , suebtStelle in einer beff. Wirtschaft als

Karlsruhe bevorzugt .)
Offerten unter Nr . 1928« an die

Exped . der »Bad . Presse " erb . 2.1

In oberbad. Amtsstadt ist ein schönerLaden mit Wohnung
sofort oder später zu vermieten ,st '.. . . .. . - - - Derselbe ist in bester Lage u . würdesich für icdes Geschäft eignen. 2 .1Offerten befördert unter Nr . 1916a die Exped . der „Bad . Presse " .

> <« , » SMallS

Witwe , aus besserer Familie ,übernimmt gerne die
Mrmg *"'»

bei alleinstehendem Herrn , dürfen
auch Kinder vorhanden sein , am
liebsten Karlsruhe . 2 .1

Gefl . Offerten unter Nr . 1930a
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

3nl. 3räul.,
in allen Zweigen der Handarbeit
gut bewandert , sucht Stellung als
Directrice , würde auch sonst
eine Filiale übernehmen . Deutsch
und Französisch sprechend .

Offerten : I -. Fischer , Kay fers
berg i . E ., b . Colmar ._ 1923a

Lessingstr . 41 ist eine Wohnung im
2 . od . 4. Stock mit 4 Zimmern nebst
Zubebör auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen im 4 . St . B6188.5.1

Marienstraüe 79 ist eine geräum .
Mansardenwohnung . 2 Zimmer.Küche, auf 1 . April zu vermiete «.Näheres 2 . Stock . B821K

Roonstraßc 15, IV . ist bill . 4Zi,,imcr -
wohnung mit Bad , in gutem Hause
fortzugshalber auf 1 . April zu
vermieten . B6213 .5.1

Geb . Fräulein
s. 3 Jahren als Kontoristin tätig
,m ganzen Hausw ., Nähen, Bügeln ,allen Handarb ., sowie im Hotel- u
Restaurationswesen bew . ist, sucht
per 1 . März evtl. sp . Stellung als

bei Familienanschluß
Offerten bef. unter Nr . 1931a die

Exped. der „Bad . Presse.
"
_ 2.1

Junges Mädchen, perf . im
nähen . Schneidern , Kindergarde
robe . Knabenanzüge . empfiehlt sich
um Ausnähen . Offerten unter

Rr . B6215 an die Expeditioif: der
„ Bad . Presse " erbeten

BesseresMädchen
mit den Hotelverhältnisien vertraut ,
sucht Stelle auf 1 . April als Buffet-
fräulein in Hotel od. dess . Gasthof
Offerten unter Nr . 1904a an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2.1

^ »» 'Mädchen , "V"
bürgerlich kochen kann, sucht Stel
lung per 15.

'März oder 1. April .
Zu erfr . Ostendstratze2, IV. B0212

Vermietungen ,
Eine gutgehende

Wirtschaft
mit mehreren solid eingerichteten
Fremdenzimmern ist in Karlsruhe
von einer Brauerei per 1 . April
oder später an tüchtige kautions¬
fähige Wirtsleute . Metzyer bevor¬
zugt , preiswert zu vermieten .Offerten unter Nr . 1914a an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb

Werkstatt
Schützenstraße 42 ist eine klein

Werkstatt auf 1 . März zu Perm
2161 * Näheres im Laden.

MPrillMssliide Ls
4 . Stock, ist wegen Wegzugeine 272*

5 Zimioervobnang
samt Zubehör per 1 . April ,

zu vermieten . .

NsttftrchW
3 Treppen , ist freundl . Wohnungvon 6 bis 7 Zimmern mit Balkon
und Zubehör , evtl, mit Bad , auf
1 . April oder später zu vermieten.Anzusehen von 10 bis 2 Uhr . Näh .daselbst, zwei Treppen . 3057 . 10 .2

3 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör , allein im Stockwerk
gelegen , auf 1 . April zu vermieten.Zu erfragen daselbst Glümerstr . 12,4 . St ., od . Gerwigstr . 58,2 . St . B°^

Wohiimig M «mielm.
Gbthestratze '14 , Hinterhaus im3. Stock, ist eine 2 Zimmerwohnungauf 1 . April zu vermieten .
Näheres 1 . Stock daselbst . 3214*

Borholzstratze
iinb moderne , komfortable Herr «
chafts -Wobuungen von 5 bis 7

Zimmern auf 1 . Juli 1911 oder
früher zu vermieten .

Näheres bei Fr . Frey , Belfort -
fttafte 7, 2 . St ._ 18917*

Merderstratze 1,
3 . Stock, 4 Zimmerwohnung mit
Zubehör per 1. April zu vermiet.2693* Näheres im 2. Stock.

WerLerstraste 9,
parterre , 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör per 1 . April zu vermiet.2694* Näheres im 2. Stock, lks.

gartenstr . 39 ist eine geräumige^ Zimmerwohnung mit Koch- und
Leuchtgas auf 1. April zu vermiet.Zu erfragen part .'rre . B6184 .2 .1

Bismarckstratze ist eine Wohnungim 2. Stock, 6—6 Zimmer , zu biH
ligem Preis zu vermieten .Näh . Stefanienstr . 34. B6203 .2.1

Boeckhstraße 17 ist im 3. Stock eine
schöne 5 Zimmer - Wohnung mitBad . Balkon , Veranda nebst reich¬lichem Zubehör sof. oder 1 . April
zu vermieten . B5862.3.2Näh , park , u . Karlstr . 94, pari .

Äeorg -Friedrichstr . 20. 4. Stock, ist
schöne 3 Zimmcrwohnung , ohnevis -4-vis, auf 1 . Avril zu vermieten.Näheres 2. Stock ._ 86183,2. 1

Kriegstraße 151 ist der 4. StockMit 3 gr . Zimmer . Küche. Keller,auf 1. April zu vermieten . Näh .parterre. 234715

rchükenstrahe 47 , H . , 2. Stock ,i 2 Zimmer , Küche u . Zubehör auf
1 . April zu vermiet . Auskunft beim
Hausverwalter 4 . St . r. B6158 .3.1

Schützeniirnße 51 ist aui 1 . April
schöne 3 Zimmer - Wohnung nebst
Zubehör zu vermieten . Näheres
parterre ._ 86157 .2 .1

Werderstraße 22 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmernu . Kammer, nebst Küche , Keller u.
Speicherkammer auf 1 . April zu
vermieten . B6201
Zu erfragen im 1 . Stock.

Wohnung zu verm eten.
In Hagsfeld sin nächster Nähedes Bahnhofs ), Wirtschaft „zum

Friedrichshof"
, ist im 2. Stock eine

schöne 2 Zimmerwohnung nebst Zu -
behör (Gas u. Wasserleitung ) per
1 . April zu vermieten . Näheres
dortselbst beim Wirt . 876a*

Wo- ii WaWi»«
gut möbl ., mit od . ohne Frühstückauf 1 . März zu vermieten .85996_ Friede » str . 13 , II.

Gut möbliertes Parterreziinmer
ist sofort an soliden Herrn billig
zu vermieten . Zu erfragen« 6148 .4 .2 Skbeffelstratze 47 ,
Gut möb iertes Zimmer
nächster Nähe der Ettlingerstr ., zuverm. Näh. Schützensir. 7, pt . B6939

Im Zentrum der Stadt gut möbl.
Zimmer mit sep. Eing . an soliden
Herrn zu vermieten : Näheres
Ämalienstr . 22, im Laden . B6118

filierte 86238
Steinsiraße 29, 4 . St . , Stb ., rechts .

Ein großes , möbliertes heizbares
Mansardenzimmer sofort zu ver¬mieten . B6240 .2 .1

Markgrasenstratze 35, 2. Stock.
Amalienstratze 81 , 5. St .. Kaiser¬
platz , ist ein einfach möbliertes kl .
Zimmer an ein anständ . Fräuleinbillig zu vermieten . 85897 .3.3

Touglasstr . 13, 2. Stock , ist ein
freundlich möbliertes Mansarden -
ziminer mit oder ohne Pension zuvermieten. B6I75

Georg-Friedrichftr . 17 , 3. Stock, ist
sofort ^oder später ein größeres ,gut möbliertes Balkonzimmer an
lesseren, soliden Herrn zu ver-

861mieten . 6112.2 .2
Giithestratze 30 , 3. Stock , ist ein
gut möbliertes , freundliches und
ruhiges Zimmer per 1 . März zuvermieten . B4184

Kaiserstr. 68, 2. St ., Zentrum , sind
1 event. 2 helle , gut möbl. Zimmermit Schreibtisch , elektr. Licht rc.zu vermieten . _ 86173 .2.1

Klauprechtftraße f5 , 3. St . r . ist ein
großes, gut möbl. Zimmer sogleichoder später zu vermieten . 86229

» ronenstr . 13, l Step ., gut möbl .Zimmer , evt . Wohn- u . Schlafz .,mit od . ohne Pens . , Klav .-Benützg ..b . 1 . März bill . z . Perm. B6090 .4.3
Mothystratze 1 , 3. Etage , ist gut .möbliertes Zimmer an besserenHerrn zu vermieten . B5965 .3 .2
Rüvpurrersir . 23,3 . Stock , links , istein gut möbliertes Zimmer beikleiner, ruhiger Familie auf so-
fort zu vermieten ._ 86181 .2.1

Rüvvurrerstr . 30 ist in ruhigemHause ein gut möbliert . , heizbares .Zimmer sofort oder später billig
zu vermieten. _ 8623 »

Rudolfstratze lfe, 2 . St . links , sind
1 oder 2 möblierte Zimmer sofortbillig zu vermieten . B6231

Schützensiraße 48, parterre , ist ein
möbl . Zimmer mit Kost an 2 solideArb eiter billig zu Perm. B6091 .5.3

Schützenstraße 74,4 . St ., ist ein kl .-möbl. Zimmer an anst . Herrn od.Frl . zu vermieten . B6196 .2 .2
Sophienftraße 41, III. sind beste:und einfacheresZimmer mit Pei
sion auf kürzere oder längere Zesofort zu vermieten . >8 6102.2

Steinsiraße 3, 2 Treppen hoch, iein gut möbliertes Zimmer soso
zu vermieten. rnr" ’

Waldstratze 28 , 2, Stock , ist ein
>gut möbliertes Zimmer auf sofort
zu vermieten. 938246

Werderstr. 8, in der Nähe des Vier -
ordtsbades, in ruhig ., gut . Hause ,ist ein gut möbliertes Zimmer
billig zu vermieten . Zu erfragen
daselbst im 3 . Stock._ 6174,2.1

Zähringersiraße92,3 . St . . a . Markt¬
platz , Vorderh. ist ein schön möbl .Zimmer zu vermieten . B6207

Mief - Gesuche.
3 Zimmerwohnung von ruhigenLeuten ll Kindl per 1 . April zumieten gesucht. Gefl . Offert , mitPreis unter Nr . B60W an die

Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

KM ntiliKte 3immer
in gutem Hause, nahe der Kaiser -,Herren- u. Waldstraße, sofort zumreten gesucht. Preis 12—15 Mk.ohneKaffee. Gefl. Offert .u . Nr . 3293an die Exped . der „Bad . Presse ".

bahnpostlagernd erbet. B6232
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Keinerts
Zahtt-Älelicr ,

Karlsrabe , Kalssrstr . 126

Naturgetreuer Zahnersatz
und Plomben .

Schonendste Behandlung .
Auf Wunsch 975

bequeme Zahlungen .
Zahlreiche Anerkennungen .

E& mmmammmm a

Viel beneidet 8808a

werden meine Kundinnen um ihre prachtvollenund doch gar nicht teuren Straußfedem. Solch
eine Straussfeder kann man am Sommerhut, am
Herbsthut , am Winterhut und viele Jahre langimmer wieder tragen . Sie bleibt stets schön und
mposant und man kann sie auch selbst voneitlem Hut auf den andern übertragen . Gerade
disser Tage habe ich wieder prachtvolle Federnsehr billig zu verkaufen . 40 cm lang , 10—15
breit nur 1 Mk., 45 cm lang, 2 Mk., 50 cm 3 Mk .und 4 Mk . , 18 cm breit 6 Mk ., 20 cm 10 Mk .,22 cm breit 15 Mk . , 25 cm breit 25 Mk ., 30 cmbreit 36 Mk . Bestellen Sie sofort , damit ich Ihnen eine recht schöne

Feder aussuchen kann. Preisliste über Federn , Boas , Stolen , Hut¬
blumen etc . grab . ' . Anerkannt leistungsfähigstes Haus dieser Branche .

Hermann Hesse , Dresden ,

«•

Apfelwein !
iw Faß

«ine vorzügliche Qualität oc
in Gebinden bis zu 100 Liter pro Liter Pfg .

in Gebinden von über 100 Liter pro Liter 2r4 - Pfg .
Fässer leihweise :

in Flaschen
eine bessere Sorte «ja 1

pro ca. lh Ltr .- Flasche OTI Pig - I ohne
ein hochfeiner Reinettenwein -> Fd l Glas

pro ca . ' s. Ltr .-Flasche Pfg j
bei Abnahme von mindestens 2« Flaschen, die auf
Wunsch auch sortiert geliefert werden . — Im Detail -
Verkauf erhältlich in den meisten hiesigen einschläg-
lichen Geschäften pro Flasche 5 Pfg . teurer .
Mein diesjähriger Apfelwein ist infolge einer
vorzüglichenErnte sehr gut ausgefallen und übernehme

ich für dollste Zufriedenheit jede Garantie .

B . Finkelstein,
Apfelwein -Grotzkelterei, 2199 *

Rintheimerstt. I« Telephone Nr . 510 u. 2875 .

Ziehung garant . 4 . März d .

Geld -Lotterie
Gesamtgew . bar Geld

440001
Hauptgew .

20000l
27 Gewinne

11000
2900 Gewinne13000

ln « äf M > 11 Lose 10M .LllÄd 8 in *rport.u.List .30Pf.
empfiehlt Lotterie- Unternehmer

J . Stürmer
Strassburg i. E ., Langestr. 107 .
In Karlsruhe : Carl Giitz ,
i lebelstrasse 11/15, Gehr .
Gtthringer , Kaiserstr,60,
E. SchSnwasser , Amalien-
Strasse 22 . 1080a .17.4 j

RS

ZgWswaschaüstalt

August Pffltzner
Rüppurr : : Langestr . 2

übernimmt das Reinigen v . Damen¬
kleidung jeder Art unter Zusicherung

tadelloser Arbeit .
Batistblusen von 50 4 an
Wollbluien .. 60
Seidenblnsen
Kleiderröcke

80
80

Die Sachen werden kostenlos abge¬
holt und wieder gebracht.

Filialen :
Karlsruhe : « arlstratze 27

„ Zähringerstraße 53
„ Schützenstraße 48

Dnrlach : Hauptstraße 46 .
Telephon Nr . 1447 . 1837 '

&

Bestellen
ieiWilh.Schubert ,

ile
Frelbnrg i.

ein Posikistchen
Echtes Schwarzwälder kirfchwaffer

<s Flaschen Mk. 7.20 frko. Nachnahme.)
ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt. --r*f

Blutarme sollen
tick die Broschüre mit Gutachten Aber

Haemacolade
kommen lassen , damit sie sehen , -wie kräftigend bei allen
denen „Haemacolade “ wirkt , welche sie regelmässig

trinken !
Frankfurta. M., Berliner Hygiene

G. m. b. H.

Für meine nachweisbar flottgehende

Ctltfor 'OT mit Mosterei
und Weingeschäft

in hiesiger, großer , zukunftsreicher Gemeinde suche ich zur
nötigen Betriebserweiterung einen

tätigen oder stillen Teilhaber
mit mindestens 8000 Mk . Einlage .

Jüngerer Küfer hätte hier selten günstige Gelegenheit
zur Selbständigmachung . 1841a

Offerten unter 8 . I *. 8833 an
Rudolf Hossc , Stuttgart .

gut erhalten , zu verkaufen . Vermittler hohe Provision ,Ümsissns -Hulomstenfsdrik, 6. m b. H.
1863a Berlin , Beffelstraße 17.

Radebeul - Dresden
Webers

Larlsbaöer
Kaffeegewürz

8sit Grossmutters
Jugendzeiten

bewährtes u. beliebtes
Kaffee -

Verbefferungsmittel .

Einzig achtes
Originalprodukt,

jedes andere ,
ohne Schutzmarke,

ist nur Nachahmung.

mua-2 .2

Jtal . Hühner, beste
Leger, Zucht - und

Raffegeflüqel ,Bruteier . Gänse ,Enten , Trut - und
Perlhühner , zerlgb .
Ställe . Brntöfenu .
alle zur Geflügel¬
zucht nötigen Geräte

Katalog kostenfrei. 34a
Geflügelhof i - Mergentheim 148 .

tteitoersÄS

Der HusfibanK unfercs
gciDortlenen SpeziaHncres

einer lüeltberubmtbeit

findet alter Sitte und Verkommen grmSh in München
im März ftatt. ver Versand hat bereits begonnen.

Um sicher zu fein, auch wirklich .»Salvator- und
nicht etwa eine der vielfachen Imitationen desfelben zu
erhalten , wolle man auch auf die nachstehend abge-
bildete» aut jedem Befinde und jeder Tlafcbe ange¬
brachte Schutzmarke achten, die wie die Bezeichnung
„Salvator" felbft uns patemamtlich geschützt ist.

^ clisngssel!schaff pattlanerbrln
Salvaterbranerei

München .
Depot : Carl Frey , Siergrohhandlung in Pforzheim . |

dar .

für Industrie , Kleingewerbe und Landwirtschaft

SAUGGAS -ANLAGEN
für

Anthrazit,Braunkohlen -Briketts,
Holzkohlen , Koks und Torf

zur Kraft- und Lichierzeugung

Gas -, Benzin -, Benzol -, Rohöl u . Petroleum -

MKA -L:"-*

Motoren , Lokomobilen u . Koloniai -Motoren

BENZ & Cü Rheinische Gasmotoren -
Fabrik A. - G., Mannheim

■ te .1 s
3266a FKv Bcmsfrmitn !

Elektra - Kerzen
epochemachende

Weltmarke . Bil¬
lig. gut und hell -

. brennend .
_ _ . - nb 40 Pfg . Man

verlange ausdrückl. Elektra -Kerzen von Franz Kuhn ,Nürnberg . Hier : Herrn . Bieter, 'ISarf., Kaiscrstr . 223.

mUuM -.

Curt Riedel & Co .
Zähringerstr . 77,1 Treppe . ♦ Telephon Nr. 2979 .

Das beste
Pfarrer Seb. Kneipps

ist das beste Toilettemittei . Infolge der unüber¬
troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhautverhütet es den Haarausfall , die Schuppenbildungund das Spalten des Haares und bringt üppigenund lockeren Haarwuchs. Nur echt mit dem
Bilde Kneipps , in Flaschen zu 90 Pfg., Mk . 1 .75 ,2 .90 und 3 .25 in Tiden Apotheken , sowie bei : W . Baum ,Werderplatz , Fr . Bloos , Kaiserstrasse , i . Dehn Afaclill . , Zähringer¬strasse, O . Fischer , Karlstrasse , Rud . W . Fang Drogerie ,Kaiserstrasse 69 , M . Ilotheinz , Luisenstrasse, A. Xiintz , Sophien¬strasse 66 und 127, j . Büsch , Herrenstrasse, K . Bösch , Körnerstrasse,O. Meyer , Wilhelmstrasse, F . Reiss , Luisenstrasse, H . Bies ,Friedrichsplatz , Carl Roth , Herrenstr., W . Tscherning , Amalien¬

strasse,E .Vogel , Friedrichsplatz , Th . Walz , Kuivenstrasse, B . W'ohl -
schlegel , Kaiserstrasse, Georg Jacob , Ostend-Drogerie. 948

Alianiser fisörihanriurl Genfner ööooinpen.

Stühle -MI
werden dauerh . geflocht . u . revariert .
Srnhiflcibtcrci Fr . lirn ^ .
8 .4

'
Adlerstratze 3 . 2734

Ausgegangene Haare
CU fl - u höchsten Preisen 18810

. l - i< :» r Decker , Haarhandlung ,
Karlsruhe , Kcufccstrasje 32 .

Gebrauchte Bücher ,
sowie ganze Bibliotheken kauft stets
zu guten Preisen . Buchhandlung
von Jobs .Truhe , Offenbnrg i .B.

Billig st wrfmtfeit :
2 schöne, gute Betten sowie ein
Tiwan . Zähringerstr. 24, 11. - ia;*

Entstaube
Dein Heim

m .

Wissen Sie ,
wieviel S taub in Ihren Tep¬
pichen , Vorhängen , Kleidern,
Molieln und an den Wänden

Ihrer Wohnung sitzt ?

welche f.
Wissen Sie , I
ie Arbeit Sie mit einem

Entstauber

Daisy^ ^
mm mma n GÄ

in Ihrem Heim , Ihrem Büro ,
Ihrer Fabrik etc. ersparen

können ?
Wenn nickt ,

dann lassen Sie sich einen

Daisy “
99

vorführen .
Sie werden

Ihr blaues Wunder sehen
und nicht begreifen , wie Sie
bisher in Bazillenherden at¬

men und leben konnten.
Prospekte gratis und franko

durch
Leonhardt &MerRie

Karlsruhe
Hirschstrasse 48 ,

12.12 Telephon 2915 . 1927
a :

ff. Speisekartosset «
zu billigem Preise . 8359093-

H. Fehrenbach . Hardtstratze 4-

Ich kaufe
fortwährend getragene Herr«»
n. Frauenkleider . Ttiefel , Uhr«»
Gold . Silber u. Brillante « . »
tär-Uniformen . gebraucht« w
ten . ganze Haushaltungen , so«
einzelne Möbelstücke und za»
hierfür , weil das größte Geseh»
mehr wie jede Konkurrenz. Ge
Offerten erbittet 9$
An - u . Berkaussgeschal
Tel . 2615 .
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